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gungen zu gewähren, wenn die befann- 


| Das Urtheil bleibt beitchen. Streit um’s Fahrgeld. 


Das Befuch von Dr. Regent und Genofien »| Ein bejahrter früherer Polizeifapitän von 


Die Blätter weifen zunäcdhjft die In- 


Unger, Smiley & Eo. 
finuation zurüd, daß der ruflifche Ge- 202 72: 


Kur eine Sälljung! 


_ Tolegrapfißche Depefihen. | 


(Gellefert von der "Ansoeiaied Pross”.) 
3 ulan>» 


Der Stiede winkt! 

Die Grubenbefiger - Konferenz be: 
ihließt, den jüngiten Forderun⸗ 
gen der Streifer beizutreten! — 
Direlte Gewerkichafts = Anerfen- 
nung vermieden. —Dod) gilt da3 
für fein Friedenshinderniß. 
(Neueftes:), Bhilabelphia, 17. 

Di... Die Berathungen zmwijchen den 

individuellen Grubenbefitern und den 

tohlenbefördernden Bahngefellichaften 
gipfelten in einem Abkommen, den For= 
derungen, bie in ber Gcrantoner 

Grubenarbeiter-Fonvention aufgeftellt 

murben, beizutreten! 

Die „Philadelphia & Reading Coal 
& Iron E&o.” erließ alsbald folgende 
Erklärung: 

„Die, am 3. Oktober angejchlagene 

Belanntmachung wird hiermit zurüd- 
gezogen, mund behufs SHerbeiführung 
einer möglichiten Einheitlichfeit in ber 
Erhöhung Der Löhne in den verfchievde- 
nen Koblenregionen wird hiermit Nacd)- 
richt gegeben, daß bie Gefellichaft die 
Geltung der beweglichen Tohnftala por- 
läufig aufheben, die zehnprogentige Er- 
böhung ber Septemberlöhne big zum 1. 
April 1901 und darüber Hinaus bis 
auf meitere Befanntmadung zahlen 
und mit ibren Gruben-An= 
geftellten irgenpmelche Bejchmwer- 
ben, bie jie haben mögen, verhandeln 
wird“. 

Wie mam ſieht, enthält auch dieſe An— 
kündigung noch keine direkte Anerken— 
nung der Gewerkſchaft, iſt aber ſonſt 
weſentlich entgegenkommender, als die 
früheren. 

Die „Lehigh Valley Co.“, in deren 
Region die bewegliche Lohnſkala be— 
kanntlich ebenfalls beſteht, wird eine 
ähnliche Erklärung erlaſſen, desglei— 
chen die individuellen Grubenbeſitzer, 
welche bei den beſagten Berathungen 
vertreten waren. 

Damit wären alle neuerlichen For— 
derungen der Streiker bewilligt, und 
man darf wohl annehmen, daß dies 
das unverzügliche Ende des Streikes 
hedeutet! Was die Gewerkſchafts⸗An— 
erkennungsfrage betrifft, ſo kann die— 
ſelbe in der, ſchon früher angekündig— 
ten Weiſe auch von Seiten der Strei— 
ker umgangen werden, indem jede ört— 
liche Organiſation einzeln über die 
Annahme des beſagtenAbkommens ab— 
ſtimmt, und dann das Reſultat der 
Abſtimmung allgemein gutgeheißen 
wird. 

Hazleton, Pa., 17. Okt. Als dem 
Grubenarbeiter -Präſidenten Mitchell 
die Depeſche aus Philadelphia gezeigt 
wurde, wonach die „Philadelphia & 
Reading Coal and Iron Co.“ bekannt 
macht, daß ſie den neuerlichen Forde— 
rungen der Streiker beitrete, ſprach er 
ſich ſehr erfreut, zugleich aber — in 
Ermangelung beſtimmter und direkter 
Nachrichten — einſtweilen ſehr vorſich— 
tig aus. 

Die meiſten Gewerkſchaftsführer 
glauben indeß, daß der Friede jetzt ge— 
ſichert ſei. 

Philadelphia, 17. Okt. Zu ſpäter 
Nachmittagsſtunde machte die „Lehigh 
Valley Co.“ bekannt, daß ſie denſelben 
Kurs einſchlägt, wie die Philadelphia 
& Reading Gejelichaft. Dies gilt alfo 
auch für die Gruben der Schuylfill-Re- 
gion, melde von ber erfteren Gefell- 
haft betrieben wird, und in melcher 
bis jeht bie bewegliche Lohnffala in 
Kraft it. Bezüglich.der Wyoming-Re- 
gion, in welcher diefe Tohnfkala nicht 
bejtebt, liegen noch feine Nachrichten 
von ber betreffenden Gejellfchaft vor. 

Hazleton, Pa., 17. Ott. Elf flavo- 
nifche Streifer, welche die Rädelsfüh- 
rer bei dem Krawall zu Oneida am 
Mittwoch voriger Woche gemefen fein 
follen — wobei ein Privatpolizift ge- 
tödtet wurde, und mehrere andere Per: 
ſonen ſchwere Verletzungen davontru— 
gen — ſind auf Betrieb der Gruben— 
firma Gebr. Coxe & Eo. zu Dneide 
verhaftet und behufs Verhöres nach 
Pottspille gebracht worden. 

Philadelphia, 17. Okt. Die, ſchon 
geſtern begonnenen Berathungen zwi— 
ſchen den individuellen Beſitzern von 
Hartkohlen⸗Gruben und der Vertretern 
der großen kohlenbefördernden Bahnge⸗ 
ſellſchaften behufs etwaiger Beendi⸗ 
gung des Streiks wurden heute im 
Privat-Büreau ded PBräfidenten Har- 
wis, bon ber Readingbahn, fortgejett. 
Diefe Berathungen find geheim, und 
alle Betheiligten verhalten fich jehr zu- 
geinöpft. Eine Belanntmahung wird 
aber jeben Augenblid erwartet. 

Unoffiziell verlautet, die Gruben- 
hefiger hätten eingewilligt, bie Bebin- 
oungen ber Grubenarbeiter anzuneh- 
men.. Die Theilnehmer an den obigen 
Zerathungen wollten biejes “Gerücht 
oeber beftätigen, noch dementirer. 

Bon anberer Seite verlautet immer 
noch, die Ausfichten auf eine Beilegung 
des Streiks ſeien ſchwach. Es iſt in— 
deß bemerkenswerth, daß man in vielen 
Kreiſen ein ſehr baldiges Ende des 
Ausſtandes erwartet. Den Hauptſtreit⸗ 
puntt in der obigen Konferenz ſollen 
die Frachtgebühren gebildet haben, 
welche die kohlen beför dernden Bahnge⸗ 
ellſchaften den andern Grubenbeſitzern 

echnen. Letztere ſind bekanntlich ge⸗ 
neigt, den Arbeitern günſtigere Bedin⸗ 
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ten acht Bahngeſellſchaften die beſagten 
Frachtgebühren ermäßigen. 

ittlerweile bleibt die Streik-Si— 
tuation unverändert. Es ſcheint — 
zum erſten Mal — eine ausgedehnte 
Verwendung von Milizen im County 
Luzerne in Ausſicht genommen zu ſein. 


Neue Pygmalion⸗Geſchichte. 


Gleveland, 17. Di. Marie Hulec 
bat ihren Gatten Auguft Hulec auf 
Scheidung verklagt. Der Klagefchrift 
zufolge ift Hulec ein Seitenjtüd zu dem 
berühmten altgriechifchen Bildhauer 
Pogmaleon. Er fol fi nämlich in eine 
hölzerne Gtatue, melde er nach dem 
Vorbild der Venus von Milo gemobdelt 
hatte, förmlich verliebt, ganze Abende 
bei dem Bild zugebraht und demfelben 
fojtbarere Kleider angefchafft Haben, 
al3 feiner Gattin! Nebenbei wird er 
übrigens von diefer aud) noch eines uns 
lauteren Berhältniffes zu einer Evas- 
tochter aus Fleifch) und Blut bezichtigt. 


Arbeiter-Entlaffungen. 


Soliet, 3U., 17. Oft. Die Nacht: 
Ihicht der Arbeiter in der Roddale- 
Anlage der „American Steel & Wire 
En.“ ijt auf unbeftimmte Zeit abgelegt 
worden. Dadurh wurden etwa 400 
Mann befhäftigungslos. 

Bellemer, Mich., 17. Oft. Die Co- 
lony-Erzgrube ift gefchlofjen morben, 
modurd 300 Mann. beichäftigungslos 
wurden. Yuc die Dunn & Tobin-, ſo— 
wie die Corrigan-MeKinney-Gruben 
machten zu. 

Bom Dampfroß zermalmt. 

Springfield, SLU., 17. Oft. Henry 3. 
Skaer, ein hervorragender Gejchäfts- 
mann von Bunter Hill, IU.. verfuchte, 
zu Alton einen Zug zu befteigen, nadh= 
dem er in Altmontrsreunde befucht und 
zu feiner, auf übermorgen angefehten 
Hochzeit eingeladen hatte. Er jtürzte, 
gerieth unter dieffäder und wurde ganz 
zermalmt! Geine Braut wurde von 
der Schredenstunde vollig niederge= 
ſchmettert. 

Streik⸗Unruhen. 


Clinton, Maſſ., 17. Okt. Zweihun⸗ 
dert Streiker, die mit Knüppeln und 
Steinen bewaffnet waren, griffen an 
den Wachuſett-Waſſerwerken 45. an 
ihrer Stelle angeworbene Ungarn an. 
Die Polizei ſtellte indeß die Ruhe wie— 
der her, ehe die Geſchichte verhängniß— 

| voll geworden wär. Die Streifer ſind 
Ungeftellte der Chicagoer Kontrafto= 
renfirma MeArthur Bros., Winfton & 
Loder. 
& Todte. 


New York, 17. Oft. Nach neuerlichen 
Angaben find bei dem (jchon erwähn- 
ten) Brand eines Miethshaufes in der 
Heiter Str. im Ganzen 8 Berfonen 
umgelommen, nämlihd Sarah Faß, 
Samuel Faß, Lena Faß, Morris Faß, 
Frau Horomit, Rofe Lewis, Mendel 
Strauß und GSamel Strauß. Der fi- 
nanzielle Berluit des Brandes wird auf 
nur $6000 gefchäßt. 


Starfer Froft angefündigt. 


MWafhington, D. E., 17. Oft. Das 
Bundes =» Metteramt hat folgende An= 
fündigung erlaffen: 

Heute Abend wird vom Ohio-Thal 

| und dem djtlihen Iennefjfee aus ein 

ftarfer Froft über die atlantifchen 
| Staaten von. Maine bi3 nach) Nord 
| Carolina fich verbreiten. 


t Er-@eneralpoftmeifter. 


Lerington, Ba., 17. Ol. Der frü- 
here General-Boftmeifter William 2. 
Wilfon ift heute Vormittag um 10 
Uhr plöglich geftorben 


| 
Südafritfanifdhes. 


Lorenzo Marquez, 17. Ott. Präfi- 
dent Krüger bat feine Abreiſe nach Eu— 
ropa bi3 zum 20. Dftober verfchoben. 

Er wird, wie e3 heißt, in Marfeille 
landen, 

London, 17. Dit. Lord Roberts mel: 
det dem britifchen Krieggamt, daß 
Theunis Botha, ein Bruder des Boe— 
ten-Oberfommandanten Botha, am 
13. Oftober zu Boltsruft tapitulirt 
babe. m Uebrigen wirb bafelbft und 
an bielen Punkten weitergefämpft. 

(Siehe au) das Betreffende auf der 
Innenſeite.) 

Berlin, 17. Di. Die Sympathie 
mit dem unglüdlichen Boerenvolte ift 
abfolut nicht erfaltet und tritt jet wie— 
der in ben eifrigen Vorbereitungen der 
biefigen Bereinämelt zu einem «län- 
zenden Empfang de3 ehemaligen 
Iransvaal-Präfidenten Paul Krüger, 
falls derſelbe der Reichshauptſtadt ei— 
nen Beſuch abſtatten ſollte, zu Tage. 
Wahrſcheinlich wird die deutſche Regie— 
rung dieſer privaten Huldigung nichts 
in den Weg legen. 


Für eine Ente erflärt. 


Berlin, 17. Okt. Ein hoher Beam— 
ter im deutſchen Amt des Auswärtigen 
erklärt die, geſtern verbreitete Angabe, 
daß Deutſchland die Inſel Urcan im 
Rothen Meer von der Türkei behufs 
Anlegung einer Kohlenftation abge: 
pachtet habe, für abſolut grundlos. 


Zum Tode verurtheili. 


Berlin, 17. Oki. Die im Zuchthaus 
zu Graudenz ſitzenden Sträflinge Kurz, 
Neumann, Wierzoch und Sielinski, die 
ſich gegen den —32 Fauſt empört 
—2 hen f Bu ae ha⸗ 

vom urgericht zum Tode 
verurtheilt wotden. > 
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nichtswürdige 


Als joldhe wird jest das angebliche 
Straf - Epift des Kaijers von 
China , betrahtet. — Hinhalten 
icheint noch immer der hinefijche 
Trumpf zu fein. — Ernente 
Borer-Thätigleit nördlih von 
Peling. — Rußland geht jeinen 
eigenen Weg. 


Peking, 15. Dft. (Ueber Shanghai, 
17. Ott.) €3 ift erneute Thätigfeit un 
ter ben „Borers“ nördlich von Beling 
zu bemerfen. Die kaiferlichen chinefi- 
Ichen Truppen verfichern, daß fie bie 
Borer unterbrüden fönnten, gleichwohl 


mögen fi) die Verbündeten veranlaßt- 


jehen, eine Erpebition gegen die Re- 
bellen auszufchiden. 

E3 wird jet als gewiß angefehen, 
daß da3 angebliche faiferliche Edikt, 
melches die Beitrafung hochſtehender 
Beamten für ihre Verbindung mit den 
Borer-Gemaltthaten verfügte, eine Fäl-' 
fchung gemefen fei und blos den Zmed 
gehabt habe, den Wormarfjch der Ver- 
bündeten auf Baotingfu zu verhindern! 
Sowohl der Pizefünig Li Hung 
Tihang wie Prinz Iiching Stellen die 
Echtheit des Edikts in Abrede. 

St. Petersburg, 17. Oktober. Die 
ruſſiſche Regierung hat bekannt geben 
laſſen, daß ſie ſich in ihrer Haltung in 
der chineſiſchen Frage immer mehr von 
den anderen Mächten unabhängig 
machen merde. E3 mwirb dabei aus 
einander gejegt, daß Rußland weniger 
Werth auf eine gemeinfame Aktion 
lege, jfeitvem e3 durch feine erfolgreichen 
Dperationen in der Mandjchurei feine 
eigenen Intereſſen vollftändig gewahrt 
habe. MUeberbies ift Rußland nicht 
Willens, „ber unverföhnlichen Politik 
einiger Mächte zu folgen”. 

Man glaubt hier, daß die hinefifche 
Regierung alle ihr zu Gebot ftehenden 
Mittel bennügen wird, durch Doppel- 
züngigfeit die Mächte hinzubalten, und 
fie dur Verhandlungen und Bor 
fhläge zu befchäftigen, um Zeit zu ge- 
minnen, und mährend des Winters, 
welcher aftive militärifhe Operationen 
unmöglich macden dürfte, ihre Kräfte 


für einen Yeldzug im Frühjahr au | 


fammeln. 

Moskau, 17. Oft. In der hinefi- 
Ichen Gefandtfchaft daher ift die Mel- 
durg eingetroffen, daß ein Verfuch ge- 
macht worden jei, den Kaifer Kmang 
Hfü auf der Reife nad) Sinafu zu er- 
morbden. Das Attentat fehlug aber völ- 
fig fehl, und der Attentäter wurde er- 
griffen und fofort enthauptet. 

E3 wird abermals entjchieden in 
Abrede geſtellt, daß die chineſiſche Kai— 
ſerinwittwe im Sterben liege. Sie ſoll 
gerade jetzt ſehr thätig ſein und das 
chineſiſche Schatzamt dringend aufge— 
fordert haben, ihr mindeſtens eineMil— 
lion Rubel ſchleunigſt vorzuſtrecken. 

Feldmarſchall Graf v. Walderſee 
ſoll heute in Peking eingetroffen ſein. 

London, 17. Okt. Shanghai'er Te- 
legramme beſagen, daß dortige chine— 
ſiſche Mandarinen eine Deveſche vom 
Prinzen Tuan erhalten hätten, worin 
ſie benachrichtigt werden, daß der Hof 
jetzt in völliger Sicherheit ſei, und auf— 
gefordert werden, Geduld zu haben, bis 
der ſtrengeWinter dieVerbündeten dezi—⸗ 
mire, und zugleich die Arſenale beſtän— 
dig in Betrieb und überhaupt Alles 
„für eine Niedermetzelung ſämmtlicher 
Ausländer zur richtigen Zeit bereit zu 
halten.“ Tuan ſelber ſoll eifrig mit 
neuer militäriſcher Organiſations— 
eng im Innern Chinas beichäftigt 

ein. 

Die Borer von Schantung ehren 
jet nad) ihrem Heim zurüd. 12,000 
derfelben follen außerhalb Tifang 
Tſchao, unweit der Grenze von Tfchili, 
eine jchmwere Niederlage durch 5000 
Mann Regierungdtruppen unter Ge- 
neral Mei erlitten haben. 

Nah Hongkonger Nachrichten ver- 
breitet fich der Aufftand im füglichen 
Ehina noch immer weiter. Der britifche 
Torpeboboot-Zerftörer „Handy“ bom- 
bardirte 2000 Aufftändifche, tödtete 40 
verfelben und verwundete Hunderte. 

Die geftrige Meldung, daß die Ver- 
bündeten Paotingfu genommien hätten, 
ift noch unbeftätigt und findet hier we— 
nig ®lauben. 

New York, 17. Dit. Der Flotten- 
fefretär Long hat, wie aus Wafhing- 
ton gemelbet wird, im Schagamt einen 
Wechfel auf $278,000 deponirt; diejer 
MWechjel repräfentirt das Gold, melches 
bon den amerilanifchen Seefoldaten zu 
Tientfin erbeutet wurde. Die hinefifche 
Regierung hat dazfelbe, als einen Theil 
von Staat3> und Hofgeldern, der ohne 
Kriegserklärung befchlagnahmt worden 
fei, zurüdverlangt. E83 wird aber bor- 
erft nicht zurüdlgegeben werden. Trotz⸗ 
dem wird verfichert, daß man e3 nicht 
als Kriegöbeute anfehe, wohl aber bei 


der Zutheilung des Schabenerfahes an - 


die Ber. Staaten mit in Anrechnung 
bringen wolle. 

Berlin, 17. Oft. Die gehäflige Art, 
in welcher die Anfprache, die der ruffi- 
jche Divifionsgeneral in Wilna an das 
aus China zurüdgefehrte 3. Pionier- 
Bataillon gehalten bat, von der engli- 
ſchen und frangöfifchen Preffe andau- 
ernd : gegen -Deutjchland ausgenügt 
wird, hat fchließlich fomweit geführt, daß 
die hiefigen amtlichen Kreije ſich veran⸗ 
laßt jehen, durch die offigiöfen Organe 
biefen Treibereien energifch -entgegen= 
zutreten und fie vor der Welt als 
Heßereien zu brands 
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neral in den Worten: „Der Kaiſer hat 
es nöthig befunden, Euch nach Wilna 
zurückzurufen, damit Ihr bereit ſind, 
mit uns gegen einen Feind zu kämpfen, 
gegen den zu ziehen uns befohlen wer⸗ 
den wird“, auf Deutſchland oder ir— 
gend eine Macht angeſpielt haben könne. 
Aus zahlreichen Gründen ſei dies un— 
möglich. Geradezu infam ſei es aber, 
wenn man in England und Frankreich 
behaupte, der General könne nur 
Deutjchland gemeint haben: 

SmMeiteren führen dieBlätter dann 
aus, daß die ausgezeichneten Beziehuns 
gen zwifchen Deutfchland und Ruß: 
land die Erfüllung der Wünfche jener 
englifhen und frangöfifchen Hebbolde 
abfolut ausfchließen. Der Zar jei 
überdies nichts meniger ala friegerifch 
gefinnt. Seine notorifche Friedenz- 
liebe habe ihre beftimmtenGrünbe, und 
einer der mwichtigften derfelben jeien die 
Finanzen Rußlande. 

Generalfeldmarihall Graf Walder— 
jee hat jeine Nejivdenz in Peling im 
fatferlichen®artenpalaft aufgejchlagen, 
und zwar hat er diejelben Räume be- 
zogen, welche Kaifer Kmang Hfü und 
die Raijerin - Regentin in den lebten 
anderthalb Jahren bewohnten. 

Gegen das Neih3:Wahlreht. 

Köln, 17. DOM. Der engere Partei: 
ausfhuß der badifchen Liberalen hat 
einen Beichluß gefaßt, in meldhem die 
Einführung des Reichstaggmahlrechts 
für die Landtagswahlen in Baden be= 
fürwortet wird. Darüber ift die „Köl— 
nijche Zeitung,” da Hauptorgan der 
deutfhen Nationalliberalen, ganz 
außer Sich gerathen. Sie verurtheilt 
den Beihluß auf das Entjchiedenfte 
und erklärt, vasReichstagsmahlrecht be= 
ſitze „ſchwere Peſtbeulen“ und ſei „das 
gefährlichſte und radikalſte aller Wahl— 
ſyſteme.“ 

Wieder eine Ehetragödie. 

Koburg, 17. Okt. In Großtabarz 
im Herzogthum Sachſen-Koburg und 
Gotha hat Dr. Chelſtowski, Beſitzer des 
dortigen Sanatoriums, ſeine Frau zu 
erſchießen verſucht und dann Selbſt— 
mord begangen. Die Kugeln, die er 
ſeiner Frau zugedacht hatte, gingen 
glücklicherweiſe fehl. 


(Weitere Depeſchen und telegraphiſche Notizen auf 
der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Nächtliches Abenteuer. 
Ein Einbrecher verräth ſich. nach der Flucht. 
—Betäubt und beſtohlen. 

Als Frau Hannah Anderſon, Nr. 98 
Sedgwick Str., heute erwachte, ſah ſie 
einen Mann in ihrem Schlafzimmer 
ſtehen. Sie verſuchte um Hilfe zu 
rufen, fiel jedoch in Ohnmacht. Als 
der Eindringling ſich 
ſprang er durch ein Fenſter. Zwei Poli⸗ 
ziſten, die gerade vorbeigingen, hörten 
das Geräuſch, das er verurſachte, fanden 
jedoch rings um das Haus nichts Un— 
gewöhnliches. Bald darauf ſahen ſie 
im Nebenhauſe ein Licht aufflammen. 
Sie gingen der Spur nach und fanden 
einen Mann angekleidet und anſchei— 
nend ſchlafend auf einem Bett liegend 
vor; ſie brachten ihn zu Frau Ander— 

ſon, und dieſe ſowohl, als auch ihr 
Koſtgänger Joſeph Donaldſon, iden— 
tifizirten ihn als den Kerl, der ihre 
ı Nachtruhe geftört hatte. Donaldfon 
bermißte einen Revolver, den er auf 
einem ZTifh hatte Liegen laffen. Der 
Gefangene betheuerte feine Unfchuld, 

| murde aber trogdem hinter jchmwedifche 
Grrdinen gebradt. Er nannte fich 
John Hylander. 

Eine unangenehme Erfahrung hat 
der Matroſe John MeGee in der gro— 
Ben Seeſtadt Chicago gemacht. Er 
landete gefiem Abend im Hafen und 
ging gegen Mitternacht auf eine Bier- 
reife. In einer Schänte an der Ma= 
difon Straße murbe ihm ein Betäu- 
Sungsmittel in den Gerjtenfaft gefchüit- 
tet, und er that einen langen Schlaf. 
Als er mit ſchwerem Kopf ermachte, 
var feine aus $21 beftehende Baar- 
ſchaft verſchwunden. Die Wafferratte 
fonnte Die Qage der Spelunte nicht ge= 
nau befchreiben. 
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* Ziemlich unnützer Weife haben 
heute 250 weitere Parteien ſich das 
Recht ausgewirkt, in dem Einhalts— 
verfahren gegen die People's Gas Co. 
als Mitkläger auftreten zu dürfen. 

* Fred. M. Lapel, jr. ſucht im 
Kreisgericht auf dem Wege des Ein— 
haltsverfahrens die Coot County Brick 
Co. daran zu verhindern, von ſeiner am 
Nordarm des Fluſſes gelegenen Zie— 
gelei Beſitz zu ergreifen. 

* Mayor Harriſon erklärte heute, er 
würde die neue ſtadträthliche Gas-⸗Or— 
dinanz vielleicht unterzeichnen, wenn 
auch nur, um gerichtlich feſtſtellen zu 
laſſen, ob der Stadtrath befugt iſt, den 
Gaspreis zu reguliren. 

* Präſident Lindblom von der Zi— 
vildienſt ⸗Kommiſſion behauptet, Be- 
weiſe dafür in Händen zu haben, daß 
verſchiedene höhere ſtädtiſche Angeſtell⸗ 
ie mit dem Fragebogenhandel zu thun 
gehabt haben, der gegenwärtig unter- 
ſucht wird. 

* Die Polizei des 20. Prezinktes 
ordnete heute Vormittag an, daß die 
Beerdigung ven Anna Lorenz, von Nr. 
5319 Laflin Ave., welche auf heute an⸗ 
geſetzt war, bis morgen aufgeſchoben 
werde. Der Coroner wurde benachrich⸗ 
tigt, daß Annie Lorenz an den Folk 
einer ftraffälligen Operation N. 
fei. Er wird heute Nachmittag einen: 


entbedt fah, | 


Das Belaftungsmaterial fchrumpft arg 

zufammen. 

Wenn die „New Nork Life Injus 
tance Company“, welche Darauf drang, 
dab %. Wayland Brown und Trant 
H. Smiley, Angeftelte der Mooney 
& Boland’schen Detektive - Agentur, 
verhaftet murdten, morgen durch 
ihren biefigen Vertreter vor Rich— 
ter Gibbond nicht offiziell die An- 
age megen Verfhmörung zum Zmede 
be Betruges gegen die Beiden, 
mie auch gegen Dr. Unger, erheben 
läßt, dann bürfte der fomohl von dem 
fäbtifchen Deteftive-Bureau, mie auch 
bon jener Privat-Agentur fenfationell 
aufgebaufchte Fall entweder gänz- 
ih fallen gelaffen werben, ober 
doh zu einem unerheblichen ®Boli- 
zeigerichtsfalle zufammenfchrumpfen. 
Die ftäbtifche Geheimpolizei hat fich 
bergeblih bemüht, Umftanb&bemeife 
zu - ermitteln, vie  fchmermiegend 
genug find, um bie Drei ber Er- 
mordbung bon Marie Defenbah zu 
befhuldigen. Sie behauptet jebt, daß 
Brown und Smiley Zeit genug hatten, 
um jebes Belaftung3materiol befeitigen 
zu können. ‚Bereit3 zwei Wochen nad) 
dem Tode des Mädchens wären die Bei- 
den babon informirt gemefen, daß 
Yrau Wells, die Schmeiter, mie 
auh Charles Huntsman, der On= 
fel der Verftorbenen, fie, die beiden 
Privatbeteftived mie auch Dr. Unger, 
der gewaltfamen Befeitigung des Mäb- 
chens verbächtigten, um fich in den Be- 
fig ber Lebensverficherung eben zu 
fönnen, melde Marie Defenbadh erit 
im vergangenen Frühjahr bei drei ver- 
Ichiedenen' Gefellichaften erwirft hatte. 
Auch daß die Nem Hort Life Infurance 
Company beabfichtigte, fie wegen Ver— 
ſchwörung zum Zwecke des Lebensver⸗ 
ſicherungsſchwindels in Anklagezuſtand 
ſetzen zu laſſen, hätten die Drei lange 
vor ihrer Verhaftung gewußt. 

Die Polizei behauptet ſogar, die 
Leiter der Detektive-Firma Mooney & 
Boland hätten die Verhaftung ihrer 
beiden Angeftellten fo lange zu berei> 
teln gewußt, biß der betreffenden Le= 
bensverficherungsgefellichaft, welche die 
Firma mit der Unterfuchung der bon 
ihr gegen Brown und Smiley bvorge- 
brachten Anjchuldigungen beauftragt 
hatte, der Geduldgfaden geriffen wäre 
und-fie ber ftäbtifchen Geheimpolizei bie 
fragliche Angelegenheit unterbreitet 
hätte. 
Mooney & Boland’fchen Agentur durch 
feine im Bruftton der Ueberzeugung 
geäußerte Behauptung, 40 verfchiedene 
Berfonen jeien in diefe Verfcehmörung 
berividelt, die ftädtifche Polizei irre zu 
führen gefucht. Bemeismaterial gegen 
die Drei fei nicht zu erlangen gemefen, 

| und die Aufrechterhaltung der Anklage 
| hänge jet vollitändig von dem Verfah- 
ren ab, welches die betreffende Nem 
Dorfer Lebensverfiherung in der 
bor Richter Gibbons ftattfindenden 
Verhandlung der Anklage einjchlagen 
werde. 
— 1,0 e — 


: Bom Drainagefanal. 


Heute wurden die legten Arbeiten am 
Drainagefanal bei oliet begonnen, 
welche zur Fertigftelung des „großen 
Graben3“ führen ſollen. Zwei ſchad— 
hafte Stellen, welche ſich im Illinois— 
Michigan-Kanal in jener Gegend be— 
finden, wo derſelbe in den Drainage— 
Kanal einmünden wird, müſſen noch 
ausgebeſſert werden. Alsdann iſt aus 
dem letzteren nur noch das Gerüſt zu 
entfernen. Die Abräumungsarbeit 
von Schutt an den beiden Uferwänden 
des Kanals wurde heute ebenfalls in 
Angriff genommen. Im Laufe der 
nächſten beiden Wochen wird das ge— 
ſammteKanalſyſtem fertig geſtellt wer— 
den können. Bis dahin werden die 
Schleuſen bei Lockport ſo geſtellt wer— 
den, daß während des Tages, von 
5 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags, nur 125,000 und während der 
Nachtzeit 300,000 Kubikfuß Waſſer 
pro Minute in den Kanal einſtrömen 
können. Die Abwaſſerbehörde hofft 
dadurch der Möglichkeit vorzubeugen, 
daß ſich die Waſſer des Chicago-Fluf⸗ 
ſes in den See ergießen und dadurch 
die Trinkwaſſerzufuhr verunreinigen. 


* Nach dem Befund des Geſund— 
heitsamtes iſt heute das ſtädtiſche Lei— 
tungswaſſer aus der Pumpenſtation 
Lake View „verdächtig“, wogegen das 
aus allen anderen Pumpen-Stationen 
für genießbar erklärt wird. 


* Richter Dunne hat den Einhalis⸗ 
befehl, welchen er auf Erſuchen des 
Schankwirthes Johnſton an der Meoria 
Straße gegen die Stadtverwaltung er⸗ 
laſſen hat, um diefe an einer Störung 
bon Yohnftons Gefchäftsbetrieb zu ver- 
hindern, heute wieder zurüdgezogen. 
Dos 3Mandamus = Gefuch, melches 
Sohnfton eingereicht hat, um bon der 
Stadt die Ausftellung einer Schant- 
lizens für fein Lofal zu erziwingen, 
fommt morgen vor Richter Hanecy- zur 
Berbandlung. 


Bom Wetterbureau auf dem Auditorium: Thurn 

wirb- für, die nächften 18 Stunden folgendes Ye 
in Ausfiht geftellt: N 

mgegend: Schön. beute Abend und 

igende Zeinperatur; ftarte füniteWine. 

ndiana, Wiffourisu: Nieder-Micigan: 

. bei fteigender Temiperatur in 

den, Zelten morgen jhön und iärmer; 


En. n: Schön beute Ühend und morgen, 
mer: Macke füblice Winde, — 0 
io, Rellte 
md diß heate. 


t 
nördlichen 


Alsdann hätte der Anwalt der- 


um nochmalige Prozeffirung abjchlägig 

beantwortet. 

Don Richter Brentano ijt heute das 
Gejuch der Vertheidiger von Dr. Re- 
gent und Genofjen um Gewährung ei- 
ned nochmaligen Prozekverfahrens für 
diefelben abjchlägig beantwortet wor— 
den. Das Urtheil wird der Richter 
morgen formell über die Angeklagten 
fällen. Daffelbe lautet für die verjchie- 
been Betheiligten, wie folgt: 

Dr. Regent, Zudthaushaft von un= 
beftimmter Dauer und Geldbuße im 
Betrage von $1,000; Delta Mahoney, 
Zudhthaushaft von unbeftimmterDauer 
und $500 Geldbuße; James D’Brien, 
$2,000 Geldbuße; NoraD’Brien, $500 
Geldbuße. — Margaret Sheehan, die 
anfcheinend nähft Dr. Regent die 
Hauptfhuldige gemejen, mar mitange- 
Hlagt, jehügte fich aber vor Strafe, in- 
dem fie fich fchuldig befannte und gegen 
die Anderen al Staatäzeugin auftrat. 

Die Angeklagten waren Mitglieder 
eines Kranten- und Sterbelaflen-Ber- 
eins, welcher ven Namen „Knights and 
Ladies of Security” führte und der 
bier in Chicago etwa 30 Lokalverbände 
oder Zogen hat. Dr. Regent und Ge- 
noffen gehörten der Loge No. 420 an. 
Sie haben nach der Anklage ein Ge- 
werbe daraus gemacht, demOrdenMit- 
glieder zuzuführen, deren Lebensdauer 
aller Berechnung nad) nur mehr kurz 
bemeifen war. in dem fpeziellen Falle, 
auf welchen die Antlage fich ftüßt, hat- 
ten fie einen alten Knaben Namens 
D’Grady in den Orden eingefchnrug- 
gelt. Derfelbe erwies fich indeffen zäher, 
ala man gedacht hatte, weghalb er von 
den Verfhmwörern heimlih na Mil- 
mwaufee abgefchoben mwurbe, mo er ala 
Veteran des VBürgerfrieges im Invali— 
denheim Aufnahme fand. Hier ver= 
Ichafften fich dann die Schwindler eine 
Zeiche, melche für die deg D’Graby 
ausgegeben und al3 folche begraben 
torden ift. Auf Grund des von Dr. 
Regent ausgeftellten faljchen Todten- 
fcheines ift darauf die Verficherungs- 
fumme zur Auszahlung gelangt, welche 
die Angeklagten unter fich theilten. 

Die Vertheidigung des Dr. Regent 
ging dahin, daß er von dem Komplott 
feine Kenntniß gehabt hätte; daß diefes 
bon der Staatszeugin Sheehan ange- 
zettelt worben fei, die ihn ohne jein 
Miffen darin verftricdt hätte. Die Be- 
weisaufnahme ergab indeflen, daß Re- 
gent unter allen Umiftänden gewußt ha= 
ben mußte, daß.die Sache faul war. 

— —— 

Schießluſtige Schauſpielerin. 


Zora Card fnallt denCheateragenten Jofeph 
Pazen nieder. 

‘m Verlauf eines Streites über Ge- 
Thäftsangelegenheiten jhoß heute Mit- 
tag die Artiftin Zora Card dem Vaude 
bille-Agenten Xojeph Pazen in feiner 
Schreibftube in Seamon & YHurtigs 
Mufithalle, 126 Wafhington Str., eine 
Kugel in den Unterleib und verwundete 
ihn lebensgefährlich. Pazen wurde 
nach dem County-Hoſpital gebracht, 
während die Revolverheldin in Ge— 
wahrſam genommen wurde. 

Die Gefangene gab zu Protokoll, daß 
ſie 23 Jahre alt ſei und kürzlich aus 
ihrer Heimath Florida nach Chicago 
kam, um eine Stellung als Choriſtin 
anzunehmen. Ein gewiſſer William 
Phelon Ir. habe ihr obſzöne Liebes— 
briefe geſchrieben, und ſie habe ihn da— 
raufhin den Bundesgroßgeſchworenen 
überweiſen laſſen. Bald darauf habe 
Pazen ſie um eineUnterredung erſucht. 
Daraufhin habe ſie ihn heute aufge— 
ſucht, und er habe ihr eine Gelegenheit 
angeboten, ſich auf eine Kunſtreiſe zu 
begeben. Sie habe erklärt, dies ſei ein 
Vorwand, um ſie von einem Vorgehen 
gegen Phelon abzuhalten. Es ſei ein 
Wortwechſel entſtanden, und Pazen 
habe ſie gewürgt. Dann erſt habe ſie 
zum Revolver gegriffen. Sie bedauere, 
daß fie ihm nicht fofort das Lebens- 
licht ausgeblafen habe. 

Pazen ift ein Sohn des gleichnami- 
gen Ehicagoer Hilfs-Feuerwehrmar- 

8. 


Thal 
— — —— —— 

Machte ihren Schmerzen ein Eude. 

De 34 Jahre alte Frau Bertha 
Mergh ſchoß ſich heute in ihrer Woh— 
nung, Nr. 3393 Flournoy Str., eine 
Kugel in den Kopf und war wenige 
Minuten darauf eine Leiche. Die Un— 
alüdliche, welche jeit mehreren Mona- 
ten erfrantt war und zeitweilig arge 
Schmerzen zu erleiden hatte, zmweifelte 
an der Möglichkeit ihrer Genefung. In 
diefem Zuftande jeelifher Erregung 
theilte fie nach fchlaflos verbracdter 
Nacht heute Vormittag ihrem Gatten 
mit, daß fie ihrem Dafein ein Ziel fe- 
ten wolle. Duck liebevolle Worte 
fuchte Herr Mergy die Verzmeifelnde 
zu beruhigen und ihr Hoffnung auf 
baldige Genefung einzureden. Schein- 
bar war fie auch anderen Sinnes ge: 
morben. Sie begab fich auf ihr Kran 
tenlager in da3 anftoßende Zimmer 
zurüd. Bald datauf frachte in dem= 
felben ein Schuß. Der erjchredie Gatte 
fand die Krante am Boden liegend 
bor; mit der rechten Hand umtlam- 
merte fie noch den Griff des Revol⸗ 
vers, aus welchem fie-dbie tobbringende 
Kugel abgefeuert hatte. 


— ——— — 
Die Stadtverwaltung hat gegen 


Heren Rudolph Brand ihre alte Klage 
für Zinfen, 
:Scha 


* 


—— 


Sefet 


Stragenbabnbedienfteten mighandelt. 


Seine Weigerung, doppeltes Yahrs 
geld zu entrichten, ift dem ehemaligen 
Chicagoer Polizeitapitäin William 
Budley, der nahezu fiebzig Jahre alt 
ift, theuer zu flehen gefommen. 

Budlen beftieg in der Wabafh Abe. 
einen Dafmood3-Straßendahnmwagen, 
zahlte den üblichen Obolus und erhielt 
eine Umfteigefarte. Beim Schuppen 
angelangt, wurde der Waggon auäge- 
ftelt. Darauf beflieg YBudley einen 
Jackſon Park-Wagen. Der Schaffner 
nahm jedoch die Umjteigefarte-nicht an 
mit dem Bemerfen, daß fie nur an der 
55. Straße Giltigfeit habe. 

Als der Greis fich meigerte, nod)= 
mal3 zu zahlen, wurde er bon bem 
Kondufteur und dem Greifzangen- 
führer auf die Straße geworfen. Er 
erhob fich und drang mit dem Spaziers 
ftod auf die Bedienften ein. Das 
raufhin entriffen ihm die Beiden ben 
Stod, und der Zugführer jchlug ihn — 
wie Eudleyg behauptet — mit einem 
Bremfenariff bemußtlos. Man brachte 
ihn, nachdem man ihm einen Nothper= 
band angelegt hatte, nach jeiner Wohs 
nung, 5300 Zerington Abe. 

Die Straßenbahngejellfchaft vers 
meigerte jegliche Auskunft über die bei- 
den Wngeftellten. Kriminalpoliziften 
verhafteten die Bedien"*eten jenes Wag- 
gond. Der Kondutteur war 9. €. 
Miller, 937 W. 68. Str., der Greifzan- 
genführer James Merzarlan, 4450 
(Span3 Ave. Die Beiden wurden gegen 
Bürgfchaft aus der Haft entlaffen und 
das Verhör wurde auf den nädhiten 
Donnerſtag feſtgeſetzt. 

Buckleys Verletzungen ſind ſeines 
Alters wegen bedenklich. 


— 8... 
Jener techniſche Fehler. 


Das Habeas Corpus:Gefuch des Raubmör« 
ders Charles Kurth nicht bewilligt. 

Richter Gibbond hat das von Inwalt 
Sohn H. Kane eingereichte Habeas 
Corpus = Gefuch zu Gunften des im 
Jahre 1894 wegen Raubmordes zu 
lebenslänglicher Zuchthaushaft verur⸗ 
theilten Charles Kurth heute zwar 
nicht formell beantwortet, aber er hat 
bereits die Erklärung abgegeben, daß 
er daſſelbe abweiſen werde. Herr Kane 
hat in Sachen Kurths denſelben tech⸗ 
nifchen Fehler in dem Urtheilsvoll⸗ 
ftrefungs = Befehl geltend gemacht, 
mit dem der Udpofat Anderfon in Bes 
zug auf feinen Klienten Wyman bei 
Richter Hanech durchgedrungen ift, mit 
dem er aber von dem KRichterfollegium 
Kavanaugh, Brentano und Bater ab» % 
geiwiefen worden ift, ald er daraufhin 
auch den Kohn Redmond frei zu Des 7 
fommen verjuchte. Richter Gibbond # 

! wird bie johriftliche Begründuna ber, ° 
Abmeifung des Gefuche morgen bes 
fannt geben. 

Der Anwalt U. %. Hanlon hat den 
Staatsanwalt Deneen benachrichtigt, 
daß er. ebenfalls auf jenen Fehler hin 
beim StaatS-Obergericht um die fyreis 
laffung des Mohren Henry Hutchinfon = 
borftellig zu werden beabfichtige, der 7 
am 6. uli 1895 des Mordes fchuldig ° 
befunden und zu lebenslänglicher Haft 
berurtheilt worden ift. 

— ——— — 


BVBerhängnikvoler Zufammenftoh. 


Eine freie Fahrt hat dem fünfzehn» 
jährigen Botenjungen Joſeph Laske das 
Leben gekoftet. Der Knabe fuhr geftern 
auf dem hinteren Ende eines Wagens 
die State Str. entlang. Während das 
Fuhrmerf die füdliche Brüdenauffahrt 
hinunterrafjelte, faufte ein Straßen 
bahnzug in daffelbe hinein, und Laste 7 
gerieth ziwifchen die beiden. Ul® man 
ihn berborzog, jchien er nur unbebeus 
tend verlegt zu fein. Er Hatte fich je @ 
boch fehwere innerliche Berlegungen zus > 
gezogen und ftarb heute früh im Els 
ternhaufe, 146 Cleaver Str. 


Kuri und Aeu. 


* Der Streit zwifchen derDrainages 
Kommiffion und der Stadtverwaltung 
über die Konftruftion der neuen Brüde 
in der Sanal Straße wird auf fchieb3= 
gerichtlihem Wege zum YAustrag ges 
bracht werben. 4 

* An der Getreibebörje wird heute © 
über die Abjchaffung einer neuen Ger 
fchäftsregel abgeftimmt, nach melder = 
die Abjchließung von Differenzgejhäf- 7 
ten auf „Lieferung binnen jpäteflens 
60 Tagen“ beichräntt worden ift. 3 

* Richter Dunnne beiilligte heute = 
Heren Albert A. Barr einen Einhalts- # 
befehl, welcher es den ftäbtifchen Behör« = 
den unterfagt, den Genannten an ber 7 
Ausbeflerung des zum Theil abge ° 
brannten Gebäudes Nr. 160Desplaines ° 
Str. zu verhindern. 3 

* Der fieben Jahre alte John Klas # 
nomsfi erlag heute in feiner elterfichen = 
Wohnung, No. 4511 Hermitage Abe, 7 
den Berlegungen, welche er vor wenis 7 
gen Tagen dadurch erlitten hatte, daß = 
er unter die Räder eines Bierwagens 7 
gerieth. % 
* Das Gefuh des Anwaltes Leni ” 
Mayer von hier um Einfegung eines 
Maffenverwalters für ben Dsish- = 
Truft ift. von dem zuftändigen Ge- ° 
richtähof des Staates New Jerfey ab» -· 
gewiefen worden, 2 
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©. WORCESTERSHIRE 


"The Alton Limited— 


St. Louis „Palace Erprei“. 
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© Namestown und Bur 
Boceiter »: untington A 
eew Vort und Boftt 

olumibus und Norfo 
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22- Beware of Imitations 


It is highly approved for the very agreeable zest 
which it imparts to Soups, Fish, Game, Hot 
and Cold Meats, Salads, Welsh Rarebits, etc. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 
— — — — — — — —— — — —e — 
Shieage und Norihweitcern Eifenbahn. 
Tidet:Office, 212 Clark. Etrahe. Tel. Central 721, 
Sofley Ave. und Wells⸗Straße Statıon. 
Er 
e *10:00 3 
iM 8:30 Fam 


Ankunft. 
„The Eolorado@vezial", Des» 2.00 9 
Dioines, Omaha, Denver.. — Nm 
DesMeines,C.Bluiis, Cinada } 7:42 Bin 
alt Rafe, San (Francisco, s * y 9:30 Br 
Los Angele3, Bortland...:) ..... .- "EI RM 
Denver Omaha Sioux Eity.... R Sr nn. 22 
© * ER "5:55 \ 
Eiour City, Omaha + — am 
Des Moines £ na as 


Maion Ciiy, yair 


U 
Blad Hills 
Duluth Limite 
St. Paul; Din 
Janesville, 
Eau Claire 
Winona, vag ro 


——— 0. - 7 u 
7:00 Dar 


Pak, one ton. 6 
Dihkoib, Appleto: : 
Green Bay und Wenomı 
Ulbland, Surley, ° 

Jronwood u. 

Diyfoib. 6©.3ay, 

Marquette u. L 
Green Bay, Florence 

Dadenport, Pond 33 
®19,30 Am. Dav 

Rodı ord und Fre 
Bm., +10:10 Bnu., 

Radiord — Abf. 
Nachmittags. 

Belort un 
Bm. 142 23 + 

Sanedbille ; 

Milwantee— Apr. r 
+11:30 Om., 72 Nm., 39m, 5 NM., * 
Nahmi ttags. 

* Täglich; + audg. Sonntags; 8 Sonntags; dSamde 


12 7:86! Sm 
Imı ) "10:15 Rn. 
54 V., 177 Kın.. "9 Sur, 
8 Stın., *10:30 
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Sauce 


This signature is on every bottle 
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JOHN DUNCAN’S SONS, Agents, New York, 
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ANNUAL STATEMENT "esortH- 


NATIONAL INSURANCE COMPANY = Al. 

waukee, in the State of Wisconsin, on the 3lst day 

of December, 1899: made to the Insarance Super- 

intendent of the State of Illinois, pursuant to Law; 
CAPITAI. 


Amotunt of capital stock paid-up in 
EEE BEER 
LEDGER ASSETS. 


Mort:rage loans on real estate 
Book value of bonds . 

Cash on hand and ın bank..... 
Agents’ debit and balauces 


8 600,000.00 


| Deduct agent®’ credit balances and all 


other ledger liabılities 
Totel net ledger asrets.... 
NON-LEDGER ASSET3, 


| Interest nccrued 


Market value of bonds over book 
value 
Net amount of uncollected dremiums, 


Total admitted :ıssets. 
LIABILITIES. 


| Losses, adj ustedandunpaid$ 5,488.04 


} [osses: in pri 


yessof adjust- 


ment, or in —— .... 


—— 3.92 


| Lossesr 


a! To 
ı lc 


! Dequct re-insurance due or 


d Janes ville — Abſ., +3 Yıan, 4 Bm... | 
e 5 


tag8; | ausg. Montaas; + anta. Samitage; a täglich 


bis Menominer; ktägalıch bi! Green Bap: 


Bei Shore Eifenbahn. 

Bier limited Sänellzüge täglich zwiſchen Chicago 
u. St. Louis nach New York und Boſion, via Wabaſh⸗ 
Eifenbahn und Nickel-Plate-Bahn mit eleganten Ch 
und Dose: ⸗Schlafwagen durch, ohue Wagenwechſel. 

Büge gehen ab von Chicago wie folat: 

Dia Wabajsh. 

Kbfahrt 12.02 Mitgs. Ankunft in New Yort 3.30 Nachm. 
— „ Boiton 5:50 Abds, 

Ubfahrt 11:00 Abdz, - „ New York 7:50 Borm. 
Boston 10:20 Borm. 

Dia Nittel Plate. 
dt. 10:35 Vorm. * Antunft in —F wi 3:00 Nachm. 
Mibf. 10:15 Abds. u 
” Bofton 
Züge gehen ab von St. "2onis wie folgt: 
h. 


ia Wabaf 
bl. 9:10 Borm. Antun ftin 2. dort 3:30 Nachm. 
Bolton 


u 5:50 Abds. 
ubf. 8:40 Abd3. 5 


4 York 7:50 Borın. 
5 " Bofton 10:20 Borın. 
Wegen meiterer Eir 3elheiten, Raten, Echlafwageıt, 
Blag u. N; w. jprect vor oder jchreibt an 
+ @. Kamıbert, GencralsPaifagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New VYork. 
8. 3. MeGartb;y, Sen. Weftern-BafiayierAgent, 
205 Glarf Str., Chicago, 1. 
Zohu W. Cost, Zidet-Ygent, 305 ©. Clarf Str. 
Chicago, Su. 


Illino is Zeutra u/i⸗Eiſendann. 

Alle durchfahreuden Zuge verlaſſen den Zenr aleBahıte 
bof. 12. Str. und Park Now. Die Züge nad dem 
Süden Ffürnen (mit Ausnahme de3 WPortzuges) 
an der 22. Str... 39. Str... Hude Park» und 63, 
Str Station beitiegen werden. StadtsTicet- Office, 
99 Adams Str. und Auditoriume "Hotel. 

Durchzüge: Abfal ri 

Nerv Orleans & Memphis Spezial * 8.30 2° 

New Drleand & Memphis % tited * 5.30 R 

Monticello, Xi., und De .53oR 

St. Kouid Eprungjteid Bi amond, 

Spezial... IHN 

Et. Louis Spri ngfield artigit, 

Spezial.. 11.20 

Eaıro, Deratur, &. Kouis Knfal..d 

Memphis, New Orteans Pol tzug.. 

Bloomington & Chatsworth. 

Grandsle Erpreß 

Evans ‚bille Gairo und Zouth 

Kaufafee 8 & Giman 

nrraye, Su ransiico. 

Dub: :qu:, S:tovr@ty Eiour 'y ü⸗ 

wnubhe, Fenmer, San Francıdco..”* 

Rodford, Dubuaue & Sıvur Eity.. 

Rockford Paflägierzug 

Dubugque, ist. 20d: 

Rodiord & Eudu nie } 

Täglich. Taglich, ausgenomme 


— — — 


Burlington-LRinte. 
Chicago⸗ Burlington⸗ und Quiney⸗Eiſenbahn. Tel 
No. 3331 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Elarf Str., und Union-Bahıbof, Sanal und Adams. 
üge Abfahrt rn 
Kokal nad Burıinaion, Yomwa ....+ 8208 y 
Ettawa, Streator und La Salle.. 7 8.208 
Modelle, Nodtord und Gorrefion..T 8.20 2 
Rotal-Runkte, Kllinois ı. Be. sc "BR, 30% 
Clinton, Moline, Roc Yslaud .. } 
Alle Orte in Zeras 
Golesburg und Quincy 
ort Madıfon und Kteofuf 
enver, Utah. Galifornia ...... 5 
Dttawa und Streator 
Eterling, Roelle und Bee. 
Lincoln, Omaha, E. Binifs 
Ranfaz Eity, Et. Seien. 5 
©t. Paul und Miineadolid. ...... B — N 
Quinch und Kanſas City.. .. .... 10.30 N 
Et. Paul und Minneapolis 
Neotut, Ft. Madiſon. ... .... — N 
Omaba, Lincoln, Denver.. .°11.00 N 
Salt Lake, Ogden. California. "ON 
Deadbwond, Hot Sprinas, ©. D... *11.00N 
Taͤglich. FTaglich ausgen: ommen Sonntag. 
U, ausgenommen Samftaqs. 


Be 4:50 Nachm. 
New ort 7: 50 Borm, 


Ankunft 
"YOR 
11.208 
1.29% 
758 
820 N 
17.00 
3 Rh 
+7 0.98 
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abe JO» X 
1ögenoun ent. 
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2 
2222 tn 
221——22 
GESEENE 
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Ehicago & Alton— Union Pafienger Station. 
Ganal Etrake, zwiichen Madifon und Adams Str. 
Tidet-Office, 101 Adams Str. Tel. Gent’. 1767. 

*Täglih. +Ausg. Sonntags. Sbtabet ms 
-Soliet — * IB. 50 9 
Araırie State Erpref— St. Lonig. ” 9.00 D. 
The Alton Limited— für St. Louis "11.15 ®. 
-für Veoria... {11.15 V. 
Soliet Accamodation..-. 2... 00... "IL0IM. * 
eoria und Kanias City 3.15%. 
Dwigbt Accommodation.......... * 5.39 N. 9.309 
KRanias Eity, Denver u. Saltfornia 6.30 N. 
—* „2.00 NR. 
Soliet Accomodation +24 
©. Louis u. K. C. Midnight Sye;. En TION. 8 
Peoria u. Epris ıgfield I 11.30 N. 7158. 


abe & Grie:-@ijenbayx. 

Ticket⸗Offices: 

42 ©. Clart, Auditorium Hotel’und 

Zearborn⸗ Station, VPolk u. Dearborn. 

in. — bri. Anfunft, 

Diari on gotal. HB FH HN 

Bei Yort & Boit on ' „3.00 N 5.0 N 

*5 IM 


33 10.003 
=D as 3° u 


com odation, 


Taͤglich. + RR nom nen Sonnt ag. 


| ; CricA60 GREAT WESTERN RW 


® 
F Office: 244 Clark Str. und Audıtorim, 


Fidel Plate. — 


“The Maple Leaf Route.’ 

Grand Central Station, d. Ave,  Barrijon Stra % 
5 Eitn Office: 115 Adams. Zelebhon : 2380 ER ö 
Zaglich. Ausgen. Sonntage, Kofasrt Ankunft 
Minneapolis, St. N. Du} —J 7 N 
ö 6.30 R ” 23 


e, & Eity, Et. Yoieph 
—— wu 9 0 
= son 10:03 


Moines, \ 
Expcamore und ee Local. 


Baltimore & Ohie. 


ahnbof: Grand Zentral Paflagier-Station; Tidete 
Reine ertra 
„Si ige täglıd. 
Ankunft 

58. 13 N 


8.43N 
838 
6.593 


ri verlängt auf Limited 5 


——* — 
* und Wafhington Veſti⸗ 
But Limited 1 
w York, Wafhington und Pitt 
—* Baum Yımited.. ! 
Dieeling, Sieveland u. — 


5 nun Erprek 
Die New Dort, Chicago un» 
@t. Ronis:Cijenbahn. 


% 


Ban Buren Str., nabe Elarf Str., = der 


i ‘g Dodbatnfeife Alle Züge —— Abf. 


& Boftor Erpreß.: 10.593 915N 
zu LZEUEN 5B5N 
& Boiton Erpreß.... ...:.- 10.I0N 7408 


„ Etnde-Zidet-Difir, 21 *— Str. und Auditorium 
Telephon Ccutral 2 


" MONON ROUTE-Deardorn Station. 
4 —* Sitten 232 Slarf Sir. und. * Hotels, 


10:20 Borm. } 
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AUCrUC 


Net amonnt of unpaid 1OSSEBe aence cn. 
Total unearned premiums 
An 


Total liabilities................ . 31,207,369.90 
INCOME. 


Premiums received during the year.. 

Interest, rents and dividends mceived 
during the ye ar 

Profits from sale or — ” — 
ussets over hook vᷣaluo. er 


Total income 
EXPENDITURES, 


Losses paid during the year 

Dividends paid dnring the year 

Commissions and salaries — during 
the year.. Snunnnienee 

Rents paid di nring the year 

Taxes prid during tbe year (inclcding 
fees, etc, of Insurance Departmesit).. 

Loss on sales, or maturity of lediger 


. 8 946,828.48 


2,990.83 
Sm, 


8 501 694.48 
000.00 


383,962.02 
11.788.060 


42,833.15 
327.3 
Amount of all other expenditures.... ; 
Total expenditures m 012, 102,208 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken — the — in 
Ulinois . . .816,034,902. 902.00 


Total premiums received anne the 
SORZTIR TUESDIB. „0000 oo con s0n0 mans 8 161,195,18 


Total losses incurred during the year j 
Kr EHER: 52.0.2000 000 waere — ®_ _87,39.96 
Total amount of outstandinz risks.. .0234.107.068.00 
Wın.rorp N. PATTon, 24 Vice-Pres, 
A. F. JAMES, Secretary. 


Subscribed and sworn to hefore me thia 17th day. 


Francıs BLooDGooD, 


of Jaruary 1900, 
Commissioner. 


[sEAr] 


(Official Publication.) 


ANNUAL STATEMENT as xoRrn 


FIRE INSURANCE COMPANY * I York, 
in the »tate of New York, on the 3i1st day Decem- 
ber, 1899; made to the Insurance duperintendent 
of the State of Illinois, pursuant to Law: 

CAPITAL, 


Amount of capital stock paid upim 
b 


LEDGER ASSETS, 
Book value of bonds . 
Cash on hand and in bank.. ; 
Total net — smstsi... 
NON-LEDGER AßSETS. 
Interest and rents due and accrmed... 8 8.566.668 
Net amount af uncollected ‚premiums, . + +19,499.29 
Gross assets € 
Deduct Assets not admitted— 
Depreciation from book values of 
BOnäl...sorn0. 0.0000. 0003%% Sn Hana sehen 
'Totaladmitted assets 
LIABILITIES, 
Losses in process of adjustment, or in 
sus ponse 
Total unearned premıumes 
Ail otker liabilıties 
Total liabilities 
INCOME. 
Premiums received during tbe Ei :$ 20,205.08 
Interest and dividends received 
the year 


9,672.01 
s 378,581.55 


EXPENDITURES, 


Losses paid during the year . 

Sommissions and galaries paid during 
the year. 

Taxrs paıd during the year (ineluding 
fees, etc., of InsnurenceDepartment$) 

Amount of all other expenditures 


Total expenditures........ 
MISCELLANEOUS. 


Total risks taken during the year in 
Illinois 

Total premiums — during * 
year in Dllinois.. ö ü —* 18,283.93 


Total losees Incarred un * * 
in Minois.. — 67.70 


5 
Total amount of — risks... $ 4,587.930.00 
A. GOEPEL, Vice- President. 


E. HARBERs, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January 1900. Epwıs F. Corkr, 
[SEAL] Comm issioner 


Wo fih niederlafen? 


Ohne Frage, in Dem Territorium 
Durdhquert von Der 


Louisville 
“Nashville 
Eisenbahn 


— der — 
großen zentralen ſüdlichen Hauptlinie 


— in ii 
Kentudy, Zenneflee, Alabama, 
Mifliifippi, Florida, 


— wo — 
Farmer, Obſtzüchter. 
Biehzüchter, Fabrikanten, 
Kapitaliften, Spekulanten 
und Gelöverfeißer 
die befte Gelegenheit in den Bereinigten Staaten fins 


den, um viel Geld zu machen, wegen der Maflenhafs 
tigkeit und Billigfeit von 


Kaud und Farmen, 
Holz und Steinen, 
Eiien nnd Höhlen, 
Arbeit Allem! 


Grundftüt frei, finanzielle Unterfügung und 
Etenerfreipeit für den Fabritanten. 

Land und Farmen zu $1.00 per Ader und aufs 
mwärts, und 500,009 Ueres im Weft Ylorida, die gras 
tis aufgenommen werben lönnen unter dem Keim 
ftätte-Gejek der Vereinigten Staaten. 

Viehzucht in dem Diftritt der Golffühe Bringt reis 
hen Brofit. 

Salbe Raten: &zlurfionen an jedem erften 
und Dritten Dienftag im Monat. 

Labt uns willen, was Ahr fucht, and wir benads 
rihtigen Euch jofort, mo unb wie e8 zu baben if, 
aber jchiebt e8 nicht auf, da das Land reich befiebelt 
wird. 

Drudfahen, Karten und ale weitere Information 
frei. Man abdreifice: 


R. J. WEMYSS, 
Geueral:Einwanderungd: u. Zuduftriesigent, 
LOUISVILLE. KY. iömamilj 


3,595.28 


$ 14,014.% 


Plianzen im Runftichlaf. 


(on Dr. Julius Stinde) 

Daß gar viele Pflanzen gegen Abend 
einfchlafen, mei jeder Blumenfreund. 
Bei etlichen fchließt fich die Blüthe, Die 
am Tage ihren ganzen Reiz im Lichte 
enifaltete, bei andern ändern die grü- 
nen Bkätter ihre Stellung mehr oder 
minder auffällig. WBielleict ift eine 
Schlaf- oder Nadtjtellung der Blätter 
eine allenPflangen gemeiniame@rfcei- 
nung, die fich jedoch wegen ihrer Ge- 
tingfügigfeit häufig der Beobachtung 
ohne feine Meffungen entzieht. Sn 
befonderer Deutlichkeit tritt der Plan 
zenjchlaf bei den fleinen Afazien auf, 
die wegen ihres anmutbigen Wuchfes 
und ibrer flafchenbürftenähnlichen Vlü- 
tbenftände als Simmerbäumden be- 
liebt find. Sobald e& Abend wird, 
Happt die Afazie die fyiebern ihrer 
Blätter zufammen. Wir fagen dann: 
fie Ichläft. Am nächjten Morgen brei- 
tet fie ihre Blättchen wieder aus, und 
der Baum, der am Abend bürftig und 
kahl ausfah, prangt in der zierlichen 
frifchen Belaubung wie neu gefhmüdt. 

Warum die Afazienblätter die ſoge⸗ 
nannte Schlaf- oder Nachtſtellung ein⸗ 
nehmen und die Blätter vieler anderer 
Gewächſe es ebenſo machen, darüber 
herrſchen verſchiedene Anſichten. Nach 
Darwin gewährt die Nachtſtellung der 
Blätter den Pflanzen Schutz vor Ab— 
kühlung und Froſtgefahr, aber da Tro— 
penpflanzen, wie gerade unjere Afazie, 
fih durch Schlaf auzzeichnen, dürfte 
diefe Nüblichleitserflärung nicht für 
alle Fälle ausreichen. Anderfeit3 wird 
darin eine Schutzeinrichtung gegen 
nädtliden Thau erblidt. Wenn ber 
Ihau die Wafferabgabe einer Pflanze 
verhindert, jo vermag fie nicht genügend 
Bodenmwafler aufzunehmen, das ihr die 
unumgängli nothmwendigen Nähr- 
falze zuführt. Wie dem auch fein maa, 
e3 läßt fich die Pflangenfchlaf genannte 
Erieinung nicht wegleugnen, und da 
ber Schlaf überhaupt noch der Erflä- 
rung barrt, lag e8 nahe, ebenfalld an 
ver Pflanze zu ftubiren, mas im anti» 
malifchen Reiche der Forſchung Wider—⸗ 
ftand leiftet. 

Menn de3 Tages Licht zu jehei- 
ben beginnt, jchließen fich Blumen und 
nehmen die Bläter die Nachtftellung 
ein. Wie verhalten fich die bemeg- 
lihen Blätter, — fo wollen wir die 
Blätter mit deutlich merfbarem Wedh- 
fel zwijchen Tag- und Nachtftellung 
nennen — nun gegen fünftliche Duntel- 
heit? Gperrt man einen Gipfelzmeig 
der Afazie, ohne ihn von dem Stamme 
zu trennen, in eine Duntelfifte, jo ge= 
rathen die Blätter in einen AZuftand, 
ber dem Scheintode gleicht. Sie leben, 
aber fie find bemegung3log, indem fie 
nach genügender Dauer der Lichtent- 
aiehung der Dunfelitarre verfallen. 
Anders verhalten fi aber Blätter, 
welche in der Duntelfifte aus der Blatt- 
fnofpe entftanden. Sie entbehren des 
Blattgrüng, fie find bleich und elend, 
aber ohne daß fie je das Licht fahen, 
machen fie. Bemwegurigen, die mit den 
Schlaf: und Wachbewequngen der grü- 
nen, gefunden, dem Wechjel von Licht 
und Dunfelheit ausgefebten Blätter 
mehr oder minder genau übereinftim= 
men. Mie ein Nachtwandler im 
Schlafe Gefchäfte des Tages verrichtet, 
fo ‚heben fich die im völligen Duntel 
entitandenen Blätter und fenten fie fich. 
Moher miffen fie, die nichts al3 das 
Duntel ihres Gefängniffes fennen, daß 
draußen die-Sonne fintt und Schla= 
fenszeit it? Mer fündet ihnen den 
anbrechenden Morgen, den fie durch die 
Entfaltung der Taaftellung begrüßen? 

Gibt es Beziehungen zmwifchen dem 
lebenfpendenden Sonnenball und. dem 
im Kerfer fränfelnden Blatte, wie zii: 
Then dem Medium der Spiritualijten, 
das im Dunfelzimmer funftfchläft, und 
der Geifterwelt, die höchft irdifchen 
Spuf treibt? 

Warum unnatürlihe Erklärungen 
beranziehen, fo lange die natürlichen 
nicht vollfommen erfchöpft find? Das 
Licht war bei den Verjuchen in der 
Dunteltifte allerdings ausgefchloffen, 
aber die Sonne gibt nicht nur Licht, 
fondern au Wärme. Herr 2. Kot 
baute daher einen Kajten, defjen Raum 
tagelang auf gleichmäßige, beftimmte 
Wärme gehalten werben konnte, der fich 
jeboch auch abkühlen und wieder erwär- 
mne ließ, je nach Bedarf, und jegt tra= 
ten Erfceinungen auf, die zu befrie- 
digenden Erklärungen führten. E32 
murben bie Zmweige einer Mimofe eine 
Woche lang bei gleichmäßiger Tempe- 
ratur. in der Dunfelheit gehalten. Gie 
machten während ber ganzen Zeit nicht 
auf, fondern blieben gejchloffen im der 
Schlafltelung. Abkühlung und Wie- 
berermärmung: bewirlte dagegen ben 
Mecjel von. Deffnen und Cohlie- 
Ben, und wenn am Tage gefühlt 
und Nachts gemärmt murbe, fo 
folgten die Blätter den Wär— 

e Unterfehieden: fie fchliefen ‘bei 
Taae und machten mährend ber 
Naht. Schwankungen der Tempera 
tur haben das Deffnen und Schliehen 
der Mimofenblätter in der Dunkelkiſte 
zur folge und zwar. berart, daß Wär- 
me fchließt, Abkühlung dagegen ent- 
faltet. Dies Ereabniß ift um fo auf- 
fallender, als Lichtſchwankungen um 
gekehrt wirken. 

Die Verſuche mit der Mimoſe, die 
vor allen Pflanzen ſich durch Bes 
wegungsfähigleit ihrer Blattſtiele und 
Blättchen auszeichnet, haben nicht nur 


— 
Frauen 


ſind leidende Frauen. Wenn eine | 


Frau ein Franenfeiden hat, muß 
fie notiwendigerweife nervös und 
verkümmert werden. 

Bei vielen Frauen ift das mo- 
natlihe Seiden fo groß, daß fie 
tagelang thatfählih unzured- 
nungsfähig find, und die eifrigfle 
Fürforge in der gewöhnlihen Be- 
handlung ofne Wirkung bfeidt. 


Lydia E. Pinkham’s Vegstable Compound 


Hilft diefen Frauen angenbliklid. 
Das beweifen die Briefe von 
Frauen, die damit Aurirt worden 
find. Diefes Blatt Kringt fie 
fortwährend zum Abdruk. 


Mrs. Pinkham’s Wath follte 
and) von jeder nervöfen Fran ein- 
geholt werden. Das koftet nidts. 
Ihre Adrefle if Syun, Maff. 


ben Einfluß der Temperatur, fondern 
auch den Unterfchieb zwifchen Wärmes | 
und Lichtwirfung unier geeigneten Um- 
ftänden dargethfan. in minder em= | 
pfindlichen Pflanzen Tiefen ich bieje 
Unterfchiede nicht wahrnehmen, wie ja 
an vielen Pflanzen überhaupt Tag- und 
Nachtitellung derBlätter ganz unmert- 
lich iſt. An Licht- und Wärmeſchwan— 
kungen ſind die Pflanzen gewöhnt, ihr 
Leben hängt damit zuſammen, und ſie 
wiſſen ſich ſowohl dem Uebermaß wie 
der Mindeſtgabe anzupaſſen, bis die 
Grenzen überſchritten werden, die ihnen 
Verderben bringen. Um ſie in Kunſt⸗ 
ſchlaf zu verſenken, beſitzt der Menſch 
jedoch noch andere Mittel, als die Ent— 
ziehung von Licht und Wärme, es ſind 
dies Stoffe, die auch das animaliſche 
Leben in den Schlafzuſtand verſetzen, 
wie Chlorofrom und Aether. Beide 
haben den Vortheil, daß ſie leicht ver— 
dampfen und von der Pflanze durch 
die Luftöffnungen ihrer Blätter aufge— 
nommen werden können. 

Claude Bernard zeigte zuerſt, daß 

Aether und Chloroform die Keimung 
Samen bei ſonſt günſtigen Verhältniſ— 
ſen verhindern, ohne doch die Keimkraft 
ſelbſt zu tödten. Die Sinnpflanze 
wird durch Aether derart betäubt, daß 
ſie ihre empfindlichen Blätter nicht mehr ! 
bei Berührung zufammenfaltete, und | 
die Wlätter der. Alazie nahmen die 
Nactitelung nicht ein, wenn: fie mit 
Uether oder Chloroform behandelt was | 
ten, fondern blieben flach ausgebreitet. 
Die Pflanzen verhielten fich wie chloro- 
formirte Ihiere, die 
Keize nicht antworten. 

Merkwürdigerweiſe ſteht aber das 
Leben in den geätherten Pflanzen nicht 
ſtill, ſondern vollzieht ſich mit größerer 
Anſpannung, als im unnatürlichen Zus 
ſtande. 
lebens iſt in dieſem Falle nicht das 
Wachsthum, das dem Auge erkennbar, 
ſondern der innere Stoffwechſel, deſſen 
Verlauf der Chemiker prüfend über-— 
wacht. Die Pflanze athmet Sauer-⸗ 
ſtoff ein und Kohlenſäure aus. Im 


auf zugefügte 


Der Maßſtab des Pflanzen-⸗ 


mitunter fon a an fonnigen Tagen in 
weicher Winterzeit. Solche Pflanzen, 
die nicht lange jchlafen, Eommen vor 
ihrer eigentlichen Zeit hervor, jobald 
ihnen Wärme und Licht geboten wird. 
Man fann« fie treiben, indem man 
— Feuchtigkeit, Sicht und Wärme 
gib 


Gi Kunft des Treibens ift von ben 
Gärtnern fo vervolllommnet, daß 
Blüthen lange vor der Zeit auf den 
Markt gebracht werben fünnen, ehe fie 
nach dem Kalender da fein dürften, und 
der Lurus, der in getriebenen Blumen 
berrfcht, wirft großen Gewinn ab, zu= 
mal da für die erften Geltenheiten er= 
böhte Preife gefordert und gezahlt mer- 
ben. 

Zu ben Lieblingsblumen gehört feit 
einigen Kahren der weiße Yslieder; ihn 
früh in den Handel zu bringen, iſt 
daher der Wunſch und das Beſtreben 
ber Gärtner. Ein Hilfsmittel, ihn 
zeitiger zu treiben, ald dur Wärme 
im Gewächshaus möglid, ift nun im 
Uether gefunden. 

Der Wether fteigert, wie vorhin an= 
geaeben murde, dag innere Leben in 
Pflanzen, er medt fie gewiflfermaßen 
aus ihrer Aube, und aus diefem. Um- 
Stande zieht nunmehr die Gärtnerei 
Bortbeile, nahden W. Hohannfen, 
Lector der Pflanzen-Phyliologie an der 
Königl. Landwirthſchaftlichen Hoch— 
ſchule in Kopenhagen, ein auf wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Forſchung begründetes Ver: 
fahren zur Aetherbehandlung der 
Pflanzen veröffentlicht hat. Der 
Fachmann findet es ausführlich in der 
Schrift: „Das Aetherverfahren beim 
Frühtreiben“, die bei Fiſcher in Jena 
erſchienen iſt. Die zu treibenden 
Pflanzen werden in einem dicht ver— 
ſchließbaren Holzlaſten untergebracht, 

in den durch eine Oeffnung Aether hin⸗ 

| eingegoffen wird, der fich aläbald ver- 
| flüchtet und mit der Luft mifcht. Die 
Temperatur wird am beiten auf 17 
his 19 Grad Eelfius (54—56 Fahren- 
beit) gehalten. Nach 48 Stunden haben 
die Pflanzen genug Hether eingeathmet 
und fommen in das Treibhaus. Gtellt 
man fie glei zum Treiben, jo werben 
fie wieder „nüchtern“, und die Wirkung 
ift nicht zu berfpüren. Ward jedoch 
da3 Verfahren genau nach Angabe ges 
macht, fo beginnen die Knofpen unae= 
mein rafch zu bredien, die Triebe 

»fchießen hervor, und wenn aud) bei ein- 
zelnen Sorten, felbft YJahrgängen, 
Unterfchiede zu bemerken find, jo fann 
doh im. Allgemeinen gejagt merben, 
daß das Uether-Verfahren das Treiben 
der Sträucher, wie Flieder, Mandel, 
Pyrus, Deubia, Azaleı, Maiblumen, 
Tulpen u. U. brei bis fechs Wochen 
früher ermöglicht, ala e& unter fonft 
gleihen Bedingungen der Kultur und 
Vorbereitung. gelingt. 

Zum Treiben gehört nicht nur Wär⸗ 
me, ſondern auch Licht, und dies iſt im 
| Winter leider nicht fo ausreichend vor— 

handen, wie die Blüthen zu ihrer Ent- 
mwidelung erfordern. Eine zmedmäßige 
‚ eleftrifche Beleuchtung würde geradezu 
Wunder thun, wenn e3 gelänge, fie den 
Pflanzen jo anzupaffen, daß fie nur 
nüßt und nicht fchadet. Dur Ein- 
‚ Tehaltung farbiger Gläfer, durch forg- 
fältige$ Snnehalten bon Ruhepauſen 
ließe ſich wahrſcheinlich die Sonne in 
geroifen Grenzen erjeßen. 

Der Pflanzenfchlaf reizte die For- 
' fcher zur Unterfuhung des Pflanzen 
lebeng nach diefer Richtung Hin und 
gab Veranlaffung, die Einwirkung ber 
Betäubungsmittel auf Pflanzen zu prüs 
fen. &3 ftellte fich heraus, daß fie zwar 
betäubt — beraufht — merben, daß 
fie jedoch nicht tiefer in Schlaf gerathen, 
' fondern gereizt werben, ihren Stoff— 
' mwechfel zw fteigern ... . zu erwachen, 
wenn fie fich in der Nähe des Winter- 
ı fchlafes befinden. Dies Erwachen zu 
benußen, ift die Aufgabe des Gärtnerz, 


Lichte verarbeitet fie Rohlenfäure, Diee| der prattifche Vortheile aus den miffen- 


fie au& der Luft aufnimmt, zu Baus | 
ſtoffen und haucht Sauerftoff aus; 
gleichzeitig aber gibt ſie auch Kohlen: | 
fäure ab, die das Enbproduft innerer | 
Verbrennungsporgänge if. Jm Duns | 
feln jedoch fteht die Verarbeitung der | 
Kohlenfäure ftill und geht nur die Ver- 
brennung — Yihmung — meiter. Das | 
ber fcheiden die grünen Blätter im 


Dunkeln feinen Gauerftoff aus, jon= | 


dern Kohlenfäure. Diefe Kohlenfäure 
mißt der Chemiker und beurtheilt nach | 
ihrer Zunahme oder Abnahme die Gtei- 
gerung ober Schmädung der Lebens 
borgänge in der Pflanze. Elofina uns 
terfuchte Weidenblätter auf ihr Ber- 
halten gegen Yether und fand, daß mit 


Aether behandelte Blätter im Dunkeln | 


mehr Kohlenfäure herborbringen, als 
ungeätherie. E3 wird alfo der Gtoff- 
mwechjlel, das innere Leben einiger Pflans 
zen durch Weiher erhöht. Diefe Bes | 
obadhtung ift um fo intereffanter, alß 
auch beim Menfchen Kleine Aethergaben 
erregend wirken und fchon oft der Xes 
ther das fliehende Leben infofern zus 
rücbielt, al3 die durch ihn aefteigerte 
Thätigleit Schwächen überwinden half, 
denen ber Kranfe zu erliegen drohte. 
Wie borhin gezeigt, ergeben die Pflans 
zen fich der Nachtruhe, dem Schlafe; 
ſie halten aber auch, wie manche Thiere, 
ihren Winterſchlaf. Dieſe winterliche 
Ruhe tritt rechtzeitig vor der falten, 
dunklen Jahreszeit ein, und ebenjo er> 
wachen fie mit dem zunehmenben Lichte 
und der Wärme, - Hierzu find jedoch 
große Unterfchiebe bei ein und derfelben 
Pflanzengattung zu bemerken: e3 gibt 
früh und fpät ermachende Arten., Der 
Gärtner hat fie gefondert und gehegt, 


‚und frühe und fpäte Sorten ausgebil- 


bet. Frühes Gemüfe und fpätes, 
Beerenfrüchte, Obft, Blumen und blü- 
bende Sträucher find im Grunde ge= 
nommen nichts ala Frühauffteher oder 
Langſchläfer der Pflanzenwelt. 

Einige Pflanzen haben nur einen 
leichten Winterſchlaf, ihte Knoſpen ſind 


* = tief in Ruhe, fondern immer be- 
te 


bei mildem Wetter fich zw. ents 
mideln — treiben ihre Ran 


 GASTORIA Twente 


RER Di Bun Pen ab 


Ichaftlichen Arbeiten zieht. Go hat Je— 
ı der feinen Nugen. Der Mann der 
Wiffenichaft gewinnt Einblide in ba 
MWeben der Natur, der Gärtner bringt 
frühere Blüthen, die er dem Handel 
überoibt, und wenn im froftigen Win- 
ter Frühlingsblumen bie Sinne er=- 
| freuen, jo nimmt auch der Genießende 
theil an den Ergebniſſen, die Theorie 
und Praxis in gemeinſamer fleißiger 
| Arbeit zu Tage fürberien. Und nichts 
Hübfcheres fann ich mir benfen, als 
wenn ben Fleiß holde Blumen Trönen. 


‚„Boro:ormalin® (Gimer & Amend), antifeptifes 
Mittel gegen Geihtwüre, Brand» und Schnittwunden, 
Shwellungen oder äbnlie Leiden. 


Die Bafterien Der Steinfohle, 


€3 find bald vier Jahre ber, feit der 
frangzöfifche Yorfcher Renault der Aka⸗ 
| bemie ber Wiſſenſchaften i in Paris an⸗ 
| zeigte, er hätte in ber Steintohle Bat» 
| terien gefunden. Geitdem ift Renault 
I nicht mübe geimorden, meiteres Bes 
mweismaterial zu fammeln, und danf 
feinem Eifer fteht e8 heute außer 
Zweifel, daß die GSteintohlenmaffen 
nicht nur eine ganze Flora von Bates 
rien beherbergen, jondern wahrfjchein- 
lich au in ihrer Bildung bon deren 
Ihätigfeit wefentlih abhängig geimes 
fen find. — Renault meint, daß bie 
Bakterien bei ihren Lebzeiten chemifche 
Wirkungen auf das Holz der von ih» 
nen bemohnten Pflanzen ausgeübt ha= 
ben und deren Eelluloje in Kohle über- 
führt hätten. Der großen Lifte von 
Klagen, die der Menjch gegen die Balk⸗ 
tereien zu führen bat, wäre alfo wieder 
einmal eine bantbare Anerkennung ges 
genüberzuftellen, denn menn mir 
jet jchon über Koblennoth ftöh- 
nen, was, wären wir ohne jene 
kaum ſichtbaren Weſen, denen bie 
Entſtehung der Kohle überhaupt 
zuzuſchreiben iſt? ... Um einem 
allzu kühnen Fluge der Phantaſie die 
Flügel zu ſtutzen, möchten wir noch be⸗ 
merlen. daß die Hoffnung auf eine 
Herſtellung künſtlicher Kohle zu billi⸗ 
gem Preiſe durch Benutzzung Laune 
neuen Entdedungen trügerifch wär 


wen. 


3° Millionen 


in 6e- 
brauch 


em 
so — 
wachſenden Erfolges. 


Die Zeilen ändern dh, und 
die Menſchen mit ihnen! 


Während de3 veränderlichen Herbit:Metter3 werden 
die Organe des menjchlihen Köcp 
beiten ausgejezt und find maicherlei Leiden unters 
worfen. 

Rauhes Wetter ſchadet Keinem, in 
Weiſe, der regelmäßig 


JOSEPH TERROR 


irgend einer 


Registered 
nimmt, die ———— fräftigite und ange: 
ne hin ſt e 228 gegen alle Kraukheiten des 
Magens, der Fingetweide, Keber, Nieren nnd 
alle inneren Organe, ein Bintreiniger und 
Krältiger de3 ganzen Spitems. 


Angenehm Ihmakhaft und’ zuverläffig. 
Der einzig cdhte 


fert 10 Yabren hergeitellt von 


JOSEPH TRINER, 
437 Weft 18. Str., Ehicago, IM. 

Zu habe in allen Apothefern, aber bütet Euch 
vor werthfoien und ihädlihen Nadhahmungen, die 
oftmals anftatt des echten Frincr’s Bitter Wıne ans 
geprieien werden, Weil gewifjeitloje Händler einen 
größeren Profit daran erzielen. fomifr : 


J.$.Lowitz, 


185 GLARK STR. - 


swiidhen Monroe und Adams. 


Sehr bequem für alle nördlichen, weſtlichen und 
ſaämmtliche Süd Clart Str. Cars. 


Schiffskarten 


für Dambpferfahrten von New Yort: 
Dienſtag, 16. Ott.: „Kaiſerin Maria Thereſia“, 
Expreßßz. nach Breuien. 
Dienftag, 16. Oft.: „Deutihland“, Erprch, nad) 
i Samburg. 
Mittwodh, 17. Oft.: „Weiternland“, nach Antwerpen. 
Dounerftag, 18. Sft.: „Sa Lorraine“, Erpreis, 
nach Havre. 
„Fürſt Bis marck“, Expreßß, 
nach Hamburg. 
nach Bremen. 


Donnerſtag, 18. Olt.: 


Donnerftag, 18. Oft.: 

Samftag, 9. Oft.: „Amfterdam- .. nah Rotterdam. 

Samftag, 20. Dft.: „Kup Frio“.... nah Hamburg. 
Mbfahrt von Shieago zwei Tage vorher. 


Geldſendungen durch Deutſche Reichspoſt. 


BEE Bolimadten "EM 


notariell und konſulariſch. 


BER Erbfcaften arzt, Zorfous 


auf Verlangen. 


Deutfches Bonlnlar- und 


Rechtsburean, 


185 Olark Strasse. 
Cffic»Stunden bis 6 ihr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr. 


K.W.KEMPF, 


Bankgeſchäft. 
84 LA SALLE STR. 


Sicherlle Anlage der Welt. 


4:proz. Beutfche Keicysbonds, 
3:9703. Beutfdie Beidhsanleihe, 
3proz. Preußiſche Konſols. 


Dieſe Bonds ſind geſichert durch die Einkünfte des 
Deutſchen Reichs und rüczahlbat bis 10035. Zinſen 
sabibar am 1. Jannar und J. Juli, werden vom Un— 
terzeichneten eingelöft. 


verner an Hand, fidiere Anfagen, als: 
5:pro3. Diericanifche Bonds, 
4:pro3. GCoof County Bonds, 
A-proz. Atchiſon, Topeta & 
Santa Fee 139 5; 
und andere gute Eifenbabn-Bondd. ._.: 
Ude Bonds find zahlbar in Gold, 


Ans und Berlauf aller deutichen Wertpapiere und 
Geldforten zum Tagesturje. 
werden zu 4 Pros 


Spar: Einlagen uk) 
Erbichafts-Kollektionen um Volinachten. 


en Ks W. KEMPF, 


ertheilt 
84 La Salle Str. 


bereitwilliaft 
Sof,mifrmo® 


Schiffskarten. 


9—12 Uhr. 
$25.00 40 | Europa 
829.50 ver | (Swirgensen) 


Geldfendungen 
durch bie Reichapoit Imal wöchentlich, 
Deffentlihes Notariat. 
Yolmasten mit Tonjulariicen ns 
bigungen. — —— Kolle 
en, Spezialität. 


WOELKY & CO,., 


Io" 167 Washington Str. 


„Bonn” 


Berfudt unier 
» 


Erxtratt von Malz und KSopfen, 


une Mottfried Brewing Co. 


"az SOUTH 428, Samzmmfrlj 

3 ’ Knaben im Alter von 10 bis 15 

Winkler 5 —— ar ein Jnßrument > 
nen wollen, um er Mitgt 

Rnaben- der Rapele zu werden, tönnen fh 
Kapelle 106 OR- Randolpb- Straße, ven 

+ bis 6 Uhr Rahmi 
‚mifrion,im 


melden bei %. Wintler, B 
reies Auskunfts-Burean. 


ers vielen Krant⸗ 


| PFinanzielles. 


fra] Deullde 
Reichs— 
—A 


(Dentfhe Government Bonds.) 


Zahlbar in Denticher Reichs— 
Gold: Währung. 


Lönnen bon ber Wabl, wie fie au ausfallen möge 

| nit nadtheilig berührt werden und find fihere und 
ertpfehlenswerthe Anlagepapiere. Wir haben bdiefel» 

| ben von 200 Mark an bvorräthig, fowıe au Amreri» 

| taniihe, Shwedifde Aprozentige, Mezitani: 
ide 5projentige, Gold: Regierungd : Sayuld: 
feine, Eifenbahns, Straßen: und Sohbahm 
Bonds. Zwedd näherer Beiprechung (beutid) wende 
man fid au 

! 

| 


Otis, Wilcox & Go., S:isan. 
H. Wollenberger, Mgr. Bond Dept. 


@de Monroe Str. 
The Templer _ 
12012® 


186 La’ Salle Str., 


'Foreman Bros. 
| Banking Go. 


Ps Ede LaSalle und Madilon Str, 


Stapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 3500, 000 


EDWIN G. FOREMAN, Prafident. 
OSCAR G. FOREMAN, Bic»Pröftenk, 
GEORGE N. NEISE, Saffttez, 


Allgemeines Bank : Geihäft, 


Konto mit Firmen uud Privat⸗ 
verſonen en wu 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen.. 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konful. Rechts anwalt. 


„ Holinger & Co., 
Sovotheken- Bank, 
165 WASHINGTONSTR. 
Telephone Main 1191. 
| Held zu 5, 53 und 6 pEl, zul erien sertdem 


Vszzügliche erfle Jold-Mortgages y.'See 
gen ftet3 porräthig. mals, ja,mo,mi,bw 


Western State Banx 
Rerbioef:Ede SaSalle und Waihingten Str. 
Allgemeines Bank » Gefdäft. 
8 Proz. Binfen bezahlt im Spar: Deptmk, 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erfte Sypotheten zu verkaufen. 
1b, mınfa,® 


Zn Chicago feit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld 35, Grundeigentyum 


Bedingungen. 
Hupotheten Iftet3 an „zum, Berfauf. Dolls 
machten, Weciel und Krebit-Briefe. famihulj 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothelen 

zu verlaufen. 


ReineRommiffion. u. o. stone aco, 
Qnleihen auf Ghieagser 206 LaSalle Ste, 
verbeiierted Grundeigeuthum. 4 Zelenb.. 681., @g 


Der grofe Möbel:Laden! 


Big Fumiture Store, 


HENRY SAUER & CO,, 


igenthümers 
416-418 — MILWAUKEE AVENUE — 420-424 
— ——e— GT 
Dir verfaufen die beiten MWaoaren zu niebrigften 
Baargelds Breiten. Eiierne Bettitellen, Tiide, Stüple 


und Schaulelſtühle. Couches, PBarlor-Uusfattungen, 
Bilder u. ſ. m. 


Diefe bübfche zus, in aflortiiten Jar» 


ben von Belaur nu 5.50 


Wir hab dere zu 75 bis 835.00 5 Etüd, 
Ka —— un Boaren find 


Der 
fünmmtlid mweucden Gips und bochmo Vet mifen® 


Dre Kap Kr Anal, 


Seilung affer 
in me uud ohne u rn — 


Fettſucht, 
Rheumatismnß, | 

Gallen: und 
t, Mas 


—*9* Rimmenleiden 
Sin, gale —— t, „La 


—— Erfolg 





Teſlegraphiſche Depeſchen. 


(Gelieſert von der Associaled Preesꝰ.) 
Inlaud. 


Bom Wahl:Feldsug. 
Bıyans Empfang in New Nork. — Roofe: 
 velts und Mar? Hannas Stumpreife. 

New York, 17. Oft. Beim Eintref- 
fen am Grand Zentral-Bahnhof erhielt 
ber Präfiventihaftsfandidat Bryan 
eine große Opation. Zwiſchen dichtge— 
drängten Menfchenmengen. hindurch 
fuhr er in Begleitung von Hearit, 
Grofer und Sheolin in offener Kutfche 
nad dem „Hoffman Houſe“, wo auch 
furz zuvor der Vizepräſidentſchafts— 
Kandidat Stevenſon eingetroffen war. 
Später fand dort ein Bankett ſtatt, 
und Abends ſprachen Bryan, Steven⸗ 
fon, Webfter Davis und Bürgermeifter 
ones von Toledo in einer rieligen 
Verfammlung im „Mabifon Square 
Garden”. Bryanz Rede dauerte nahe- 
zu zwei Stunden und befchäftigte fich 
hauptfählih mit ber Prosperitäts- 
und ber „Iruft“=rage. Die erneuten 
Dpvationen, melde Bryan fpäter noch 
außerhalb der Halle gebracht wurden, 
veranlaßten ihn aud) dort zu einer An= 
fprache, und um 10 Uhr Abends hielt 
er noch eine Rede im Cooper=nftitut. 

Columbus, D., 17. Dit. Der repu= 
blifanifche Vizepräfidentfchafts-Randi= 
bat Roofevelt jprach hier geftern Abend 
vor einer rieligen Verfammlung im 
Auditorium. Der Verfammlung ging 
eine großartige Barade vorher. Rooſe⸗ 
belt3 Ankunft verurfachte den größten 
Tremden-Zudrang nad der Gtabt jeit 
ber Blaine-Fundgebung; alle Hotels 
waren überfüllt, und IZaufende jahen 
‚fi genöthigt, in Privatwohnungen 
Unterkunft zu fuchen. 

Heute fette Roofevelt feine Tour 
buch Ohio auf der Hoding-Balley- 
Bahn fort, und heute Abend wird er in 
Gleveland jprechen. 

Matertomn, ©. D., 17. Oft. Marti 
Hannas Zug hielt geftern in 14 Ort 
ſchaften Minneſotas und Süd-Dako— 
tas, und an jedem dieſer Plätze hielten 
Hanna, Frye und Dolliver kurze An— 
ſprachen vor großen Mengen Farmer 
über Zoll, „Truſts“ und Proſperität. 
Da und dort ſtellten auch die Kinder 
der öffentlichen Schulen ein großes 
Kontingent der Zuhörerfchaften, fo na= 
mentli in Marjhall, Minn. 
Mindeftens fünf Flammen⸗Opfer! 


New York, 17. Oft. Zu früher Mor- 
genjtunde brannte heute ein breiftödi- 
ges Miethshaus in der Hefter Straße 
nieder, und minbeftens 5 Berfonen fa- 
men dabei um. Smei werden noch ver- 
mißt, und eine Andere ift jehmwer ver- 
legt. Die Namen der befannten Um: 
gelommenen find: Frau Faß, ihr 13- 
jährige GSöhnden Samuel Faß, ihr 
2jähriges Söhnen Morris Fap, ihr 
Hähriges Töchterhen Lena Faß, und 
ihre Mutter, Frau Lewis, Vermißt 
werben Frau Horromig und Mandel 
Straud. Mary Moran hat fehmwere 
Brandwunden am Rüden dapongetra= 
gen. Das Gebäude war ein Doppel- 
Tachmerfhaus und von 6 Familien be= 
mwohnt; ed brannte wie Zunder nieder! 
Bon ber Familie Fa find nur Charles 
Haß, der Yyamilienvater (ein Fleifcher) 
und fein 5jähriges Söhnden Iſaac am 
Leben geblieben; faa: wurde nod 
bon jeiner Mutter aus dem enfter ge- 
iworfen und von einem Boliziften auf: 
gefangen. YFak machte fieberhafte An- 
ftrengungen, feine Angehörigen zu er- 
reichen; aber bie, fich fo furchtbar rafch 
berbreitenden Flammen madten e3 
ihm und Anderen unmöglid). Dagegen 
murben bie übrigen, in dem Gebäude 
mohnenden Familien mit fnapperNoth 
gerettet. Die erwähnte Frau Lemis 
war auf den zweiten Stod hinauf und 
bon da auf die Rettungstreppe hinaus 
gegangen, — bort fand bie Feuerwehr 
ihre Leiche. 

Die Polizei hat Befehl erhalten, eine 
Unterfuhung einzuleiten, da man 
Branditiftung vermuthet. 


Haus:Einfturz; Dur Sturm. 


Nem Hort, 17. DH. Ein ftarter 
Sturm, melder geftern gegen Abend 
bie Stadt Newark in New Serfey traf, 
bat dort den Tod von drei Leuten ber- 
anlaßt, während zwei andere töbtliche 
Berlegungen babontrugen. 

‚ Getöbtet wurden bie Maurer MWil- 
liam Ruble und ofeph Baumgärtner 
und der Handlauger Robert Ward. 

Die betreffenden Leute befanden fich 
in einem Neubau, aus welchem fie bie 
inneren Gtüßen entfernten, als der 
Sturm das Gebäude traf und in 
Irtümmer warf. . 


43 Grtruntene! 


St. Johns, N. F., 17. Dit. Der 
Et. Pierre-Schooner „Fiona“ murbe 
während bes fürzlichen Sturm3 in der 
Hortune-Bat an den Strand geivorfen, 
und bie ganze, auß zwanzig Perjonen 
beftehbende Mannfchaft ertranf. 

Das gleihe Schidjal hatten vie 
Schooner „Amelia,” „Rofebud“ und 
„Angler,“ wobei im Ganzen 18 Mann 
ertranten. Der Schooner „Huntrek“ 
ftrandete an der Küfte von Labrador, 
und auch, dabei ertranten fünf Mann. 


Ausland. 


Zum Oberrihter Englands. 


London, 17. Dit. E3 wird amtlich 
betannt gemacht, daß Lord Alverftone, 
gewöhnlich unter dem Namen Gir 
Richard E. Webfter belannt, zum 
Oberrichter bon England als Nadfol- 
‚ger be3 babingefchiebenen Barons Ruf- 
fell von Killowen ernannt worden ift, 
Er war u. U. auch britifches Mitglied 
der Beringsfee-Schiebögerichts-Hom- 
miffion im Sabre 1893. 


Dampfernachrichten. 
QUngetommen. 

New Vorl: Amiterdam von Motterbam. 
Bolton: Yaltonion vom Bonbon. 
Gipraliar: Em!, von Rew Vorl nah Genua, 
Rotterdam‘ Rotterdam don Rem Vort. 
Liperpeol: Teutonie von Nein Wort. ' kart 
Zonden: Seräpis, bon San "ranciseo nah Sam: 


ne: Venufpivenia, von Rein Vort nah 
Samburg 


1: New 2: 
ietorie: Es. Gmpch ef Japan von den afia« 


“en Beet! Mfetie non Raul im 


Niedergemegelt! 
Eine Erpedition in Nordoft-Afrika. 

Rom, 17. Dt. Die „Zribuna” ver: 
öffentlicht eine Korrefpondenz aus A3= 
mara, fübmeftlich von Mafjfauah, worin 
die Niedermegelung einer Erpewition 
geihildert wird, die fich auf dem Wege 
nach) dem ee: befand. Die Er- 
pebition fol aus Briten beftanden ha= 
ben; doch hält man e3 für wahrfchein- 
licher, daß e3 Franzofen gemwefen Seien, 
ba jener See in den Beligungen liegt, 
welche vom Negus Menelit von Abeili- 
nien an bie Franzofen abgetreten mur= 
ben. Wie e3 heißt, begab fh jene Er- 
pedition, welche 200 Perfonen umfaßte, 
nad) dem Affal-See, um die Steuer auf 
erportirtes Galz eingutreiben. Die Ein- 
geborenen erklärten, fie hätten fein 
Geld, wollten aber mit Hornbieh zah- 
Ien. Damit erklärten fich die Leiter der’ 
Erpedition einverftanden. Alsdann 
fam eine große Anzahl Eingeborene 
unter verfchiedenen Vorwänden in das 
Lager der Erpebition und meßelte 
während eines Biwaf3 alle Mitglieder 
nieder! Lebtere waren zur Zeit ohne 
ihre Waffen. 

E3 murde eine zmeite Erpebition 
ausgefandt, um der erften zu helfen 
oder fie zu rächen; aber, man glaubt, 
daß biefe ein ähnliches Schidjal erlit- 
ten habe. 
Der Sprachenftreit in Deiterreidh. 


Mien, 17. Oft. In einer Kleinen 
galigifchen Stadt meigerte fich ein pol- 
nifher Soldat in einem der Referbe- 
Infanterieregimenter beim Namens⸗ 
Aufruf Hartnädig, mit „Hier“ zu ant- 
orten, fondern gebrauchte dafür mie- 
berholt das polnifche „Iftem". Er 
murbe verhaftet, und dann erklärte er, 
in der Zuderfabrif, in welcher er ar= 
beite, jei- den Angeftellten überhaupt 
nicht geitattet, deutfch zu Tprechen. Die 
Behörden haben eine Unterfuchung die- 
fer Gejchichte eingeleitet. Wie e3 
Scheint, mollen die polnifch = öfterreichi- 
Ichen Soldaten dem Beifpiel der tiche- 
hifchen folgen, die im vorigen ahre 
fo großesAuffehen damit erregten, daß 
fie darauf beitanden, ftatt des „Hier“ 
das tjchechifche. „Zoe“ zu gebrauchen, 
big ftreng gegen fie eingefchritten mwur- 
de. 


Dilhelmines Berlobnng. 


Am Haag, 17. Oft. Königin Wil- 
helmine von Holland hat fich mit Her- 
z30g Heinrich von Medlenburg-Schiwe- 
rin verlobt. Dies ift fein bloßes Ge- 
rücht, fondern fie felber hat die Verlo— 
bung proflamirt. Der Bräutigam ift 
Leutnant in der preußifchen Leibgarde. 
Schon vor dem 20. Geburtstag ber 
Königin Wilhelmine fagte ein deuticdh- 
ländifches Blatt, fie werde fich mitHer- 
30g-Xbolf von Medlenburg- Schwerin 
perloben; diefe Angabe murde Im 
Haag prompt alg unbegründet bezeich- 
net. Herzog Heinrich, der mirkliche 
Bräutigam, ift der jüngere Bruder von 
Herzog Adolf; er ift vier Jahre älter, 
als ſeine Braut. Im nächſten Früh— 
jahr ſoll die Hochzeit ſtattfinden. 

Die Südafrika⸗Kämpfe. 


Drban, Natal, 17. Okt. In der 
Nähe von Vryheid wurde ein Boeren- 
Kommando von Bethunes berittener 
Infanterie aus dem Hinterhalt ange— 
griffen, und nach britiſcher Angabe 
wurden dabei 60 Boeren getödtet, 35 
verwundet, und 65 gefangen genom— 


men. 
Am 14. Oktober ſind die Briten wie— 
der in Bloemhof, bei Kimberley, einge— 
rückt, ohne Widerſtand zu finden; ſie 
machten 50 Boeren zu Gefangenen. 


Neues Abdankungsgerücht. 


Berlin, 17. Okt. Aus meiſt verläß⸗ 
licher Quelle verlautet, der Kanzler 
Hohenlohe habe dem Kaiſer Wilhelm 
feine Abbankung eingereicht, dieſer habe 
ſie jedoch nicht angenommen. 


Teſegraphiſche Nolizen. 
Inland. 

— Der erwähnte Streit der Schanf- 
mwärter in Murpbysboro, II., ift, theil- 
mweife beigelegt. Einige Wirthe haben 
das Uebereinftommen mit den Schant- 
wärtern unterzeichnet. 

— In Detroit gab e3 in dem bier- 
ftödigen Gebäude Nr. 15 Yefferjon 
Str., imo fich eine Ueberfchuh-Fabrik 
befindet, eine Feuersbrunft, verurfacht 
durch die Erplofion von „Rubber Ce- 
ment“. Zmei Perfonen kamen dabei 
um, und acht andere wurben verlegt. 


— Der Miffiffippi hat geftern Abend 
zu Dubugue, Ja., btö auf acht Zoll bie 
Gefahrlinie erreicht. Ein großer Theil 
des unteren GStabttheild jteht unter 
Waffer, und große Mengen Brennholz 
find ftromabmwärts getrieben. 

— Die Farmer William Saunders 
und Bert Kinney wurben geltern, ala 
fie in einem „Bugay“ bas weitlich von 
Danpille, SU, gelegene Eifenbahn- 
geleife »überquerten, von einem Ber: 
fonenzug ber Eaſtern Illinois-Bahn 
getroffen und augenblidlich getöbtet. 
Die Leichen maren jchredlich zugerichtei. 

— Die lehten Nachrichten über den 
Eifenbahn:Unfall bei Purcell Station, 
SU, machen e8 mwahrfcheinlih, daß 
außer der Leiche de3 Kaufmanns R. B. 
Kerufalem noch ‚andere Leichen fich 
unter den Trümmern befinden. Drei 
ober bier „blinde Paſſagiere“ ſcheinen 
umgelommen zu fein. 

— Aus Nem York» wird unter'm 
Geftrigen gemeldet: Die berüihmte 
ablerin Frl. Gaft, bie geftern Abend 
um 7 Uhr 5 Min. ihre, 2000 Meilen 
lange Zweiradfahrt in Long Island 
beendet hatte, hat bereits heute früh um 
3 Uhr 5 Min. einen weiteren Dauer: 
ritt von 1000 Meilen begonnen. - Che 
fie ihren Ritt antrat, mar fie von meb- 
teren Aerzten gründlich unterfucht 
worden. Die Werzte fanden, daß ihr 


‚| Zuftand durhaus normal. war, und 


baß fie ohne Bedenten 
nehmen fönne. 
. Muslan. use 
— !n Breslau ift ein Dentmal bes 
Füsften Bismord enthüllt worden. 
Gerüchtweife verlautet, die beuts 


ibten Ritt unter- 


— 
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„Abendpoft“, Chicago, Mittwody, den 17. Oktober 1900. - 
Fröhliche Zuherſichl. 


ſche Kaiſerinwittwe Friedrich habe nur 
noch wenige Tage zu leben! 

— Das franzöſiſche Kabinet hat be- 
ſchloſſen, die Nationalverſammlung auf 
den 6. November einzuberufen. 

— König Oskars Krankheit — ſagt 
eine Depeſche aus Stockholm — hat ſich 
zu einer ernſtlichen Lungenentzündung 
entwickelt. Der Kronprinz iſt zum 
Regenten ernannt worden. 

— Das Befinden des Königs Albert 
von Sachſen hat ſich in letzter Zeit ver⸗ 
ſchlimmert. Jüngſi wurde der König 
von einer Ohnmacht befallen, die be— 
trächtliche Beſorgniß verurſachte. Jetzt 
befindet er ſich etwas beſſer. 

— Der Aufſtand in San Domingo 
iſt einer neuerlichen Meldung nach zu 
Ende. Die Rebellen zerſtreuen ſich 
nach allen Richtungen und werden von 
den Truppen verfolgt. Die Gerichte 
haben alle Hände voll mit der Prozeſſir⸗ 
ung der Aufſtändiſchen zu thun. 

— Urbain Gohier, der Verfaſſer des 
Buches „Die Armee gegen die Nation‘, 
melches im Jahre 1898. großes Auf⸗ 
ſehen erregte, hat ſich geſtern mit Graf 
de Sabran Pontevas zu Paris duel⸗ 
lirt. Beide Gegner find übrigens mit 
beiler Haut dapongelommen. 

— Das Uebereinfommen für eine 
beträchtliche Vergrößerung des Triefter 
Hafens ift von ber öfterreidhifch-unga= 
tifchen Regierung unterzeichnet wor⸗ 
ben. Die Stadt Trieft hat eine Million 
Gulden für die fofortige Jnangriff- 
nahme der Arbeiten bemilligt. 

— Die Aufftände unter den Kurden 
in Rleinafien werden von Tag zu Tag 
drohender, und die Regierung ift in 
großer Sorge. m Diftritt Diabefir, 
too eine Anzahl von Ehriften und Mos- 
lem3 bemohnter Dörfer zerftört murbe, 
mußte dag Militär einfchreiten. 

— Nach den legten Berichten über 
die britifchen Wahlen mwirb die Regie- 
rung im Parlament 400 Stimmen, bie 
Dppofition 270 zu Gebote haben. Da= 
nach Hat fich troß bes Krieggrummels 
die NRegierungs-Mehrheit nicht. nur 
nicht vergrößert, fondern ift um einige 
Stimmen zurüdgegangen. 

— Meil die Berliner Stabtverord- 
neten neulich bejchloffen, der Kaiferin 
Augufta Viktoria nicht zum Geburtstag 
zu gratuliven, hat eine Anzahl herbor- 
ragender Perfönlichkeiten in Berlin eine 
Bewegung in’3 Leben gerufen, eine pri: 
bate Oratulations-Adreffe zu über: 
reihen als Gegen-Demonftration. 

— Die Parifer Polizei hat ganz un= 
erwartet das, durch die Dreyfus- Affäre 
befannt gewordene „Fort Chabrol“, 
fowie die Wohnung der Mutter feines 
Bertheidigers Jules Guerin übertum- 
pelt und in beiden Pläten eine Anzahl 
Papiere befchlagnahmt. Zmed der Ue- 
berrumpelung mar angeblich die Auf- 
findung bon Bemweifen für das Beftehen 
be jongenannten „Grand Dcctdent“ 
bon Frantreih, einer antirepublifa= 


niichen Liga. 

Der ruffifhe Finanzminifter 
Graf Witte hat frangöfifchen Indu-= 
ftrien in legter Zeit dur Zollermäßi- 
aungen großen Gefallen erwiejen, der 
Zar hat einen Orbenregen über das 
offizielle Frankreich niedergehen laffen, 
aber — Geld will e3 nicht pumpen. Xn 
Deutfchland iftman ebenfall3abgeneigt. 
Manche Finanzierd glauben, Rußland 
molle einfach alle anderen Bölter an- 
pumpen, um diefelben von friegerifchen 
Angriffen auf Rußland abzuhalten. 


Seit vielen Bahren - 


Sudien Aerzte nah einem zuverläffigen 
Hämorrhoiden- Mittel. 


Seit Jahren haben Werzte vergeblich 
erperimentirt, ein Heilmittel zu ent- 
deden, das in wirffamer Weife Hämot- 
thoiden und ähnliche After-Krantheiten 
heilen würde, ohne daß man eine di- 
rurgiihe Operation vorzunehmen 
brauche. 

Viele Salben, Einreibungen und 
andere Heilmittel erwiejen fich nur als 
temporäre Heilmittel, eine dauernde 


und zufriebenftellende Heilung fkonnte- 


mit biefen nicht erzielt werben. 

Jedoh mährend der lebten paar 
Yahre ift ein Mittel, PHyramid Pile 
Eure genannt, wiederholt erprobt wor⸗ 
den in Hunderten von Fällen mit äu- 
Berit befriebigendem NRefultat. 

Der erite Einfluß diefes Mittels ift 
fofort, den Schmerz und die Entzün- 
dung zu befeitigen, und von dem Aus 
genblid an tritt Heilung ein, und ehe 
fih der Patient darüber flar wird, ift 
er völlig genefen. 

Die Bıramid Pile Eure fcheint direkt 
auf die Nerven und Blutgefäße der 
affizirten Theile zu wirken, ba e3 direkt 
mit ihnen in Berührung fommt und fie 
in gefunde Thätigkeit verſetzt, dadurch 
auf ganz natürliche Weiſe die Anſchwel⸗ 
lung und die Entzündung verſchwindet. 


Die Pyramid Pile Cure bewirkt eine 


Heilung ohne Schmerzen oder Unan⸗ 
nehmlichkeiten für den Leidenden und 
wird mit Recht als eine der wohlthätig⸗ 
ſten Erfindungen moderner medizini⸗ 
ſcher Wiſſenſchaft betrachtet. 
Hämorrhoiden ſind ein ſehr unange⸗ 
nehmes und häufig gefährliches Leiden, 
womit die Menſchheit heimgeſucht wird. 
Wenn vernachläſſigt, entſtehen daraus 
Fiſteln oder eine töbtliche, unheilbare 
Afterkrantheit, während durch Die recht- 
zeitige Anwenbung biefes einfachen, 
aber- mwirtfamen Mittel? Niemand aud) 
nur einen Tag länger an Hämorrhoiden 
irgend welcher Art zu leiden braucht. 
Die Pyramid Pile Eure ift völlig 
harmlos, enthält feine mineralifchen 
Gifte, Opiate oder gefährliche Droguen 
irgend meldher Art. 
Es kommt in Zäpfchenform, be- 
ftehend aus ermeichenden Delen und 


Abführmitteln, und wird Nachts nr 
n 
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menbet- und von ben affigirten Theilen_ 
währehd des Schlafes abforbirt. 
Ueberall vertaufen Wpotheler- volle 
große Schachteln. der Pyramid ‚Pile 
Eure zu 50 Eentd. = 


Der ftete Erfolg biefes Mittel 
— tanntef 
| für die Behandlung von Hämoreh 


— Die Behauptung, daß die deutjche 
Kaiferinwittwe Friedrih im letzten 
April den Freibern vo. Sedenborff, 
Hofmarfhall unter dem’ Kaifer Frieb- 
tich, geheirathet habe, wurde in Berlin, 
ttoß ihrer allgemeinen Verbreitung, bis 

u der jebigen Krife in ihrer Krankheit 
—* in Abrede geſtellt. Jetzt wird 
dieſe Mittheilung indeß wieder viel be⸗ 
ſprochen und allgemein als wahr an— 
genommen, indem eine Anzahl neuerer 
Einzelheiten hinzugekommen ſind. 

— Das Winzerfeſt der Pariſer 
Weltausſtellung hat geſtern Nachmit— 
tag ſtattgefunden. Trotz des Umſtan⸗ 
des, daß der Zutritt zum Ausſtellungs⸗ 
platze durch Löſung von fünf Ein— 
tritiskarten erkauft werden mußte, war 
die Ausſtellung rieſig beſucht. Der 
Schauſpieler Sylvain trug ein ſpeziell 
für das Feſt von dem Schriftſteller 
Claretie verfaßtes Gedicht vor. Die 
Hauptattraktion war die Prozeſſion 
von Schauwagen. 

Dampfernachrichten. 
Abaeaanugaen. 

New Vork: Germanic und Bovie nach Liverpool; 
St. Pan! nah Southampton. 

San Francisco. Grant nah Mänile. 

Manila: Belgian King nah San Franciico. 

Am Ligord vorbei: Graf Walderfee, von Hamburg 


nah New Dort. 
New Dort: Welternland nah Antwerpen. 


LSofalbeigt. 


Schwer beitrafter Leiptfinn. 


Mehrere Perjonen büfen ihre Unvorfichtig: 
feit mit dem Tode. 

‚Mit dem Tode büßte geftern Abend 
bie 18jährige Anna Madomsti ihren 
Leihtfinn. Sie verfuchte in der Curtis 
Str. die Geleife der Noriämweftern-Bahn 
zu überfchreiten, troßdem die Barriere 
ben Weg bverjperrte.e Gin heranfau= 
fender Zug war zu fchnell für fie, und 
fie fand ihren Tod unter den Räbern. 

Beim Abfpringen von einem Güter- 
zug der Alton-Bahn gerieth geftern ber 
12jährige John Euran, von Nr. 3723 
Mood Str., in der Church Str. unter 
bie Räder und wurde zermalmt. 

Der 42 Yahre alte John Yed ver: 
Juchte vor einem heranbraufenden Zuge 
die Geleife der Northmeftern-Arkn zu 
überfchreiten. Er wurde über den 
Haufen ‚gerannt und entjeelt aufgeho> 
ben. Seine Familie wohnt Nr. 42 
Wabe Str. 

Schwer verlegt wurde der zehnjäh- 
rige Francis Farrow, 320 Giddings 
Ave., als er von einem Wagen überfah— 
ten wurde. John Peters, der Fuhr⸗ 
mann, wurde verhaftet. 

William White, 165 N. Oakley Ave., 


kam in der Curtis Str. den Rädern 


eines Zuges der St. Paul-Bahn zu 
nahe und büßte dabei einen Fuß ein. 

Daszjelde Glied wurde Mm. Ras— 
muflen, 965 N. Campbell Ave., von 
einer Drehfcheibe zgermalmt. 

Der vierzehnjährige John Lobod— 
fzinafi, 823 Diron Str., wurde von 
einem WFuhrmwerf niedergerannt und 
brach dabei einen Arm... 


en 
Müffen Korthelme haben. 


Armee-Dffiziere, welhe zu dem Quartiermeifter: 
Stabe gehören, wurden Durch das Leſen von Zei— 
tungs-Depeichen bezüglich der Leiden der amerifa= 
nifhen Truppen in der Hige, in China wegen ihrer 
Hüte fehr überrafht. Man glaubte, daß die nah 
Ehina gefandten Regimenter mit Korkhelmen equi— 
pirt worden wären, und daß deren Feldzug: Hüte abs 
sefchafft worden feien. Die Sonnenhige ift gefähr- 
lih, da3 Ueberhigen der Verdauungsorgane ift das 
aber no ınehr. Um Reizung und andere Magens 
leiden zu -befeitigen, gibt es nichts, was Softetters 
Magenbitters gleihlommt. Gleichviel wie lange Ihr 
an Verſtopfung, Verdauungsleiben, Dyspepſie, ſo— 
wie Leber- und Nierenſtörungen gelitten haben 
möget, das Bitters wird Euch kuriren. Fünfzig 
Jahre lang hat das Bitters trotz vieler Nahahınun: 
F fein Feld behauptet. Es reinigt auch das Sp— 
em und erzeugt einen herzhaften Appetit. Es iſt 
ein ausgezeichnetes Belebungsmittel für die Nerven. 
Vrſucht es. 

— — —— — — 


Vor dem Polizeirichter. 


Kein getreuer Knecht ſoll Karl 
Chriſtmann, ein Agent der Standard 
Brewery Co., 571 S. Campbell Ave., 
ſein. Er ſtand heute unter der Anklage, 
feinen Arbeitgebern $487 unterſchla— 
gen zu haben, vor PBolizeirichter Prin- 
biville, Das Verhör wurde um eine 
Woche verfchoben. 

Eine traurige Rolle jpielte heute der 
Scaufpieler John 3. Brown im W. 
Chicago Ave.-Bolizeigericht. Er wurde 
bon Lydia Smith, 177 Emerfon Xbe., 
beiuldigt, fie auf Schritt und Tritt 
verfolgt und bebroht zu haben. Diefes 
Vergnügen eigener Art foftete ihn $50. 

Guftan und Stefan Erotcher, 311 
Polk Str., wurden heute im Schladt: 
hof⸗Polizeigericht um je $25 gejtraft, 
weil fie einen jtäbtifchen Haufirerfchein 
gemeinfchaftlih benugten und nicht 
volles Mab gaben. 

Bor Polizeirichter Duggan wird 
jih übermorgen ber Gaftwirth F. D. 
He, 6404 StateStr., wegen Verkaufs 
geiftiger Getränte ohne jtädtifche Er: 
laubniß zu verantworten haben. 

Bei der Arbeit verunglüdt. 

Durd eine Erplofion von Kloaten- 
gas wurde heute Nicholas Devoraf, ein 
in der Hobelmühle der „Iure & True 
Safh and Door Eo.“, Nr. 8IO Weit 
19. Str., angeftellter Heizer, auf der 
Stelle getödtet. Die Erplofion wurde 
daburd Herborgerufen, dah er fih in 
unborfichtiger Weife an dem Ventil des 
Yangbaflins zu jchaffen machte. 

— —— — 
Ein Kampf mit Räubern. 

Einen harten Strauß beitand ge- 
ftern Abend vie fiebzehnjährige Joſe— 
phine Doyle nahe ihrer Wohnung, Nr. 
19 Seelen Aoe., mit zwei Männern, die 
fie würgten und ‚beraubten. hr Ge- 


 ficht und Hals weifenSpuren des hefti- 
' gen: Kampfes auf. Die Wegelagerer 
‚erbeuteten $5. 


* Megen Nichtanbringung von Ret- 
tungsleitern. find ran! Campe, 77 
Maple Str, % ©. Ziegler, Rogers 


Park, J. Fleetwood, 188 Oak Str., 


und J. 


Ade, 241 ©. Water Str., um 
$100 geftraft worden. 


Man trägt fie auf beiden Seiten 
zur Schau, 


Das Grgcebnik der Regifteirung 
entipriht den gehegten Er: 
wartungen. 


Notizen aus der Wahlfampagne. 

‚Die Regiftrirung in Chicago und in 
Cicero Tomnfhip, das mit zu dem Ge: 
biete der ftädtifchen Wahltommiffton 
gehört, ift vollauf fo ftarf gemwefen, mie 
man erwartet bat. Weber die jenfeits 
der Stadtgrenzen liegenden Theile von 
Cicero Fiegen noch feine einfchlägigen 
Zahlen vor, doch rechnet man für den 
Bezirk auf eine Regiftrirung von rund 
3000 Namen, jo daß die Gefammtzahl 
ber regiftrirten Stimmgeber von Chi- 
cago und Cicero fih nah Vornahme 
der Rebifion auf über 400,000 jtellen 
bürfte. Die Landdiſtrikte von Cook 
County enthalten weitere 35.⸗40000 
Wähler, ſo daß wir in dieſem einen 
Gerichtsbezirk annähernd ebenſo viele 
Stimmgeber vereinigt ſehen, wie im 
ganzen Staate Maſſachuſetts, von wo 
der Telegraph heute als „überraſchend 
groß“ eine Geſammtregiſtrirung von 
450,000 Namen meldet. 

Nachſtehende Liſte zeigt das Ge— 
ſammtergebniß der Regiſtrirung, wie 
es jetzt vorliegt. Zum Vergleich ſind 
auch die entſprechenden Zahlen für die 
Jahre 1896 und 1888 beigefügt: 

1806 1808 1000 
tepidirt repidirt unrevidiet 

. 8,94 7,054 5 

8,930 6,956 
9,098 
.. 9,985 
0,194 
1,982 
7,454 
.». 7,314 
. 9,666 


Foamepegm 


»BESHV ons nmane: 
BEENERSTRELSBZEESR 


3. Ward . 
* Gicero 


Zufanımen 325,747 401,408 


Für bie Jahre 1896 und 1898 ift in 
borftehender Lifte die Gefammtzafl der 
in Cicero regiftrirt gewefenen Wähler 
angegeben, für biefes Jahr aber nur die 
der Wähler des feither ala 35. Ward zu 
Chicago gefhlagenen Theiles der befag- 
ten Gemarkung. 

= * * 


Was die Beurtheilung anbetrifft, 
welche die ſtarle Regiſtrirung in den 
lokalen Partei-Hauptquartieren er— 
fährt, ſo verſteht es ſich von ſelbſt, daß 
man ſich beiderſeits das Ergebniß zu 
ſeinen Gunſten zurechtlegt. Die Repu— 
blikaner wiederholen ihre ſchon vor acht 
Tagen abgegebene Erklärung, daß 
ſchon die Stärke der Regiſtrirung 
allein ihnen eine ſichere Garantie des 
Sieges biete. Herr Lorimer macht 
darauf aufmerkſam, daß die meiſten als 
demokratiſch geltenden Wards eine Ab⸗ 
nahme in der Regiſtrirung aufweiſen, 
während die Zunahme auf Bezirke ent⸗ 
fällt, die republikaniſche Mehrheiten 
abzugeben pflegen. „Wir werden in 
Goot County mit 20,000 Stimmen 
Mehrheit fiegen“, fagt’er, „unb in der 
Stabt Chicago mit mindeitens 10,000 
Stimmen“. 

Sefretär Burke lieft, feiner Stellung 
gemäß, aus den vorliegenden Zahlen 
ein ganz anderes Ergebniß heraus. 
„Die Verfchiebung in den Wählerzah- 
len ber einzelnen Warbs“, meint er, 
„hat wenig zu bedeuten. Die verbeffer- 
tern Verfehrsverhältniffe haben e3 mit 
fi gebracht, daß viele Familien ihren 
MWohnfi au der inneren Stadt nad 
den Aubenbezirten verlegt haben. Die 
umgezogenen Demofraten find aber 
aud in Late View und in Englemood 
Demokraten geblieben. Die Republita- 
ner haben felber zugegeben, daß das 
Gros ihrer Wählerfchaft fih Schon am 
9. Dftober hat regiftriren laffen. Die 
ftafle Regiftrirung von geftern ift alſo 
bormwiegendb ins zugute gefonimen“. 

Wer bon den genannten beiden Ser- 
ren nun auch Recht behalten mag, ficher 
ift, daß die riefige Mafle der regiftrir- 
ten Stimmgeber einen beutlichen Be- 
weis bafür liefert, daß da3. ntereffe 
ber Bürgerjchaft an der Wahl ein ftär- 
feres ift, als- man nad der geringen 
Begeifterung, die ſich in der eigent- 
lihen. Kampagne bemeribar macht, 
hätte annehmen follen. Die Wähler 
find bereit, zu flimmen, haben aber 
teinne Quft mehr, fich der einen oder der 
anderen Partei zu Liebe heifer. zu 
fchreien oder gar fi die Beine aus- 
zureißen. ER 

* * * 

An der Streitfache zwifchen Clayton 
E. Erafts und William Ritchie iiber die 
bemofratifhe Kanbibatur für. das 
Unterhaus der gefehgebenden Körper: 
haft im 7. Senatsdiftrikt ift die Repi- 
fionsbehörde Doch geftern Abend noch zu 
einer Entjeibung gelangt.  Diejelbe 
bat als alleinigen zegulären Randiba- 
ten Clapton €. Craft3 anerfannt, ber 
alfo troß feiner Befämpfung durch die 
Parteiorganifation obenauf' geblieben 
ift. Herr Graft3 mar,eben früher .auf- 
geftanden, als feine Gegner, und beren 
Verfuche, ihm bie Nomination ſtreitig 
zu machen, nachbem er eine übermälti- 
gende Mehrheit der. Delegaten zum 
Kongent auf feiner Seite Hatte, mußte 
nothwendig fehljchlagen. Statt feine 
Nominatton zu beanftanden, hä 


man |. 
af 3 


haben.” 
Deiner Hausreinigung;; 


«Sei geduldig und Du wirst geduldige Kinder 
Sorge Dich nicht wegen 


thue es vernünftig mit 


SAPOLIO 


Zu beziehen von jedem Grocer. 


Ausſchuſſes vom republitanifchen Kam- 
pagnetomite bizher die Seele des Wahl- 
fampfes gemefen -ift, ven feine Partei 
bier führt, und der auch befondere Un- 
ftrengungen zu machen gezwungen ift, 
um feine eigene Wiederermählung zu 
fihern, ift in den legten Tagen nicht im 
Dienft gewefen. Seine Abmwejenheit 
bom Hauptquartier und fein Fehlen in 
den Berfammlungen, welche in feinem 
Intereffe arrangirt wurden, gab natür- 
fh zu Erkundigungen VBeranlaffung, 
und man erfuhr, daß die Gattin des 
Abgeordneten in deffen Heim zu La | 
Strange jeher erkrankt darniederlieat. 
Heute ift im Befinden ber Dame eine 
Befferung eingetreten, und Herr Lori- 
mer hofft. deshalb, daß es ihm von 
morgen an tmieder möglich jein mir, 
fenen Bla in der Schladtorbnung 
einzunehmen. 
* * * 


Einen fröhlichen Verlauf verjpricht 
bas Bankett nehmen zu wollen, das 
morgen, Donnerstag, vom bdeutjchen 
bemofratifhen Zentralverband der 
Norbfeite zur eier feines dreijährigen 
Beitehens in Brands Halle veranitaltet 
werden wird. Die nambhafteften deut- 
fhen Demokraten der Stabt find für 
die Gelegenheit ald Redner. gewonnen 
morden, und der Vorberfauf von Ein- 
trittöfarten ift jo flott gegangen, baß 
eine zahlreiche Betheiligung fchon jet 
außer Trage fteht. 


* * —2 


Wahlverfammlungen merben. für 
heute, Mittwoch, Abend angekündigt 
wie folgt: 

BondenRepüuplifanern 

Auftin, Zeltverfammlung; Redner; Senator Fair— 
bant3, Kpngrekabgeordn. Lorimer umd andere. 

Böhmifhes Hauptquartier der 8. Ward; Meduer: 
Aofeph Lang, U. W. Miller, John U. Cofte, Ch. 
X? Sappel, D. W. Mile und Andrew McAnih. 

Walnüt und Sacramento Aves.; Redner: Kongrek: 
abg. Dalzell von Pennfblvania, John B. Barrett, 
Senator Majon und Charles E. Karnaban. 

24 YM. Madtfon Str.; Redner: 3. R. Bereit, Dr. « 
E. P. Roel, Albert Glade, Dr. Brhant don Ten: 
neffee, Ile River und A. 4. Roberts. 

Mädiion Str. und Oakley Avbe.; Redner: J. W. Ce⸗ 
cil, Alderman Foreman und Hamilton Re John— 


ſtone. 
Sheffield Ade. und Eenter Str; Redner: George 
Brown, Jacob Ringer und W. S. Ehlliott, Ir. 
101 E. Chicago Ave.; Redner: John B. Foley, ©. 
M. Hamiltön, S. E. Eridſon und John A. Lane. 
Lincoln Turnhalle; Redner: Richter Carter, Ex-Kon⸗ 
grekabg. Rowell und John T.Kelly von Wisconſin. 
Irdino Kart Boulevard und 41.,Court, Redner: 
Arnold KHean, CArl 2. Barnes,” Charles Hughes 
und RRongrekabe. Foß. : 
133_ North Clart Etr.; Redner: E. Sheridan Fry 


und andere. 

Frank Filpte’3 Halle, 30. Ward; Redner: Joſeph 
urfa und. andere. 

10,945 Michigan Abe.; Redner: Charles.G. Mafon, 
Thomas G. Bent ımdb Charite M. Moore. 

207 €. 63. Str.; Renner: s 8. 

R. Johnſtone und James HS. Wilterfon. 

River Foreft, GSemeindehalle; Redner: P. 9 
Tonnell, Charles ©. — 

Harvey, Zeltverſammlung; edner: James R. 
Mann und Charles S. Deneen. 


—Bonden Demokraten: 

Waſhtenaw Ave. und Diverſey Boulevard; Redner: 
J Seury Kraft, Otto Quldman, Albert H. Drem, 
Weorge 3. Mulligan, B. 3. O’Shea und Charles 
D’Louds. 
95ER. -Elart Str; Redner: Jakob Grapberg, E. €. 
fepeland und Emil Kocdfter. 

3. Sir, Grand Groffing; Redner: 

Todd, Hohn Y. Hubbard, D. Morgan S 
—— und Rollin B. Organ, 
Sale Ste. und Waller Abe.;: Redner: Samuel S. 
Varks, Julius Goldzier und John Sloau 
Sinden und 30. Str.: Nepner: Augufte Klafta, Pe— 
ter Riolbafla, Charles Stoffel und John I. Dan: 


tomsti, 
Chicago Ridge, Stumps Halle; Redner: 3. 2. By: 
num, Edward Green und Auguft Arnold. 
ee Cottage Grove Ade.; Redner: Names 
e 


h er, 
Roups Halle, 30 S. Weitern Ane.; Redner: Hens 
en Studart, Charles E. Schumader, John Trag: 
W. Tegtmeyer. 
le; Redner: Yobn E. Traeger, 


James 
mith, L. 
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d. M. Cumminas, Alderman John J. Ruſſſell, 
Alderman Thomas Carey, B. H. Heide und Jo— 
ſeph Vauley. 

Wolfe Hake,5l. Str. und Weitern Ave.; 
Kohn N. fFeelen. Aohn €. Traeger, Aobın E.Dople, 
Alderınan Thomas Garen, Aojevh Pauly, M. N: 
Butler, : Ed M. Cummings, Alderman Charles 


HAnter der Geiftlidykeit. 


Kaffee wird durch Poflum Food Saffee 
verdrängt. ; 

„sch bin die Tyrau-eines Geiitlichen. 
Bor ungefähr drei’ Jahren murbe ich 
bon einer guten Freundin, einer liebe- 
oollen Mutter und die gemiffenhafte 
rau eines ‚Geiftlichen, gefragt, ob ich 
je verfucht habe, Kaffee aufzugeben und 


Redner: 


Poftum Food Kaffee zu verwenden. | 


Sc hatte ihr von meiner großen Ner- 
voſität und meinen Leiden erzählt. 
Sie ſagte: Wir trinken zum Frühſtück 
nur Poſtum Food Kaffee, und es iſt 
äußerſt angenehm, etwas zu haben, 


was den Kindern nicht verweigert zu 
werben braucht.” ” 


„sh war. überrafcht, , daß fie ben 
Kindern 'geftatiete auch nur Food 
Kaffee zu.-teinten, aber fie erklärte, e3 
fei das gefüindefte Getränt, und daß, 
e3 den Kındern zufagte. Nur jehr we— 
nig- Hebetlegung war nöthig, mich zu 
überzeugen, daß man für Gehirnarbeit 
fih nit auf ein GStimulanzmittel 


‚ wie: Kaffee verlaffen bürfe, fondern ver 


allerbeften Nahrung bevürfe. 

„Mein len Derfudh mit Boftum 
war ein Fehlichlag: Das Mädchen für 
Ades: brachte - ihn laumarm, ſchwach 
und ohne Aroma auf. den Ti. "Wir 
waren enttäufcht, aber beichloffen noch 
einen Verfuch zu machen. Berm zmei- 
ten mal folgten-wir genau den Bor- 
fchriften,: gebrauchten vier Theelöffel 
vol zu einem Pint Wafler, ließen es 


volle fünfzehn Minuten tochen, nachdem 


3 wirkliche Kochen begonnen, und 
ervirten ihn mit jchöner Sahne. Er 
fchmedte fchön unb wir waren Alle 
überseuat 


„Seither habe ich das Lieb von Poft- 
um Food KRäffee bei vielen Gelegenhei- 
ten gefungen, und eine Anzahl Freun- 

en; veranlaßt, Kaffee aufzugeben 
‚Bofum zu trinten, mit bebeuten- 
j; Die Yrau eines College 

ı emir vor Kurzem, baß 

his bedeutende Beſſerung in 


Brodꝰ 
a 


Ein madhfendes Sparbant-Konto ift 
eine wachjende Schugmwehr gegen irgend 
melden Rüdaang Eures Wohlftanbes. 


ROYAL TRUST CD. 


BANK. 


ROYAL INSURANCE BUILDING, 
169 Jackson Bou!, 


3 Prozent Zinjen bezahlt für SparsEins 
lager von $1.00 und aufivärts. 


Safety Deposit Boxes $3.00 


per Jahr ıımd aufwärts. 


Boyd, Bernard Heide und Alderman Joh YRufs 


tell. 
Sanfing, Gemeindehalle; Redner: Clayton €. Grafts, 
U. 3. I. Miller und 3. M. Head. 

Paulina und 21. Str.: 
und Hugo Raspan. 
AT N. Clark Str.; Redner: Sigmund Zeisler und 

Y. ©. Druiding. 
Mihigan Ave. und 115. Sir.:; Nepner: Charles 9. 
Mitchell und Michael Meinerney. 
Almira- Turnhalle, 1271 Armitage Ave: Weder: 
Frig Augauftin. John M. Heß. Win. Peacod. 
347 O. Fullerton Aver: Redner: Addiſon Blakteld, 
Henry M. Walter und S. P. Langworthy. 

40. und Biſchoff Str.; Redner: Frankt Wenter, M. 
Schmiedinger und Auguft Arnold. 

u Halle, 47. Str. und Weitern Ade,; Redner: 


Redner: M. Schmiedinger 
* 


ed, 3. ©. Yawier, Nohn E. Trae⸗ 
ger, AUlverman Thomas Garen, M. Schmiedinger, 
Theo. PBronir. 
73 S. Halited Str.: Rebuer: D. R. Levy, Somarb 
S. Taylor, Thomas X. Webb, Ridard J. Col⸗ 
lins, Beter X. O'Brien umd Henn Studart. 
Kedzie Ave. und Fulton Str.: 
Furthmann, James EC. O'Brien und Edw. Glanch. 
309. 31. Str.; Redner: Peter Y%. O'Brien, Rollin 
®. Organ, E. X. Mafters, Henrp Studart, M. 
Sheppard, D: EG. Carter, 2. ®. Wafhington und 
B. A. Lewis. 
118 Milwaulee Ave., 
erion E. Barnhart und Kohn M. 
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Unfer Reihthum, 
Sahlen und Daten aus den Steuer-Eins 
fhäfungs-Kiften von Coof County. 


Chefcltert Cameron von der Steuer» 
abtheilung des County-Selretariats, 


nabe Nortb Ave.; 
t 


Sch 


Redner: 


Redner: Edmund _ 


bat geitetn die Zufammenftellung der ” 


Einſchätzungsliſten beendigt und diefe 
dann. fofort nad Springfield an die 
Ausgleihungs = Behörde abgejchidt, 
welche fi nun des Weiteren damit zu 
befaffen haben wird, 

Nach der gegenwärtigen Form der 
Einfhägungäliften beläuft fich der ge- 
fammte Steuermwerth in Coot County 
auf $260,564,522. — Der Werth der 
Tahrhabe allein wird auf $54,642,108 
beziffert, ‘mobon $1,204,517 auf die 
Aubrifen ‚Hausthiere, Nähmafjchinen, 
Uhren ;uftv. entfallen. 

Es gibt im County 240,053 Ader 
unter Kultur befindliche Yarmland. 
Nicht unter Kultur find 199,126 Ader 
Landes. Der Werth des „verbeflerten” 
Landes ift merkwürdig genug. ‚im 
Durchſchnitt niedriger angeſetzt wor— 
den, als der des nicht verbeſſerten. Er 
beträgt · 823. 75 per Acker, gegen 828. 61 
für „nicht verbeflertes.” Der Gefammt- 
merth des Farmlandes im Countn wird 
mit $11,404,129 angegeben. rn ins 
forporirten Städten und Ortfchaften 
wurden 222,944 „berbeflerte” Bauftel- 
len ermiitelt, die durchgängig auf 
$706.79 veranjchlagt wurden, zujam= 
“men auf $157,576,622. Die Zahl der 
nicht bebauten Baupläße ftellt fich auf 
503,472. Man bat diefelben durch— 
fchnittlich auf $69.46 abgefchägt, mas 
einen Gejammtbetrag von $34,974,201 
ergibt. 


Achtundvierzig Eiſenbahngeſellſchaf⸗ 


ten ſind zur Beſteuerung herangezogen 
worden, mit liegenden Werthen zum 
eingeſchätzten Betrage von zuſammen 
$33,816,080. Die Gefammtlänge ber 
Hauptgeleife diefer Bahnen beläuft fich 
im County auf 686 Meilen und 4939 
Fuß, die der Nebengeleife auf 1855 
Meilen und 2984 Fuß. Den Werth 
der Wegerecht3- Privilegien, welche bie 
Bahnen genießen, amtlich feitzufegen, 
ift Sache der ftaatlichen Steueraußglei- 
hungs-Behörde. Der Form halber ab» 
geihägt hat fie Hr. Cameron auf $20,- 
260,429, wozu noch $4,331,589 für die 


Hauptgeleife und $5,716,226 für bie » 


Nebengeleife fommen. 


Ein Räuber im Garn. 


Der ehemalige Zucthäusler Dennis 
Gonnors, der an der Plünderung ber 
Brookfhinefchen Wirthichaft, 343 MW. 
39. Str., betheiligt gemefen fein fol, 
murbe heute früh bon einem Geheim⸗ 
poliziften dabei ertappt, mie er aus 
einem Bureaugebäude der Dearhorn 
Straße herborfhlid. Er wurde nad 
einem heftigen Kampf überwältigt und 
hinter Schloß und Riegel gebracht, In 
feinen Yafchen fand man $70 und ei- 
nen Zeitungsausjchnitt, in dem jener 
Wirthſchafisraub befchrieben war. 


* Die Hhde Park Diftrict Telephone 


and Electric Eo. fucht beim Stabirath 


um die Erlaubniß nad, ihre Zeitungen 


J 


über die ganze Stadt ausdehnen zu 


dürfen, und verſpricht, der Chicago Te⸗ 
lephone Eo. eine lebhafte Konkurreng 
madjen zu wollen, falls iht biefe Er= 
laubniß ertheilt wird. 


* Die Wahltommifften befchäftigt 4 


fi heute mit dem Konteft im 5. Se 


matsdiffrift, wo die Herren Cupalıy © 


und Corrigan einander die demotrati» 
fche Kandidatur für einen Sik im Un- 


terhaufe der Staats = Legislatur fireis : 


2 


tig maden. Die Rebifions » Behörbe 
feßt heute Nachmittag die Verhandlung 
demoltatiſche 


über den Konteſt um die 


Das 


— -Nomination im 5. Begitt - 3 
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Bryan und Grofer. 


Mit dem Idealismus iſt in der praf- 
tiſchen Politik bekanntlich wenig aus⸗ 
zurichten. In den Platformen der 
Parteien wird ja freilich viel von des 
Volkes Rechten, Freiheit und ſonſtigen 
höheren Gütern geredet, aber der nach⸗ 
folgende Wahlfeldzug wird einzig und 
allein nach dem ſtrategiſchen Grund— 
Tage geführt, daß diejenige Partei ges 
winnt, welche die meiften Stimmen er= 
hält. Irgend Jemand foll einmal ge- 


fagt haben, daß er nicht Präfident wer= - 


ben möchte, wenn er darauf verzichten 
müßte, das Recht auf feiner Ceite zu 
haben, doch ift das entweder auch eine 
ber befannten frommen Kampagnelü- 
gen, ober ber betreffende Herr hat ich 
befonber3 gut auf die Heuchelei ber= 
ftanden. m wirklichen Leben wird 
jeber Amerifaner Alles thun, um Prä- 
fibent zu werben, — ſelbſtverſtändlich 
mit der Abficht, feinem Lande unders 
gleihliheDienfte zu leilten. 

Daher hat fih auf William en- 
ning3 Bryan von dem forrupteften Po 
Hitifer der Ver. Staaten, dem berüchtig- 
ten Tammanshäuptling Richard Eros 
fer, in die Stadt. New York einholen 
und öffentlih. ausftellen lafjen, Er 
bat bei feinem Einzuge jogar an ber 
Geite biefes Erzfehuftes gejeflen und 
bat ihn jpäter in einer feiner Reben 
als großen Mann gefeiert. Dafür hat 
ihn aber au Iammany begrüßt, mie 
im alten Rom bie aus entjcheivenden 
Kriegen heimgelehrten Sieger empfan= 
en zu werben pflegten, b. h. mit einem 
Bor ihm und Hinter 
ihm marjhirten Taufende und Aber: 
taufende, die laut fein Yob verfündeten, 
Mufit, Blumen und am Abend Teuer: 
wert verherrlichten feinen Befuch, und 


die Politiker, die ihn vor vier ahren‘ 


taum beachteten, marfen fich biegmal 
bor ihm in den Staub. 
Richard Erofer hat fich vörgenom- 
men, in ben gtoßen Städten an ber 
Hudfonmünduhg dem Demofratifchen 
Kandidaten eine fo gewaltige Mehrheit 
zu verfchaffen, daß ihm bie 38 Elefto- 
talftimmen bes ganzen Kaiferftaates 
zufallen. Daher hat.Er allen feinen 
Untertbanen befohten, fich für Bryan 
zu begeiftern, und Bryan wiederum ift 
u ber Erfenntniß gelangt, daß ber 
ann, ber ihm ben ausfchlaggebenben 
Staat zuführen will, unmöglid fo 
[hmwarz fein fann, wie er immer gemalt 
worden ift. Wenn Bryan außer "ben 
Elektoraljtimmen veriehemaligen Stla- 
benftaaten, auf die er ficher zählen 
fann, noch die bes Staates New York 
erhält und im Weften nicht allzu viel 
berliert, jo wird er Bräfident der Ver. 
Staaten werben. Den Staat New Yort 
“Tann er aber nur gewinnen, wenn bie 
Städte um ben Hafen "herum, 
bie jet Groß-Nem Hort genannt 
werben und zufammen nahezu 4 
Millionen Einwohner haben, eine 
bemofratifhe Mehrheit von menig- 
ftens 100,000 Gtimmen abgeben. 
Groß-New York muß die ftarfe repu- 
blifanifche Mehrheit im Anneren bes 
Staates volfftändig ausmifchen. Richard 
Erofet macht fi) anheifchig, * biefes 
Kunfiftüd fertig zu bringen, wenn 
Bryan fi ihm blindlings anvertraut 
und fi) nad) feinen Weifungen richtet. 
Daß er fein bloßer Prahler ift, zeigt 
feine ganze Vergangenheit. Soll ihn 
alfo Willtam %. Bryan mit tugendhaf: 
ter Entrüftung von fich ftoßen, blos 
weil Richard Erofer nachweislich die 
Steuerzahler um Millionen beftohlen 
und eine Herrfehaft begründet hat, 
welche geradezu ein Zerrbild demofras 
tifcher Einrichtungen it? Soll der 
Anti-Imperialiſt blos aus fittlichen 
Gründen die Hilfe des Tyrannen ber- 
Ichmähen, bie ihn zum Ziele führen 
mag? . Die Antwort auf diefe lächer- 
lichen, Fragen bildet der Einzug, ben 
Wiliam I. Bryan geftern an der Geite 
Richard Erofers im die von dem Ty- 
tannen beherrfchte Stabi gehalten hat. 
E3 märe thöricht, dem demofrati- 
hen Kandidaten aus feinem Verbält- 
nifje zu dem abgefeimteften politifchen 
Gouner ded Landes einen Vorwurf zu 
maden. Wenn Did Erofer ihm zum 
Siege verhelfen fann, fo ift er nach den 
Iandläufigen Anfchauungen nicht nur 
>  beredtigt, jondern fogar verpflichtet, 
im Namen ber bon ihm ‚vertretenen 
„Sache“ und im nterefle der für ihn 
=  Lämpfenden und blutenden Patrioten 
‘ bie Borurtheile eines anftändigen Men» 
7 Shen zum‘ Opfer zu bringen. Die 
Frage iſt nur, ob ber Boß von Tam- 
manghall feinen Borfa ausführen 
fann, fih zum Oberherrn bes ganzen 
Staates zu maden und gleichzeitig et- 
nen PBräfidenten einzufehen, der ihm bie 
gefammte Bundespatronage bedfelben 
überliefert. - Wird nicht. gerade bie 
freche Prablerei de Boffes, daß. er 
allein die Gefchide. der Ber, ‚Staaten 
bon Amerika in der Hand halte, viele 
-  Mähler GiopeNem. York? von Bryan 
=. weg und zu Mefinley Bintreiben? 
Und wird nicht das Bündniß mit Tam⸗ 
manh Herrn Bryhan auch in anderen 
"+ Staaten fhaben, die er. vielleicht Eher 
R —— lönnte, als den Kaiſerſtaat? 
> &ift nicht Alles „praftifch”, mas ba- 
für gehalten wird. 
— —— N 
E Schlechte Fruchte. 
Die Behörden in Waſhington und 
Seneralgouverneur Wood haben ſich 
dahin — t der vor ein paar Tagen 
* —* Matanzas auf Cuba gemeldele Zu⸗ 


fügige Affaire geweſen — nicht mehr, 
als eine gewöhnliche Prügelei — und 
verdiene kaum der Beachiung. Und 
das iſt unzweifelhaft richtig, wenn man 
die Sache an und für ſich, als geſonderte 
Erſcheinung betrachtet. Aber wenn 
man etwas tiefer blickt, nach ſeinen Ent⸗ 
ſtehungsurſachen forſcht und die ganze 
Lage in Betracht zieht, dann gewinnt 
jener an ſich unbedeutende Straßenkra⸗ 
wall doch Bedeutung. Wohl jede Prü⸗ 
gelei hat ihre Vorgeſchichte, und die von 
Matanzaz erzählt von mwachjender ge= 
genfeitiger Abneigung ziifchen ' den 
amerifanifchet Soldaten unb ben 
Eubanern: Unfere Soldaten füb- 
In fh als eine Art Groberer 
ober doch Netter de3 Landes und 
ben  Cubanern überlegen, unD 
glauben ihre Meberlegenbeit und biefem 
Gefühl entfpringende Geringſchätzung 
der Eubaner möglichft zum Ausbrud 
bringen zu müffen. Das erzeugt bei 
den Gabanern, gelinde gejagt, Xer- 
ger und Derbruß, denen fi 
tiefe und immer mehr erjtarfendes 
Mibttauen gegenüber ber amerika- 
niſchen Politik zugeſellt, ſo daß ſich 
heute die beiden Rafjen (mern man fo 
jagen barf), bie amerifanifche repräfen- 
tirt burch unfere Golbaten, feindlich 
gegenüber ftehen. Mehrere Korrefpon- 
benten, und fogar höhere Bunbes- 
beamte auf Cuba haben fich geäußert, 
die Amerikaner feiern heute jchon auf 
Euba garünblicher verhaßt, ala die 
Spanier jemals waren; mit biefen hat= 
ten die Cubaner wenigjtens bie Sprache 
und die Religion gemein, auch viele 
Gebräuche und Gewohnheiten; man 
hatte biefelben Lafter und Vergnügun- 
gen und begegnete einander überall und 
mar asteinandber gewöhnt; bie Ameri- 
faner find in jeder Hinficht verfchieden 
bon den Gubanern; verfchieden in ber 
Sprade und in ber ganzen Zeben3- 
und Anſchauungsweiſe, ſo daß «3 
ſchwer iſt, irgend welche Berührungs⸗ 
punkte zwiſchen ihnen zu finden. Die 
Cubaner wiſſen, daß die Amerikaner, 
ſo lange ſie ſozuſagen amtlich im 
Lande bleiben, ſich nicht zu Cubanern 
umwandeln werden, und ſie felbſt wol⸗ 
len in ihrer Lebensweiſe und auch 
ſonſtwie nicht amerikaniſch werden; ſie 
wiſſen auch, daß ſie von dem domini⸗ 
renden Charakter der Amerikaner die 
Anerkennung und Behandlung als 
Gleichberechtigte nicht erhoffen können, 
die zu einem erſprießlichen Zuſammen⸗ 
arbeiten nöthig wäre, und ſehen dem⸗ 
nach, wenn ſie nicht zu Beherrſchten 
werden wollen, die einzige Hoffnung in 
völliger Unabhängigkeit. Mit den Ame⸗ 
rikanern nichts mehr gemein zu haben, 
iſt ihr Wunſch. Und dieſer Wunſch wird 
ſich nicht abſchwächen, ſondern voraus⸗ 
ſichtlich immer ſtärker werden, je länger 
man ihm die Erfüllung verſagt, 
und je länger die Urſachen wir—⸗ 
ken, denen ſeine Entſtehung zu 
banken if. Und eine biefer Ur- 
fachen ift ungzmeifelhaft Die ame 
rikaniſche Beſaßzung, deren Mitglies 
ber bei jeder Gelegenheit, die Ver—⸗ 
ahtung, welche fie für die Cubaner he⸗ 
gen, zum Außdrud kommen. laffen. 
Der Vorfall von Mantanzas ift an und 
für fich unbedeutend, aber’er zeigt, wie 
nothwendig die Zurüdziehung aller 
amerifanifchen Truppen aus Cuba ift. 
Nur dadurch kann wohl einer weitereh 
Vertiefung : des Haffes ber Eubaner 
borgebeugt werben; ob e3 genügen wird 
das Vertrauen ber „Befteiten“ zurüd- 
zugewinnen, ba3 ift noch bie Trage. 
Ganz werben die Ber. Staaten dajfelbe 
wohl nur wieder gewinnen burch völ- 
lige und unbedingte Freigabe ber Jnfel 
— und vielleicht auch) damit nicht. Big 
jebt hat den Ver. Staaten ihre „Men 
fchenfreundlichkeit” und das Verfolgen 
ihrer Schidfalabeftimmung nur Haß 
eingebracht, von benKoften und Opfern 
nicht zu reden. — — 


Seren Wrights Prosperitäts« 
Nachweis. 


Herr Carroll D. Wright, Arbeits⸗ 
kommiſſär in Waſhington, iſt in der 
letzten Zeit ziemlich eifrig geweſen in 
der Veröffentlichung von Bulletins, 
welche die wirthſchaftliche Lage des 
Landes kennzeichnen — im Beſonderen 
die guten Arbeitsverhältniſſe, welche 
augenblicklich herrſchen, in helles Licht 
rücken ſollen. Das neueſte Bulletin ent⸗ 
hält eine bergleichende Tabelle von Löh⸗ 
nen in den verſchiedenen Induſtrien, die 
zumeiſt bis zum Jahre 1891 zurück⸗ 
reicht und eine erfreuliche Steigerung 
der Löhne erkennen läßt. Die Zahlen 
wurden, wie Herr Wright mittheilt, 
„unmittelhar den Lohnliſten induſtriel⸗ 
ler Betriebe in allen Theilen des Lan⸗ 


des“ entnommen, und die erlangte und 


in dem Bulletin verarbeitele Infor⸗ 
mation bezieht ſich auf 48 Fabrik⸗ 
betriebe in 26 verſchiedenen Induſtrien 
und 102 verſchiedenen Beſchaͤftigungs⸗ 
arten“. Die ſo erlangten Zahlen geben 
unter Kennzeichnung der Lohnhöhe von 
1891 mit 100.00 von der Lohnbewe⸗ 
gung ſeit jenem Jahre folgendes Bild: 
Jahr Lohnderhältniß 
1891. ee 00» 
1892. . 
ce 
1894, „-. 00» 
BB, 4 asia 


.».. eo. 


1896. .». — 2» % 
0 EEE 
LEBE, 2.0.5.5 0.8. 
IB. rs 
Demnach wären aljo im Jahre 1895 
bie Löhne 2,12 Prozent unter die Höhe 
von.1891 gejunten, während fie im 
Sabre 1900 um 3.43 Progent über jene 
Höhe hinausftiegen; der Unterfchied 
zwifchen ben niebrigfien Löhnen bes 
Sahrzehnt — im-Jahre 1895 und ben 
heutigen — höchſten — wäre demnach 


mit rund 53 Prozent zu ee | 


die Löhne von heute find nach dieſer 
Berechnung um 3.43 — als 


ohnmãchtig erwieſen, ſie hat darin 


‚und 


_nAbendpon”, Chicago, Mittwoch, den 17. 


Allgemeinen vine Aufwärtsbewegung 


ber Löhne ftattfand, die Löhne gleicher- 
mweife ftationär blieben, — natürlicher 
Weife von dem allgemeinen Aufjhwung 
nicht betroffen wirben. In anderen 
Süllen war der Prozentfaß des Rück⸗ 
gang biel größer, ald nach'der Tabelle 
erjcheinen mil, mährenb ebenfo bie 
Zobnfteigerung ber lebten zwei. Jahre 
biel größer war, alö aus ber Tabelle zu 
externen“. Das beißt aljo in anderen 
Morten, daß in einigen Inbuftrien bie 
Löhne in den lebten zehn Jahren 
wenig. ober gar. feine Schwankungen 
zeigten, und Diefelben blieben in ben 
„Tohlechten“ Zeiten wie in den „guten“, 
mährend in anderen wieber die Schwan= 
tungen jehr empfindlich und viel größer 
waren, als bie im Durchfchnitt gezeigte 
größte Schwanfung von eiwa 54 Proz. 
zwifchen 1895 und 1900. 

Herr Wriaht maht zum Schluß, 
wohl um ben ihm gemorbenen Auftrag, 
einen Prosperitäts-Beweis zu liefern, 
geireuli auszuführen, darauf auf- 
merkſam, daß die Zahlen für 1899 und 
1900 «eine erfreuliche Veflerung gegen- 
über ber Lage in 1891 unb 1892 er- 
fennen laflen, alfo gegenüber ben ‘abs 
zen, in melchen bis dahin die höchiten 
Löhne in Geld gezahlt morben waren. 
Diefe befonbere Betonung ift jehr noth- 
mendig, denn jonft möchte wohl Man- 
chem bie Beflerung entgangen oder od 
nicht recht zum Verſtändniß gekommen 
fein. An und für fich zeigen die Zah- 
len, baß bie Lohnihiwantungen viel 
geringer waren, al man mohl all- 
gemein glaubte, und befonders viel ges 
ringer, al3 die republifanifchen Pro- 
fperität3-Rebner glauben machen mwol- 
len. or allen Dingen auch viel ges 
tinger, al3 die Schwankungen in den 
Preifen ber Lebenshebürfniffe und 
Arbeit3probufte. Der find 
eiwa die Durhfchnittspreife für Waa- 
zen aller Art gegenüber benen bon 1895 
ebenfalls nur um etwa 54 Prozent ges 
fliegen? Der Arbeiter, der heute nur 
53 Prozent mehr verbient, als vor fünf 
Sahren, fteht fich entfchienen fchlechter, 
al3 bamal3, und für ben, melcher in 
1895 diefelben Löhne bezog, mie 1891 
und mie heute, waren die ee 
ſchlechten Zeiten eigentlid gute 
Zeiten; ex fteht fich heute, fchlechter, als 
in 1895, und —2 nicht beſſer, 
als in 1891. Dabei iſt noch in Betracht 
zu ziehen, daß bie den Aufftellungen 
Herrn Wrights zuarunde Tiegenden 
Zahlen zumeift jolchen Induftrien ent- 
nommen wurben, die bejonder3 großen 
Antheil an bem Auffhwung der legten 
Sahre hatten, wie die Metallinbuftrie, 
der Bergbau eingefchloffen; während 
andere Exmerböjtweige, wie ba3 große, 
mweit über eine Million Denfchen bes 
ſchäftigende Transportweſen (Eifen- 
bahnen und Straßenbahnen) nicht be⸗ 
rückſichtigt wurden. In der Eiſen⸗ und 
Stahlinduſtrie und ihren Zweigen, 
im Weichkohlen⸗ und Kupferbergbau, 
haben ſich in den letzten Jahren die 
Löhne beſonders gebeflert, und nur dies 
fen Induſtrien iſt es wohl zu danken, 
wenn das angebliche „Geſammtbild“, 
welches kein Geſammtbild ein Stei⸗ 
gen der Löhne aufweiſt. In Wahrheit 
ſind die Löhne im Durchſchnitt heute 
wohl gar nicht höher, als 1891 und 
1892; fie mögen etwas beſſer ſein, als 
in 1805, aber auch nur wenig, und dies 
Wenige wird mehr als aufgewogen 
durch die eingetreiene Erhöhung der 
Koſten der Lebenshaltung. Was wir 


heute an Profperität für die Lohn⸗ 


arbeiterbevöllerung beſitzen, das iſt 
nichts mehr, als vermehrte Arbeits⸗ 
gelegenheit. Es iſt mehr Arbeit, und 
damit mehr Verdienſtgelegenheit, da, 
beſſer iſt der Verdienſt kaum geworden. 
Wenn ſich die Proſperitätsredner an 
die Wahrheit halten wollen, würden ſie 
vielleicht mehr Eindruck machen auf die 
Maſſen der Lohnarbeiter. 

1 

Eine ‚„‚Uerste-Union“‘, 


Ein Verband ber Werzte Deutjch- 
lands zur Wahrung ihrer wirthfchaft- 
lichen ntereflen ift mit dem Gihe in 
Leipzig begründet worden. Der Vor 
ftand de Verbandes menbet fich mit 
einem Aufrufe an die beutjchen Aerzte, 
worin e3 heißt: „Die mächtige Ent- 
widelung der Krantentaffen hat dank 
dem MWohlwollen, beilen fie fich jeitens 
bed Gtaateß erfreuen, unferen Aerztes 
ſtand in große Bedrängniß gebrächt 
und ein — — desſelben 
herdorgerufen. r ganz verſchwin⸗ 
dend wenig Kaſſen zahlen ihren Aerz⸗ 
ten ſo, wie es ſich gehört, die allermei⸗ 
ſten zahlen viel weniger als die über- 
dies völlig veraltete Minimaltaxe, viele 
ſo wenig, daß einem die Schamröthe in 
das Geſicht ſteigt, wenn man daran 
denkt, erſetzen aber das Minus an 
klingendem· Lohn durch ein reichliches 
Plus an hochfahrender und demüthi⸗ 
gender Behandlung ihrer Kaſſenärzte, 
ja, nicht wenige treiben ein frivoles 
Spiel mit deren ganzer wirthſchaftli⸗ 
chen Exiſtenz. Die Krankenkaſſen be⸗ 
finden ſich in der bevorzugten Lage, 
uns die Arbeitsbedingungen zu dikti⸗ 
ren, und beuten als die brutalſten aller 
Arbeitgeber und Lohndrücker ber 
Schlimmften Art unfere Arbeitstraft in 
rüdfichtslofefter Weife aus, meil fie 
mwiffen, baß unfere materielle Noth uns 
uneinig madt. Yür die in Ausficht 
ftehende Aenberung der Kranienver- 
fiherung hat man auch mwieber nur bie 
Kranfenfaflen gehört, und Aerzte aber, 
tie gewöhnlich, auf Die Seite gehoben. 
Gegen diefe traurigen Verhältniffe hat 
fich unfere bisherige Organifation = 
eis 
nen Wandel zu f&affen verm 
das nur deshalb, weil it die pefuniäre 
Stüte fehlt. , Ohne Gelbmistel ift noch 
tin Sohntampf fegreii) gefühtt Imar- 


* * * 


Die Sründung eines Ver 


bie von 1891. „Es magerwähnt fein”, | m 


heißt e3 in bem Bulletin, „bab toä 
der Jahre, in welden bie Löhne i 
Durchſchnitt ſielen. in 

‚Löhne von 1891 


enſtoß Bundesſoldaten 
Be ei | 


9 
‚das alle Var 


wirb ber Kranfentaffengefeggebung zu= 
geförieben, mit Unrecht, wie e3 nad 

ußerungen der deutſchen Preſſe ſchei⸗ 
nen will, die ſich dem neuen Verbande 
gegenüber ziemlich ablehnend verhält — 
aus guten Gründen. 

Die Verfaſſer des Aufrufes folgen 
dabei — ſchreibt die „Berliner Voſſi—⸗ 
ſche Zeitung“ — nur einer ſchon zum 
Dogma gewordenen Anſchauung der 
Aerzte. Ganz außer Acht gelaſſen wird, 
nach anderen Urſachen Umſchau zu hal—⸗ 
ten, die für die jehige Lage des deut⸗ 
ſchen Aerzteſtandes mit verantwortlich 
zu machen ſind. Es iſt ſicher nicht blo— 
Ber Zufall, daß Klagen über die Un- 
gunft der ärztlichen Eriverbäperhält- 
niffe auch aus fremden Staaten, 3. 8. 
Sranfreih fommen, in denen e3 gar 
fein obligatorifche Kranfenverficherung 
gibt. Inn dem Aufrufe — und das ift 
nicht unwichtig — wird der Klage über 
die Krantenfaffe fehr lebhaft Ausdrud 
gegeben. Die Krantenkaffen merben 
ganz allgemein „die brutalften allerAr= 
beitgeber und Lohndrüder der jchlimm- 
ften Art“ genannt; ihnen werden ohne 
Einjhräntung „Ausbeutung“ der 
Aerzte und „maßlofe Uebergriffe” den 
AUerzten gegenüber vorgeworfen. Die 
Ihhroffe Tonart wird den Beftrebungen 
des neuen Werzteverbandes nicht für= 
derlich fein. Sie hält viele Aerzte bon 
dem Verbanbe fern, die mit einem 
Theile der Ziele des Verbandes eins 
berftanden find. Gibt e3. doch meite 
Kreife der Aerzte — e3 braudt nur 
auf die Vereine der freigemählten Kaj- 
fenärzte in Berlin, Köln Mün- 
ben, bingewiefen zu erben — bie 
in ber freien Vereinbarung zmifchen 
ben Kranfenfaffen und der Gefammt- 
heit der Aerzte, die Kaffenpraris trei= 
ben mollen, den beften Weg, die Er- 
merböverhältniffe ber Aerzte in ihrer 
Gefammtheit zu heben, jehen. Sie 
ftehen den Kranfenfaffen ala eine Ge- 
meinjchaft gegenüber, die mit den Kaf- 
fen al3 einer anderen gleichberechtigten 
Gemeinfhaft einen mirthichaftlichen 
Vertrag fchließt, der für die beiden be= 
theiligten Truppen bie beiten möglichen 
Bedingungen enthält. Hier ift nichts 
bon biefer efftatifchen Kampfesftim- 
mung zu jpüren, der ben Aufruf bes 
Reipziger Werzteverbandes burchmweht, 
&3 liegt bei der gefennnzeichneten Auf- 
faflung der Dinge fein Grund vor, bie 
Kaflen ala „Feinde“ der Merate zu be> 
traten. Wer nationalölonomifeh zu 
denten gelernt hat, wird an der Berech- 
tigung und an der Zmedmäßigfeit bie- 
fer Auffaffung nicht zweifeln. Damit 
bat freilich nichts bie beflagensmerthe 
Thatfache zu thun, daß bie Bezahlung 
ber Haffenärztlichen Leiftungen meit 
unter den Mindeftfägen bleibt. Wie 
will der neue Werzteverband fein Ziel 
erreichen? 

Das Hauptmittel fol die Bildung 
einer Art von Streiffaffe fein, einer 
aus Beiträgen.ber beutfchen Aerzte un- 
terhaltenen Kafje, auß der Gelder an 
Aerzte, die von Krantenfaflen gemaß- 
regelt werben, gezahlt werben und bie 
Koften für Kämpfe von Werzten gegen 
Kranfenfaffen beitritten werden follen. 
Nach dem Wefen der Ausftände muß 
e3 jehr fraglich erfcheinen, ob Angehö- 
tige eines Standes mit ber Leben3hal- 
tung des ärztlichen von dem Streif als 
Kampfamittel mit. Erfolg Gebraud) 
machen fünnen. Die Erfahrung lehrt, 
daß Streifende auch mit fehr wenig 
auszufommen bverjtehen müffen, und 
das darf von breiteren Schichten der 
Aerztefhaft füglich nicht erwartet wer—⸗ 
ben. Daß fonjt Geld für Ausgaben 
bereit gehalten werben fol, die auf die 
Verbefierung der Ermerböverhältniffe 
ber Kaffenärzte hinzielen, ift durchaus 
zu billigen; hierin ift der Verein zur 
Einführung ber freien Arztmahl in 
Berlin fehon mit einem guten Beifpiel 
borangegangen. Sehr bantensmwerih 
ift die Anregung zu einer Sammlung 
be3 ftatiftifchen Materiald über die Be- 
ziehungen zmwifchen ben Aerzten und 
den Krantentaffen in ganz Deutjch- 
land. Eine folde Sammlung wird da: 
zu beitragen, da3 Verhältniß zmifchen 
Aerzten und Krankenkaſſen zu klären, 


und eine friedlichere Stimmung auf 


beiden Seiten begünſtigen. Abſonder⸗ 
licher Weiſe iſt in dem Aufrufe eines 
außer Acht gelaſſen worden. Der Ver⸗ 
bandsvorſtand ſchweigt ſich darüber 
aus, wie er über die Zulaſſung der 
Aerzte zur Thätigkeit bei den Kranken⸗ 
kaſſen denkt. Er kann doch nicht gut 
die Hilfe aller Aerzte in ſeinem „Kam⸗ 
pfe gegen die Kaſſen“ anrufen, wenn 
er nicht allen Aerzten, die ſich zur Kaſ⸗— 
ſenpraxis bereit finden, dieſe erſchließt, 
d. h. wenn er nicht den Grundſatz der 
freien Aerztewahl aufſtellt. 


Eokalbericht. 
Jugsendliche Ausreißer. 


Harriſon, Robert, Jeſſe und Luella 
Boring, Kinder im Alter von vier bis 
fünfzehn Jahren, ſind aus der Anſtalt 
der American Home Finding Aſſocia⸗ 
tion in North Harvey durchgebrannt. 


Sie waren erſt vor einigen Tagen aus 


Monticello, Ill. eingeliefert worden. 


* Charles Hopkins iſt von Richter 
Martin unter 8300 Bürgſchaft dem 
Kriminalgericht überwieſen worden, 
weil er angeblich ſeine Frau und ſein 
Kind in Mattoon, Ill. im Stich ließ. 
Hopkins behaupiet ſeinerſeits, daß ſei⸗ 
neFrau ſich weigerte, fernerhin mit ihm 
aufammen zu leben, und daß er ihr re= 
gelmäßig Gelb gefchielt habe. 


Salzfluss 


Ihr mögt es Eczema, Tetter oder Milch-- 
bort ‚nennen. — 
Aber gane gleich, wie Ihr es bezeichnet, 
diese Hautkrankheit zeigt sich in Flecken, 
die brennen, jucken, wässerigen Stoff ab- 
35 abtrocknen und abschuppen, es 

von —— im Blute her. 

— d belästigen 2. U 
un n, 30 diese Un- 
tenigkefien vorhanden sind. Es wird 

stets radikal und dauernd geheilt durch 


Hood 


ge. J 
‚ohne Bad che Erlaubniß betrieben zu 
s Sarsaparilla — ——— 
« — Per 4 bon erur air 


®turmeswüthen. 


Der Sturm richtete an der Bruftwehe des 
nördlichen Seeuferparfes beträdht: 
lihen Schaden an. 


In benachbarten Hafenftädten in Michigan 
undWisconfin hat er verheerend getobt. 
Der Sturm, welcher geftern den gan= 

zen Tag auf dem Lande, wie auf dem 

See mwüthete, legte fich heute kurz nad 

Mitternadt. Die Windftrömungen, 

welche biß dahin aus dem Norbmweiten 

gefommen waren, wurden fchwädher 
und nahmen eine öftliche Richtung an. 

Die kalte Luftwelle, welche der mit ei= 

ner Schnelligteit von 48 bis 50 Meilen 

beranfaujende Wind mitgebracht hatte, 
wird — wie der Weiterwart im Audi⸗ 
torium»Thurm behauptet — heute einer 
milderen Temperatur meiden. Bon 

Montag Abend bis geftern Nachmittag 

war die Quedfilberfäule im Thermo 

meter vom 70. biß zum 49. Grade her 
abgefunfen und fiel noch während ber 

Ract um einige Grade. Heute joll 

dad Wetter wärmer und auch morgen 

fol er wieder jchön werden, wieWetter- 
prophet Cor anfündigt. Der Sturm 
machte fich mehr auf dem See nud auf 
dem flachen Lande, wie in Chicago uns 
angenehm bemerkbar, Sn der Stadt 
mwurbe er am GSeeufer und im Hafen 

am meijten verjpürt. Während er im 

leßteren aber feinen Schaden anzurich- 

ten vermochte, trieb er die Wellen mit 
folcher Kraft gegen die ſteinerne Bruſt⸗ 
mehr des fih am Geeufer vom Lincoln 

Park bis zum Fuße der Daf Str. er- 

ftredenden Duaid, daß in der Nähe 

des Potter Palmer'ſchen Wohnhauſes 
auf einer Strede von 50 Fuß Länge 
die riefigen Quabern de Walles nach— 
gaben. und jchließli) aus ihrer Be: 
feftigung geriffen wurden. Durch die 

Gewalt der anftürmenden Wellen wur= 

ben die fchmeren Steine wie Karten- 

blätter umgemworfen. Durch die dadurch 
entftandene Brefche mälzten. fich die 

Fluthen eine Strede weit landeinwärts, 

ohne jeboch den Late Shore Drive zu 

erreihen. Außer an einem großen 

Flachboote, das in der Nähe ber 66. 

Str. durch) den Sturm au feiner Ver» 

anferung geriffen mar und von ber Be- 

mannung ber gegenüber ber 68. Str. 
befindlichen „Erib“ geborgen murbe, 


) hat der Sturm an den im hiefigen Ha= 


fen liegenden Schiffen feinen Schaden 
angerichtet. 
Sm Hafen von Kenofha, Wiz., hat 

derjelbe dem noch im Bau befindlichen 

MWellenbrecher arg mitgefpielt. Die 

ganze obere Struftur der Schumehr 
murde vom Fundament Herabgeriffen. 
Der dadurch verurfachte Schaben wird 
auf 815,000 bezifferl. Auch das von 
der Bundesregierung daſelbſt errichtete 
Hafenbollwerk, deſſen Herſtellung 
$200,000 gekoſtet hat, wurde an meh⸗ 
reren Stellen beſchädigt. In Racine, 
Wis., viß der Sturm die ſüdliche 
Mauer des noch im Bau begriffenen 
fünf Stockwerke hohen Robinſon'ſchen 
Gebäudes ein. Die Trümmer ſtürzten 
auf das Dach des von Ex-Poſtmeiſter 
H. J. Smith bewohnten Wohnhauſes 
und richteten dort arge Verwüſtungen 
an. Mehrere größere und kleinere 
Boole ſind in der Nähe von St. Joſeph, 
Mich., an's Ufer getrieben worden. 
Der mit einer Ladung Aepfel, im Wer⸗ 
the von 85000, von St. Joſeph aus⸗ 
gelaufene Frachtdampfer „Wing“ tft in 
der Nähe vom Union⸗-Pier, zwiſchen 

St. Joſeph und Michigan Cith, mit ſol⸗ 

cher Wucht auf den Grund aufgelaufen, 

daß er arg bejädigt worden ift und 

muthmaßlic in Trümmer gehen wird. 

Auch aus Port Huron, Eaft Tawas, 

Zudington und Harbor Beach, Mich., 

wie auch Manitowoc, Wis. wird be— 

kannt gegeben, daß der Sturm dort 

Schiffe um ihre Maſten beraubt oder 

anderweitig ſchwer geſchädigt habe. 

Der Sturm erreichte geftern Nachmit- 

tag, nachdem er an Stärke noch be— 

deutend zugenommen hatte, bie. Küfte 

des Atlantifhen Ogeand. Dort foll 

er. mit einer Schnelligkeit von 76 Mei- 

[en in der Stunde fich über den Ozean 

‚verbreitet haben. ” 


” Ertra Pale, Salvator und ‚Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla⸗ 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 

— — — — — 
Fauſtrecht im Gericht. 


Weil Polizeirichtet Mahoney ihm 
feinen Haftbefehl gegen feine Gattin 
Zouife auzftellen wollte, drang Frik 
Kormein, 1711 Diverfeg Boulevard, 
wie die Polizei behauptet, fluchend auf 
den Richter ein und murde nur duch 
das rafche Eingreifen von Beamten an 
feinem Vorhaben verhindert. Er wird 
im Beobadhtung3hofpital auf feinen 
Geifteszuftand Hin geprüft merben. 
Haftbefhl gegen ihren Mann nacge 
ſucht. 


Bergeblicher Selbfimordverfud. . 


DVergeblich jagte fich geftern Abend 
der 53 Jahre alte Andrew Yohnfon; 
bon Nr. 95 Mohamf Str., eine Kugel 
in den Kopf. . Im Alerianer-Hofpital 
befindet er fich bereit? auf dem Wege, 
ber Befferung. Zohnfon wurde angeb- | 
lich‘ bei einem Streit mit der Gattin | 
bon: feinem Sohn auß dem-Haufe ges | 
mworfen. Als er zurüdiehrte und mit | 
Nichtachtung geftraft murbe, richtete er 
bie Waffe gegen fich felbft. s 


* Yulins Norden, der frühere Leiter 

des — Exchange Hoiel, Nr. 12 

S. Water Str., wurde geſtern Richter 
Prindiville unter ber Anklage vorge⸗ 
führt, ber Veftger des Hotels, Edward 
Haben, "Der Rice Kuh ver[änb ben Sal | 
; x ber | 

ende 
* „au Ns 


* 


ſtern der Fuhrmann 8 


| Spezielle Donnerllag- Bargains! 


Friſche nuhchaſfle Groceries zu niedrigſlen —7 


Waſhburns, Pillsburys oder J. C. Lutz & Co's. XXXX beſtes Patent 
Minneſota-Mehl, per Faß 4.40, per Sack 
Swift's beſter Californier Schinken, per Pfund 


Sehr feine Farmer-Butter, per Pfund 


Fels' Naphtha⸗- oder J. CLutz & Co. beſte Familien-Seife —0 Stüde für.. 


Neue feine Calfornia Pflaumen, per Pfund 


Hunter's beſter Japan-Reis, das Pfund 


Strumpfwaaren, Unterzeug, Domeſtics, ꝛc. 


4 100 Dutzend Be einfache und 
tump 4 gerippte ſchwarze 
mwollene Damen: 15c 
ftrümpfe, Seconds, zu 
78 Dugend fchiwere fließgefütterte Kinderftrüms 
pfe, alle Größen, doppelte Ferien und 0 
Zehen — alle Größen — für 


Damen: Anlerzeug. a: 
Hofen fürn Damen — fließgefüttert — Berl: 
mutterfnöpfe und Fanch Seiden-Be— 


fat — extra arık — Ic 


8m 9 — iu... “nR 


s Hump Halen u. 

0 tions. Deien, 2 Kar: 

ten, 4 DD., f. 

Shelfpapier, allefyarben, 3 Ded. 
Türkiſchrothe Stidbaumwolle, — 
DE 5 00% ar 
Aluminium fyingerhbut — ee | 

a Größen — 2 für 


Skirling 50 Stüde fchweres Giderdauns 
c . 


Etirting — 
Mufter — per Yard 
2 Kiften Refter von 


hübſche neue 
Hemden⸗Thilſſ. —— weiß 


Shirting Tiwil3 — merib -12%4c- per 
ne BB < e wüiese nu 


Eiderdown. 


farbig, per Yard . . 
percales. 


900 doppelte Beaver = Gapes für 
Damen, mit Braid bejegt, mit 
Thibet Pelz, $2.75 


Veſte Qualität ganzwolle⸗ 


ner Eiderdaun, —3 2 
350 


in Weiß und 
12je Qualität, Yard breite 
Bercales, elegante 
duntle Farben, per 


Capes. 


B. Dutzend Waiſts 
f. Damen, von ganz⸗ 


Damen-Waills. wollenemlanell ges 


macht, alle Farben, die neueften fyacon 


alle * billig zu $1.50, in *9860 
. ee hen een.» 
150 fhwere Win: 


fen Bertauf . . 
ter - adet3 für 


Kinder-Jachels. Kinder, mit dtos 
kem Schulter Cape, Kragen und 1 69 


Gape bübih mit Braid bejegt, alle 
Gsdben, 82.75 werth, für 
B ualln : 


Odds und Ends im 
Damen:Röden, 


Keider-Röce. Si 


und farbig, werth von $3.00 bis zu 
$4.50, folange fie bochalten zu . . 


Beſte Qualität Deltu in pi 
Oelluch. 


len verſchiedenen 
Muſtern, prächtige Far dc 

ben, alle Breiten, per Quadrat: Yard . . 
> Fancy Clean Doten Lifs 

op l en. fen, Alabama 
Satin ges 9€ 
ftreiftes Ziding, da3 Baar für . .. 

Stroh⸗ 


; Yard lang, BE 
ar k 
werth &, für ” 


4 350 Dutzend 
Männer inlerzeug. ier=s:= 
FEN oefütterte 
Hemden und Beinkleider ‘ 
für Männer, 3 
zu 
250 Dutzend ſchwere fanch wollene Fließ gefüt- 


terte Hemden und Beinkleider für 
— 5 12 A 


+ 


= 500 mweike unges 
Männer- Hemden. sts: sem 
. s . für Männer, 
mit doppeltem Rüden, Front und 
Seinenem QBufen, werth 35c, 


Damen: u. Nüifes-Sailors. 


Feine Fils Short Bad Sailors für Damen und 

Mädchen, garnirt mit Sammet und « 

Volta —— Seide — wetth 9 c 
BE EEE 


$1.50, f 
Verfhnürte Sets 


— —— —— e — — —ñ 
Kinder· Hauhen. uu 
der, mi ienr 25 

nirt, a te 25€ 


Bufentent. 


17 Omert Granite eiferne emaillirte Geſchirt 
ihüffel, während diefes Verkaufs De 
für nur 


Ubtheilungen, fü . 
Starkes hölzernes Salzkäſtchen, 

ME EEE, 4 rang. 
Große gläferne Beerren:Schüffel, 

ELF EEE . 
Große blecherne ladirte Spudnäpfe, 
De 


Schwer er Dinner PBail mit 
BR Naar ... 


EEE BESSERE TEE EN 


Hat die Wahl und die Dual, 


Durch die demnächſt vorzunehmende 
Vertheilung zweier goldener Medaillen 
ſieht ſich Bürgermeiſter Harriſon einer 
ihm ſehr unangenehmenAufgabe gegen⸗ 
übergeſtellt. Er hat aus einer großen 
Anzahl von verdienſtvollen Poliziſten 
und Feuerwehrleuten heraus die beiden 
zwei würdigſten auszuwählen, denen in 
dieſemJahre die von Lambert Tree und 
Carter H. Harriſon, Sr., geſtifteten 
goldenen Rettungsmedaillen zu Theil 
merben»follen. Das ift feine leichte 
Arbeit. Bolizeichef Kipley hat ihm fol- 
gende Namen von Poliziften unterbrei= 
tet, die fich Dur Nuhmesthaten im 
Dienft während der legten zwölf Mo: 
nate ausgezeichnet haben: 

J. J. Keefe, Cornelius Cronin, W. 
R. Gibbons, John A. Weber, Martin 
F. Rogers, Andrew Parker, George 
Chriſtian, Richard Wolf, Thomas 
Morgan, Kohn Vaughn,: Thomas M. 
Whalen, Hans 3; Nicholſon, C. A. 
Gentzel, Joſeph Tynan, Frank Blett— 
ner, Hugh Holahan, Michael Flynn, 
M. S. Reilſon, Kubizki, Kehoe, James 
G. O' Mally, Thomas Mueller, George 
MeGowan, M. E. Smith und John 


Foley. 

Poliziſt Keefe bildete gemeinſchaft⸗ 
lich mit einem Marne, Namens Col⸗ 
ling, eine lebende Leiter und rettete mit 
Hintanfegung feines eigenen Lebens 
eine au8 fieben Glievern befiehende 
Familie aus dem brennenden Wohn: 
haufe Nr. 296 W. 14. Str.; Eronin 
zeichnete fi Durch feine Rettungsar- 
beiten bei dem burch eine Gelluloid-Er=- 
plofion verurfachten Brande des Ge- 
bäudes an Dearborn nahe Madifon 
Str. aus. Die Beiden find ihm zur 
engeren Wahl in Vorfchlag gebracht 
morben. Feuerwehrchef Swenie hat 
gleichfalls eine lange Liſte von Helden⸗ 
thaten aufgeſtellt, die während des 
nämlichen Zeitraumes von Feuerwehr⸗ 
leuten, wie auch von ganzen Rompag⸗ 
nien vollbracht worden ſind. Unter den 
betreffenden Leiterwagen⸗Kompagnien 
befinden ſich Nr. 2, Nr. 8, Nr. 4 Nr. 
6, Nr. 10, Nr. 16, Nr. 17, Nr. 18, Nr. 
37; ferner ſind von ihm in Vorſchlag 
gebracht worden: Leutnant Robert 
Ambroſe von Kompagnie Nr. 72, Au⸗ 
ſtin Sieder, Schlauchführer der Co. 
Nr. 19, Win. M. Moore, Rutfcher ber 
Dampfjprige von Eo. 41, Kapitän W, 
J. Burtough3 und Feuerwehrmann 
Con: Callaban, von Co, Nr. 37, 
Shlaubführer Tho3. H. Honnors von 
Ep. Nr. 32, Leutnant John ©. Koper 
bon Nr. 9, Steiger James 3. Eoftin 
bon Nr. 15; Schlauhführer Patrid 9. 
Siweeney von Nr. 65, und Schlauch: 
führer Patrid Egan, wie aud) Kapitän 
Wan. Barker von der Leitern-Slompag- 


fö-geuerwehrmarfhall Horan am 
Januaz ſich durch die heldenmü⸗ 
thige Rettung mehrerer Perfonen aus 
Stodwerte —** 


einem. brennenden 
tboril ” 


| * Nr. 9, weiche unter Leitung. bon 
26. 


* Inder Michigan Mpe: ti ar 


"Jeden Abend 
wi 


Zoded: Anzeige. 
Verwandten und freunden die traurige 
Nachricht, daß meine vielgelichte Gattim, 
unfere liebe Mutter und Großmutter 
Auna Slinit, geb. Benda, 
am 16. Dftober, 3 Uhr Morgens, im Alter 
von 49 Yahren fanjt entjählafen ift. Die 
Beerdigung findet morgen, Donnerftag, den 
18. Oktober, j 
yunkt 1 Ahr Nahm., 
vom Trauerhaufe, 147 W. Nandolph Gte., 
nah dem Böhmiichen Nationalsigriebhofe in 
Irving Bart ftatt. 
ed MÆlimt, Gatte. 
— —F Sd 
arles un eorge m 
webft Enteln. BE 


Dantfagung. 


Dir, 8 Kinder nebft Schtwiegertüchtern und Sähwies 
gerjöhnen jagen hiermit unferen beften Dant für die 
treue Theilnahme beim Begräbnifle unferes lichen 
Vaters, auch den innigften Dank für troftvollen Worte 
te& SHeren Boftor Mueller, 3509 Union pe, am 
Sarge unjeres lieben Vaters 

Auguit Etüwe, 914 35. Straße. 
Die betrübten Kinder, 


Danfjagung. 
Allen Freunden und Bekannten, 


bie fi fo zahlrei 
bei dem Begräbniffe meiner Mutter, vi 
Dorethea Wilhelmine Dud, 
betheiligten und für die fhönen - Blumenfpenden, 
insbejfondere aber den Sängern jage ih hiermit Allen 


mernen innigften Dant, 
5 Zofieph Sud, Sohn. 


"EDEN’ 


Evangeliiher Gottedader an in art 
Boulevard u.Rolje Station bei Mile art 


Ein prädtiger, großer und hochgelegener ge 
hof. XotS auf denen reihlih Raum Ar ſechs er⸗ 
wachſene Verſonen vorhanden «ft, vou 825 aufwärts. 
Einzels@räber: 87,00, 85.00, 83.00, (82.00). Bes 
sräbnik:Pozes vortäthig auf dem Gotiedader. 

Ale nähere Austunft eriheilt der Guperintens 
dent entry Breeien Kolze V. O. ZU., oder bie 
Herren’ vom Direktorium: 3. D. Freeie, 279 Eorts 
land Str.; #. Rnapiwurft, 337 Dapton Str.; Mm. 
Nit, 329 Marweli Str.; Baftor Julius Rirder, 142 
W. 22. Blace; %. Rohs, 2726 Portland Ane.; Pas 
ftor %. ©. Kircer, 113 Diverfey Court; W. ©. 
Giejede, 1728 Milmaulee Upe., des irgend ein Pas 
ſtor der Evangeliſchen Synede. 

modift · ottal 


ierdurch theile ich meinen 
Freunden und Befanns 
ten mit, Daß ih meinen 


alten Blat, 106 Oft Randelph 
Straße, wieder übernommen 


— WM. H. JUNG, 


imidofon 
(GroBes Stiftungsfeit, verbunden mit Unterdals 


tung und Ball, Deutier 
veranftalket Dom.... (umbia Frauen:Berein, 


am Sorntag, den 21. Oft. 1900, in der Wider VBark 

alle, 505505 W. North Ane.—Anfang 3 Uhr Nas 
mittags. —Zidets Ide pro Perfon. Kinder unter 13 
Jahren frer. miſa 


auf Grundeigenthum zu verleihen 
zu ſehr günſtigen Bedinguugen. 


WM.F.LUBEKE 


. 1 173 BWaihington Stt., Ede 5th Une. 
— — — — — — ——— 


THE RIERZI, 


Sae Diverfen, Glart aus Evanfton Ave, 


BE KONZERT" 
und Sonntag Kadmittag | 
. EMIL GASCH. 


na Ser En 2 a Sin 
E au 


* 


——— — * — 





ER 


ie Garantie-Doftoren 


fönnen Eud) heilen. 


| X:Straßfen-Ainterfucjung frei bis zum 1. November, 


Wartet nicht, 


Falls Ahr an irgend einer Krankheit leidet, Die 
Diferte von einer $ X-StrahlensUnterfuhung frei, 
seht am 1. November zu Ende. Die Offerte bedeutet 
genau Ava3 fie bejagt, und jeder wird frei unterfucht. 
Erfabret Euer wirkliches Leiden. Laßt Euch Heilen, 
be es zu ſpät iſt. 


falls Ihr Behandlung bedütft, 


Übernehmen die Garantie = Doltoren Euren Fall und 
eine dauernde Heilung wird erzielt. SKonfultation 
und Unterfuhung ift abfolut frei. Ahr risfirt fein 
Baargeld bei den Garantie-Doktoren. Briefliche Bes 
handlung für auswärts Wohnende, die nicht borfpres 
Ken fönnen. 


Heille meinen Magen. 


Herr W. Tridett, 856 Sheffield AUne., jagt: „Seit 
ben lekten zwei Jahren hatte ih an einem Magen: 
Rhel zu leiden. Gin Arzt fagte, ih hätte ein Ge: 
ſchwür. Ich verfuchte verfchiedene Aerzte und Ba: 
tentmedizinen ohne Nugen. Die Garantie-Dottoren 
behandelten meinen Magen und jet ift er wieder 
bergeftellt. Ach rathe Allen, die an einem Magen: 
übel leiven, zu den Garantie-Doktoren zu gehen,“ 


Jierven:Leiden. 


Die Garantie -« Doktoren furiren in der kürzeſten 
gi Blutvergiftung, SKatarrh, Hautfrantheiten, 
czema, Geihwüre, Scrofeln, Nieren, Blafen: und 
alle Nervenleiden, die duch Die Uebertretung der 
Befundheitgefege verurfacht werden. Wartet nicht; 
faobt Muth. Ihr könnt geheilt werben. 


> . .. 
Speziell für Damen. 

Mir haben eine fpvezielle Electro-Medical Behand: 
fung für Damen, die fofort Kopfiveh, Niüdenjchmer: 
ki nerdöfe Hpfterie, Schmerzen, Schwächen u, f. tw. 
eilt. 


Guaranty Doctors, 
148 State Str., Chicago. 


Spechftunden: 8:30 Morgens bi 8 Uhr AbenbE; 
Sonntags von 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


— 


947.949 


Die neue Behandlung für Schwind- 
ſucht nud ſchwache Lungen. 


Wie die 
XSitr ah⸗ 
len 
heilen. 


Der Garantie-Doktoren Behandlung von ſchwachen 
und biutenden Lungen, Schwindfudht, Aithma und 
Katarıh ift im der ganzen Welt befannt. Die Gaxran⸗ 
tie-Doltoren find berühmt geworden duch die hun- 
derte von Heilungen, die fie bewirkt haben. Die neue 
Behandlung geht direft auf die Lungen, Heilt bie 
mirnden Stellen und furirt in fürzerer Zeit, al3 ir: 
gend eine andere Behandtungs- Methode. 

Menn Ahr befürchtet, daß YIhr Yungenleipen habt 
und ivenn Xhr die alte Art von Behandlung durch⸗ 
macht, wartet feinen Tag länger, ſondern geht nad 
den Garantie - Doktoren, 148 State Str. Keine 
Lungen:Behandlung in Chicago fommt der wunbers 
baren Behandlung der Garantie-Doktoren glei). Es 
Strahlen:Unterfuhung der Zungen frei. 


Heilen mein Eungenfeiden. 


Herr Chriften Terborg, 340 110. Place, fagt: „Ih 
hatte Katarıh, welcher fich auf meine Bruft ausbrei⸗ 
tete. Seit den lchten zwei Kahren hatte ich jchred= 
fihe Bruftfhmerzen. Ich wurde fehr fhwah und ner= 
053. AH wandte mich an die Garantie-Doktoren we: 
gen Behandlung, und nachdem fie mich ein paar Wo: 
hen lang behandelten, fühlte ih wie ein neuer 


N n 
R SEE 
Ba A A 


& 951 MILWAUKEE AVE» 


Koch eine grohe Helegenheill 


Am Samftag, den 20. Oftober, feiern wir unjere 14. jährlige Serbft: 
Eröffnung, und um Samitag zu einem Gala:-Tag zu madhen, wie ihn umier 
großer Erfolg während der 14 Jahre verdient und um dem Bublifum unfere Aner: 
fennung für jeine liberale Unterjtügung zu bezeigen, offeriren wir die erftaunlichiten 


Bargainz, die je im Kleider: und Schuhgeichäft vorgefommen find. 


Wir wollen 


biE8 zu einem Gedenktag in unferer Gefhichte madheır. 


Bitte, befuchen ie uns. 


Schöne Souvenirs frei! 


4 OH NS il 


BETEN e 


BE Alles extra billig für Donnerflag! 


Doppelte Blantets, volle Größe, in weik 
und grau, Berlaufspreis — 470 


Comforters, gut gemacht und genäht, rm 
reine Watte — BerlaufspreiS . . 1.35 


Mufterpartie von Tam D’Shanters fir ge 
Kinder, wert bis zu 506, Verkaufspreis 

— ——— für Sam gemaht bon 

Melton und Serge — Iverth 4. * 
J— ct 3.48 

Mufterpartie von feinen YadetS für Damen und 
Mädchen, werth bis zu $10, 
Verkaufspreis 

SFliehgefütterte Leibchen und KHofen für Damen, 
Eu fchwer, mwerth 39c, 
BEER = = 5 4 ae 

Vliebgefütterte Unterhemden und Unters 15c 
bojen für Kinder, aufn. von... . 

200 Schadteln extra feine Buttermilch 
Xoilettenjeife, VBerkaufipreis 

Feine Beaver Ueberzicher f. Männer, 
werth 212.00, Verkaufspreis 


139° Herr H. Deeihinan, 


Lokalbericht. 


Nihtgewertihhaftler überfallen. 


Die Ueberfäle auf Nichtgemert: 
f&haftler fcheinen wieber auf die Tagez- 
orbnung gelangen zu follen. Geftern 
wurden bier Streilbreher von angeb: 
lihen Gemerkfchaftlern mißhandelt. 

Bei der Arbeit an dem Gebäude der 
Meftern Electric Company, Edfe Seffer- 
fon und Bolt Str., wurden die Baus 
ſchreiner J.H. Irons, aus Harvey, Ill., 
und Auguft Comwels, Nr.171 22. Blace, 
bon vermeintlichen Mitgliedern einer 
Zimmermannsgewerkſchaft mit Schlag⸗ 
ringen angegriffen, jedoch nicht ſchwer 
verletzt. 

John und James Dongahue wurden 
nahe ihrer Behauſung, Nr. 114 W. 
Madiſon Sir., von Leuten, die fie für 
Gtreiter halten, mit Fäuften bear- 
beitet. Sie traten unlängft aus einer 
Union aus. ; 

Adam Maefch, ber borgeftern — mie 
er annimmt — bon Streilern nieber- 
gefnallt wurde, befinbet fich auf dem 
MWeae der Beflerung. Die Bolizei 
forfcht nad) den Scnaben, welche die An= 
greifer gejehen haben wollen, und nad) 


-einem ausftändigen Holzarbeiter Na= 


mens Yohnfon, ber an der North Abe. 
wohnen foll und angeblih Maefch für 
ben Fall, af er nicht bie Arbeit nieber- 
lege, mit „Zrubel” drohte. 


* As die 78 Jahre alte rau Rebec- 
caPBabbod, 115 Peoria&t,, geftern ba 


"Gebäude 221 Sangamon Str., betrat, 


mo fie dem Gotiesbienfte beimohnen 
mollte, fiel fie gegen ba Zhor und 
brad) ein Bein. 


 Sarlaond Defen und KRohäfen 


exhielten erfienPreis ParijerWeltausfelung. 


* 
a 


Ronzert von 3-11 Ahr. 


Unſere beſte 
deutſche 
Strickwolle, 


alle Farben, 
per Sk... 18c 


Groceries. 

zus Santostaffee, per Bid 

enf = Sardinen, per Büchie 
Tip Top Mil, per Büchfe 
Gatfup,. Onart = Flafhe . - 
Tafeljalz, 2 Pr. Sad, für 
—— Butterine, per Pfd 

uperlative Mehl, 244:Pfd. Ead 
Böhmiſches Roggenmehl, 244 Bid. Sad. 
Chicago Fanıily Seife, 7 St 
Granulirter Zuder, 5 Pd. für 

gweiter Floor. 


PBint Frucht:Jars, per DEd... 2.0... B5c 
edersAbjtanber für 
Eule DEBiDTaNmE: TUR: ; 5 0 A 0 0.0.0 ag» 
Corn Nopper für Be - 
Koblenihaufel mit langen Griff, für... 
Stein:ars, per Gall 5 
Aichenfiebe, große Sorte, für 
Gorpetnägel, alie Größen, Packet 
Wand:FKaffcemüble, für . . 
Geflohtene Wäjcheleine für 


der jet in unferem G:jchäft ift, wird fih freuen, alle feine alten 
Freunde und Kunden zu begrüßen. 


Truftgebände in Flammen, 
— 
Die American Lereal» und die American 
Bicycle Co. verlieren $50,000. 


Der Schaden ift vollftändig gededt. 


Innerhalb einer balben Stunde 
wurden gejtern Abend zmei Gebäude 
an ber 16. Straße, die großen 
Zrufts gehören, vom Feuerdämon 
heimgeſucht. 

Das erſte Feuer brach in dem Spei—⸗ 
cher der American Cereal Co. Ecke 

| Dearborn und 16. Str., aud. Es war 
gerade iım Gange, als ein zweites euer 
in ben Featherſtone'fchen Fahrradwer⸗ 
fen entbedit wurde, bie bon der Ameri- 
can Bichele Eo. geleitet werben. Der 
Schaden beläuft * auf 850,000 und 
vertheilt ſich auf die beiden Truſts. Er 
iſt durch Verfiherung gebedi. 

In dem Speicher gingen 30000 
Buſhel Hafer in den Flammen auf oder 
wurden verdorben. Das Gebäude 
brannte beinahe vollſtändig aus. Fünf⸗ 
undzwanzig Mann, die in der an den 
Speicher anſtoßenden Mühle arbeite— 
ten, wurden durch den Rauch und die 
Hitze vertrieben. Das Feuer brach im 
Verſandtraum aus und dehnte ſich all 
mählich auf die fünf Stodwerke des 
— aus. 

er an der Fahrradfabrik angerich⸗ 
tete Schaden ift weniger groß. Die * 
teren Stodwerke wurden nur durch 
Waſſer beſchädigi. 

Im nahen Tatterſall, wo ein Fauſt⸗ 
lampf ſtattfand, wurde nur durch die 
Geiftesgegenwart der Polizei eine Pa- 
nit verbütet. Der Lärm der Sprihen 
übertönte bald das Yohlen der fchau- 
Iuftigen Menge, und e3 begann ein 
Drängen nad) der Thür. Hier ftanden 
i ute Wache und berubig- 

Gemüther. 


— 


in ber Ohio, zwifchen € 


. „Abendpolt", € 


Der Basfrieg jcheint beigelegt 
zu fein. 


Eine fhwerlih probehaltige rich 
terlihe Entfheidungs 


Ad. Minwegen auf der Wade. 


Daß Mayov Harrifon ber bom 
Stadtrath beabſichtigten Regulirung 
des Gaspreiſes ſeine Zuſlimmung ge— 
ben wird, iſt ſehr unwahrſcheinlich. Wie 


an vorliegender Stelle ſchon viederholt 
mitgetheilt, hat nach Anſicht des Kor⸗ 


porations⸗Anwalts Walker der Stadt⸗ 
rath kein geſetzliches Recht, eine der— 
artige Regulitung vorzunehmen. Die⸗ 
fer Anficht pflichten auch zahlreiche an= 
dere Rechtätundige bei, und fie wird 
durch verfchienene Entfcheinungen hoher 
Gerichtshöfe, die in ähnlidhen Fällen 
abgegeben worden find, beftätigt. Falls 
Mayor Harrifon die fragliche Drbdi- 
nanz unterzeichnete, jo würde da& bor= 
ausfichtlich doch nicht3 nüßen, wohl aber 
fönnte daraus der Stadt beträdhtlicher 
Schaden erwachjen, denn die People's 
Ga3 Compand würde aus einem folchen 
Vorgehen gegen fie das Recht ableiten, 
der Stadt die Abgabe von 3 Prozent 
ihrer Einnahmen zu verweigern, welche 
fie jegt zahlt. Bei der Vereinbarung 
biefer Abgabe hatte die Gefellichaft 
nämlich zur Bebingung-gemadt, baß 
bie Stadtverwaltung fie in anderer Be- 
ziehung ungefchoren Iaffen müffe. 

Der Gasfrieg, welcher in den lebten 
Monaten fo heiß getobt, hat nunmehr 
anfcheinend ein Ende genommen. Die 
„Municipal Gas Company“, jene 
Strohpuppe, melche die People'3 Gas 
Company vorgefchoben bat, um unter 
Dedung derjelben die Dgden Ga3 Co. 
befämpfen zu fönnen, erläßt heute bie 
Ankündigung, daß fie fi veranlaßt 
fehe, ven Gazpreiß von 40 Cents auf 
$1 zu erhöhen, weil der niebrige Preis 
„zur Bafis für Angriffe auf eine be- 
freundete Gefeljchaft gemacht werde”. 
— Damit ift der Konkurrenzfrieg ge- 
‘gen die Daben Eo. eingeftellt, und e3 
liegt natürlich auch für diefe feine Ver- 
anlaffung mehr vor, Ga3 billiger ab- 
zugeben, al3 zu ihrem früheren Preife 
bon 90 Eent3 für 1000 Kubiffuß. Ob 
bor Einftelung der Feinbfeligfeiten 
aud) ein neues Abkommen ziwijchen ber 
Dgden und der People’3 En. zu Stande 
gefommen ift, das laßt fich nicht mit 
Beitimmtheit jagen, boch ift etwas Der 
artiges anzunehmen. Die bon FRun- 
ven ber People’3 Co. auf Grund des 
40 Eent3-Preifes gegen biefelbe erwirt- 
ten Cinhaltsbefehle werben nun mohl 
aufgehoben werben, fobald der vom Eis 
genthümer des Acme-Hotels an W. 
LaleStr. angeſtrengte Teſtfall zur Ver—⸗ 
handlung gelangt. Vielleicht läßt die 
klägeriſche Seite es bei der veränderten 
Sachlage auch garnicht erſt zur Ver— 
handlung kommen, da dieſe ja durch 
die gegneriſche Maßregel gegenſtands⸗ 
los geworden iſt. 

* * * 

Die Zivildienſt-Kommiſſion hat jetzt 
amtlich die Liſte der Anwärter bekannt 
gegeben, welche die Prüfung für die 
Stelle des Hilfsſekretärs des Mayors 
beſtanden haben. Herr Julius Tuch— 
band, der dieſe Stellung proviſoriſch 
ſeit Juni vorigen Jahres inne hat, er- 
ſcheint zwar auf dieſer Liſte, aber erſt 
an achter Stelle. 
erfolgreicheren Bewerber Platz machen 
müſſen, und zwar wahrſcheinlich Herrn 
Samuel R. Wharton, Nr. 19 Aſhland 
Boulevard, der — mit 93 aus mög— 
lichen 100 Punkten — die Prüfung am 
beſten beſtanden hat. Die Reihenfolge 
der anderen mit mehr oder weniger 
Mühe und Noth über die Fährniſſe der 
Prüfung hinweggekommenen Anwärier 
iſt: James H. Seaver, 405 46. Str., 
91.25 Punkte T. N. Philipp, 72 Grant 
Place, 90.17; Frank Engert, 573 Ma⸗ 
diſon Str., 89.33; A. F. Hintze, 516 
S. Robey Str., 89.33; J. A. Long, 
35 Whiting Str., 88.50; Theodore C. 
Mayer, 337 Burling Str., 80.33; Ju⸗ 
lius Tuchband, 483 LaSalle Avbenue, 
74.58; Louis Sbarbaro, 6243 State 
Str., 70.08. — Der auf ber Lifte zu 
unterft ftehende Herr Sharbaro ift ge: 
genmwärtig probiforifh ala Bote bes 
Manors angefiellt. Die kürzlich zimeds 
dauernder Befegung biefer Stelle ab» 
gehaltene Prüfung hat er aber nicht be- 
ftanden. 

* * 

Richter Dunne hat geſtern Abend 
ſpät an die Chicago Credit Co. zwar 
die Weiſung ergehen laſſen, der ſtädti⸗ 
ſchen Zivildienſt⸗Kommiſſion diejenigen 
von ihren Geſchäftsbüchern vorzulegen, 
von denen dieſelbe Einſicht zu nehmen 
begehrt, aber der Weiſung Folge zu lei⸗ 
ſten ſcheint vorläufig nicht in der Ab⸗ 
ſicht der Firma zu liegen. Ihr Anwalt, 
Herr Moritz Roſenthal, wird es darauf 
antommen laffen, daß man gegen ſeine 
Klienten wegen ED Eng bed Ges 
tichteß norgeht, und er wird dann gegen 
Nichter Dunnes Entſcheidung Beru- 
fung einlegen. — Richter Dunne hat ge⸗ 
ſtern auf Herrn Roſenthals Vorhal⸗ 
iung, daß Niemand gezwungen werden 
lönnte, Geſchäftsbücher preiszugeben, 
deren öffentliche Prüfung zur Einlei- 
tung eine ftrafrechtlichen Verfahrens 
gegen ihn ben Anlaß geben möchte, ben 
Entfcheid abgegeben, baß ber fragliche 
Rechtsſchutz fi nur auf bie Berfon er» 
ftrede, d. b. daß Jemand mohl eine ihn 
belaftende Zeugenausfage, aber nicht Die 
Borlegung bon Büchern und Dokus 
menten verweigern bürfe. Bundesrich⸗ 
ter Field hat aber befanntlich, in Sa⸗ 
chen der Union Bacific-Bahn, die Sache 
anders aufgefaßt; und deshalb ift faum 
anzunehmen, daß Richter Dunnes 
Stanbpunft von ben höheren Inſtan⸗ 
zen qutgeheißen werben wird. 

a * * 


Alderman Minwegen von der 24. 
Ward hat ſeit geraumer Zeit zu ver⸗ 
bindern gewußt, baß ber Bermubez AB» 
phalt Co. von der Stabtverwaltung für 
bie Aus des 


Er wird alſo einem 


hicago, Rittwoch, den 17. 


nn 


Clair Straße, Zahlung geleiftet wich, | 


Zweimal hat die Gejellfchaft Die Arbeit 
bon Neuem bejorgen laffen müffen, 
bann aber beftand fie darauf, daß nun 
nicht? mehr daran auszufegen ſei. Ge— 
ftern fuhr Wlderman Minmwegen mit 
bem Superintendenten der Aaphalt Eo. 
und mit bem ftäbtifchen Straßeninge- 
nieur Wheelod nach bem bezeichneten 
Plate, mo er den Beiden ben Beweis 
lieferte, daß man an der geflidten Stelle 
den Aöphalt mit einem Mefjer bequem 
lostrennen kann. Die Beichaffenheit 
be3 Materials entfpricht jo Elärlich den 
 tontraftlihen Anforderungen nicht, daß 
; bie Aaphalt Eo. fi nun wohl ohne 
: Sträuben bazu berftehen wird, die Ar- 
| beit enblich jo beforgen zu lafjen, wie 
ſich's gehört. 
* * * 

Die Bankfirma A. D. Slaughter & 
Go., melche feiner Zeit den Anlak zu 
bem jeßigen Vorgehen gegen Herrn 
Lloyd 3. Smith gegeben hat, führt von 
Neuem beim Vorftand der Getreibebörfe 
Klage über Nachläffigkeit in der Ge- 
treibe-Infpektion. — Die Unterfuchung 
ber vor dem Börfendireftorium gegen 
Smith jehmebenden Anfchuldigungen 
ift geftern abermals verfchoben worden, 
da man bem Kriminalgericht in diefer 
Sache nicht porgreifen will. 


— — — — — — 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Die Beriuhung war zu groß 
für ihn. 


Die Kenneby Furniture Company, 
Nr. 11—118 Wabafh Ave, erfucht 
das ſtädtiſche Detektive - Bureau, 
bo auf ihren unter Mitnahme bon 
$529 flüchtig gewordenen Angejtellten 
Percy Young zu fahnden. Der 27 
Jahre alte Mann war erft vor etiva acht 
Monaten aus Grand Rapids, Mich., 
nach Chicago gefommen. in feiner 
neuen Stellung bei der Kennedy Furni- 
ture Company hatte er fich fo nühlich 
zu machen berftanden, daß die Inhaber 
ber Firma ihn fhließlich dem Kaffirer 
M. Myers als Afliftenten zur Seite 
ftellten. Herr Myers Händigte feinem 
Affiftenten gejtern $529 ein, damit er 
biefe Summe im Namen der Firma in 
ber Banf beponire. Als Young nad 
mehreren Stunden nicht wieder in das 
Gefhäftslofal der Möbelhandlung zus 
rüdgefehrt war, ſchöpfte man Ver— 
dacht und zog Erkundigungen in dem 
betreffenden Bankgeſchäft ein. Die— 
ſelben ergaben, daß Young ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden war. Auch nach ſeiner 
Wohnung, Nr. 12 Harriſon Str., war 
er nicht wieder zurückgekehrt. Die 
„United States Fidelith and Guanran— 
ty Company“, welche für den vermißten 
Hilfskaſſirer Bürgſchaft geſtellt hat, er— 
klärte ſich bereit, den durch Young ver— 
untreuten Betrag erſetzen zu wollen. 
Die in Grand Rapids wohnhaften El— 
tern des Flüchtigen ſollen wohlhabende 
Leute ſein. 


Was die Leute fagen. 


Macht ein Heilmittel nicht werthvoll. 


Zeugniffe find qut und es freut ung, 
immer welche zu erhalten, aber fie ma- 
chen unfer Mittel nicht beffer. 

Stuarts Dyspepſia Tablet3 find 
gut, meil fie gut find — meil fie heilen. 

Zeugniſſe bemweifen einfach, daß Die 
ZTablet3 Anderen geholfen haben, aber 
Ihr ſeid Euch jelbft am nächiten und 
ob fie Euch Heilen werden, ift diefgrage. 

&3 ift jehr leicht, da3 auszufinden 
— verſucht fie. Ein volles Padet fo= 
ftet nur fünfzig Cent3 bei Eurem Apo= 
theler. Sie find das werth, wenn im- 
mer fie nur ein Elein wenig helfen. Die 
Gelegenheit jollte man zu dem Preis 
wahrnehmen. 

Mir fpreden in diefer Meife zu 
Euch, weil $hr die Tablet3 nicht fennt. 
Wenn Xhr fopiel über fie wüßtet mie 
wir, würdet hr volles Vertrauen 
haben: die Anzeige wäre unndthig. Wir 
haben gejehen, mie fie die fchlimmiten 
Falle von Magenleiden furirt haben, 
Yale, wo alle anderen Arzeneien ber= 
fagten, und bie fogar theure Aerzte 
nicht heilen fonnten. 

Hier find einige Zeuaniffe. Wenn‘hr 
fie zu lefen wünfcht, wir haben taujens 
be derjelben: 

Rev. Y.R. Hoag, von Wymore,Neb., 
fchreibt: Seit jech& Jahren leide ich an 
Dospepfia. Vorigen Herbft wurde ich 
fehr beunruhigt wegen einiger Symp- 
tome von Herzleiden und fam ich zu 
dem Glauben, e3 herrfche ein fympathi- 
fcher Zufammenhang zmifchen den bei- 
ben Krankheiten, oder beſſer, daß das 
Magenleiden die Urfache des Herzlei- 
ben3 fei. Ich griff nad Stuart3 Dys- 
pepfia Tablet3 ala Heilmittel und 
taufte für einen Dollar und fünfzig 
Cents brei Schachteln, die mir drei 
Monate vorhielten, und ich effe jegt jede 
Art Nahrung und habe guten Appe- 
tit. Obgleich fiebzig Jahre alt, fühle ich 
u wohl, und ohne irgend wel⸗ 
che Aufforberung bon irgend Xemand, 
mache ich biefe Ausfage als ein Kom- 
pliment für die Vorzüge pon Stuart3 
Dospepfia Tablet3. 

Mı3. Lydia Bartram, von Affyria, 
Mic., jchreibt: Ych habe 10 Jahre an 
Magenleiden gelitten und fünf verfchie= 
dene Merzte verfchafften mir nur theil- 
weife Linderung. Ein Herr E.R. 
Page rieih mir, StuartE Dyspepfia 
Zablet3 zu verfuchen, und vier Schad)= 
teln nübten mir mehr, al3 alle Medi: 
zinen, die ich je genommen hatte. 

Wir glauben ehrlih, dak Stuart 
Dyspepſia Tablet3 bie befte Medizin 
find, die je für Magenleiden gemacht 
wurde. 

Mißverſteht uns nicht. Wir behaup⸗ 
ten nicht, daß ſie Alles heilen, nur Dys⸗ 
pepſia und Magenleiden. Nur dafür 
ſind ſie gemacht — das eine Leiden iſt 
ber Beginn für faſt alle Krankheiten 
r Welt. 


de 
Gebraudt. Stuart Tabletö regel- 
äßi > Sehet Euren Magen in Orb. 
She meshet nie Trant ſein 


. * * 
—— Fa BR Ba re 


nung 


Ottober 1900. 


— 


Ausſleſlung 
reiner Eßwanten 


1 sieht noch fortwährend Die 
; Maffen an. 


Der großartige Erfolg, Nie- 
i mand follte es verfäumen. 


IEGEL@DDPER 
& C nnesmure 


- Sonnenits, 
Proben, Voriräge, 
Bahrjagen und 
fpeziell niedrige 
Preiſe. 


| Der Departement-IManagers-Verkauf Hal den Krohen Laden 


| mit Käufern überfüllt—nicht allein mit Käufern, fondern auch mit den beften und größten 

i Werthen, die je bei irgend einem Derfauf geboten werden. Herbftwaaren der neueften und | 

ä beften Art werden hier zu Preifen verkauft, die Jeden in Erjtaunen fegen, der den Werth kennt 

A und die großen Herabjegungen zu fchäßen wei, die während des Departement-Mlanagers- 
Derfauf, das am meiften befprocdyene Bargain-Ereigniß, feit dem Beftehen des Großen Laden, 


gemacht wurden. 


Seiden-Bargains "°* 


der Mebrcern 
Yuttion 


BE Ich offerire elegante Herbft = Seidenftoffe, welche die Mufter 
& früherer Saijons bei MWeitem übertreffen, zu Preijen, die Eu 


g interefiren müſſen, 
wenn Ahr jchöne Seis 
denftoffe zu nie dages 

J weſenen niedrigen 
Preiſen wünſcht. 


INA 7 


1 19551. fchiwarzes reinfeidenes Dil Boiled Taffeta, 
H eine Taffetines, regul. verkauft zu 59c 
100 Stüde farbiges Taffeta, in allen populären Paftell 

| und Straßen:fFarben, toth. T5e—Donnerftag, jpeziel . 


35e 
4860 


BEE ME 


A 27: und 22300. fhwarzes Taffeta — 24351. echtfarbiges impor: 
J tirtes ſchwarzes Kleider-⸗Taffeta —223öll. ſchwarzes Peau de Soie 
J — 24zöll. ſchwarzes echtfarbiges Satin Ducheſſe — in Längen 


J von 33 bis 15 Yards — wird regulär bis zu 


1.75 verkauft 


HC 


. 


J 21zöll. reinſeidenes ſchwarzes Satin Merveilleut, Satin Ducheſ⸗ 
J ſe, ſchwarzes Brocade Satin und Taffeta, in Längen 49 c 


W dv. 1 bis 15 9dS., toth. bis zu $1.25 & . 
= 22301. reinjeidenes perfifh gemuftertes Satin Xiberty, 


tein: 


2 jeidene Novelty Plaids und Streifen, in einer prädtigen Yus» 


5 wahl von Farben —außerordentlich hübſch für Waiſt⸗ 
J Beſatz, werth bis zu 51.50 die Vard.. 


59 


B 20: und 21301, fchlichtes und Hohlgefäumtes reinfeidenes fanch 

a Taffeta — reinjeidene Ubend Satin BrocaPartien Tommen in 

Bi nes Plaid und Jacquard Taffeta — diefe des, 223511. reinfeide- 

A Längen von 14 bis 14 YdS. und ich garantire, daß die⸗ 45c 
felben bi3 $1.00 die Yard werth ind . . 2 2... 


Buverläffige Schuhe 


ältere 
Speziellen Dreilen morgen, 


I, 5 Facons in 83.0 Damen:Shuhen—herausge: 
fuhrt aus unferem regulären Lager für unjeren 
Donnerftags:Bargain — KHandgemwendete Kids 
Schuhe für Damen, Patent:Spige, Louis XV. 
Heel — Goodyear Welt Mannifh Kid Schuhe 
für Damen — Botentleder Louis XV, Heel 
Schuhe für Damen, gewendete Sohlen — Patents 


leder Mannifh Schuhe für Damen, 


Plumb⸗ 


Sohlen — alle Größen und Breis 
ten — Auswahl aus irgend melden 51.98 


Filz Auliets für Damen, welche zu $1.48 vers 
fauft werden — mit Pelz befegt— hand: 
gewendet — Verkaufspreis B5c 


82.50 Slippers — für Abends oder Party:Ges 
braud) — Batentleder Strap Slipper® — Pa: 
tentleder Adonis, mit bergoldeter Schnalle — 


und Patentleder Orfordg — Ber: 
Tauf3: Preis $1.69 


50 Kid Schuhe für Babies — handges 
wendet — Berfaufspeeis 


Mädchen, Kinder: und Knaben = 


25c 


Shuhe— dies 


u) ift eines unferer beften Items — Schuhe werth 
A bis zu 82.00 — in Kid, Bog Ealf und Patentleder—alle zu einem 
51.25 


I Vreiſe 


Ä Sirumpfmanren und Anterzeug 


unter dem 
Breife. 


= Meine Idee, eine große Duantiät von Waaren zu jehr niedrigen 
Preifen zu verkaufen, hat großen Erfolg gehabt, denn die Prei- 


fe, wenn man bie 
3 Qualitäten in Be: 
A tracht zieht, find wirf- 
lich bemerfenswerth. 


J Schwere gerippte gefließte Veſts u. 
J Beinkleider für Damen— in Ecru, 
J Turquoiſe und Silbergrau — mit 
MM Seide beſetzt, Verlmutterknöpfe u. 
extra gut gemacht, in filberfarbig 
haben wir ertra Größen bi3 zu I— 
4 chbenfall3 eine Partie von 
Bi feinen Gombination Suits 25c 
a Silbergraue gerippte gefliehteWeits 
und Pants für Kinder—ein regul. 
25 Garment—alle Größen 4 
4 au einem Preiß . 2... 15€ 


Charler Metz 


Beine Gauge wollene Strümpfe u. eine 


Partie von import. full reguläre ge: 
madten gefliehten leinenen - 
Strümpfen für Damen... 250e 


Der Verkauf von Be Strümpfen am 
Montag und Dienſtag war großartig⸗ 
um ihn für Donnerftag aufrecht zu er— 
halten, bringe ich eine Bartice von fei- 
nen fanch Strumpfwaaren zum Ber: 
tauf, in Streifen, Polta Dot3, ein- 
fahem Edhwarı ufte., bis zu 35e das 


A Eine einzelne Bartie von hofeinen Union Euits für Damen—in 


verfchiebenen Muftern—bis zu 82.50 p. Suit werth, 


e. 
$ ale zu einem Breis 
i 


‚81.25 


Kleiderfutter fehr billig. 


Rodlängen — 500 Mufter Gars 

I niture Skirting, yardbreit — Sea 
Island Fancy Taffeta, fünf Yds. 
in einem Mufter — 


wih. Te — per Länge. . ‚25c 


— 
‚10e 


Linen Finiſh Canvas — 
fhwarz — für . . 


© 20€ Qualität Silefea — 
M fchivarz und grau . . 


nur * * . * .. ® . 


Ganzleinener iriſcher ſchwar⸗ 
zer Canvas — füt . . 10c 


Eine volle Auswahl 36 Zoll breite 
Seiden-finiſhed Taffeta —in 1 

allen Barden u. fhivarz—für Ve 
Eine volle Auswahl won 36 Zoll brei: 
tem mercerigedSateen—in aflen neuen 


Farben und ſchwarz — 25: 


QAufregende Zeiten in der 


Handfhuh-Behlion morgen. 


Ein großes Lager von Handfhuhen, gelauft von einem überlas 


denen Fabrikanten 
ft mih in Den 
Stand, Ddiefe bemer= 
fenswerihb niedrigen 
Breife zu öfferiren. 


hen 


m DamensSandihuhe — Wertheimer’s Berühmte KRid⸗Handſchuhe, beſtehend aus 
4 den mwohlbelannten Majeftic, Aſtoria, Veerleß, Waldorf, Ascot, und anderen 
ebenjo berühmten Sorten — alle haben AmperialsStiderei und 2 = Elafps 
Foftenerd? — gute Auswahl im Karben und ebenfo gute Auswahl in Größen. 
Herner 2:Clajp deutfhe Kid⸗Handſchuhe, leichte Serte Operſeam genäht, in 


jeder Farbe und Größe — werth bis zu 2 — Department⸗Managers 


Birfaufäprei . . 
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enzivellene doppelte Mitten für Kinder — in Größen palfend Für alfe Al⸗ 
tertffaffen — würden zu irgend einer anderen Zeit $25 Bringen — bei 


diefem Verkaufe 


id⸗ d Männer — 
ae De ae Mar 


oder 


* Run (Adler⸗ 


dor ſechs Monaten augelauft wurden um ſperiel auf unfere 


ge zu werden — und ber reguläre 
erfauf — 


a" Tea audi ul ———— en 


* 
Breis iR 81.00 — für diefen de 


— — — — 


Butterick. 


„Große. 


ee Zlanell: und Wardfioffen. 


-: Maaren 


Etaple = 
wurden nie vorher 

fo billig verkauft, 

twie ich fie mäh: ⸗ 


rend dieſes Ver— 
laufs offerire. 


82300. Sateens u. Cretonnes — 
ür Comfortables; eine große 
uswahl um davon 1 ic 

zu wäblen, alle Farben, 2 
Flannelette — 


31 zöll. franzöf. 
Imitation des import. 
franz. Flanells —zu 


Ertra ſchwerer Tennis Flanell—in 
Streifen u. Cheds, requl. 

werth Ue — uu 2... be 
36:3ö0. Bercale — in blau, grau, 
roth, echtfarbig, befte 

Qualität 


Feinen und Weißwaaren. 


Eine der auffallenden Thatjahen Diejes Dept. Manager’s 
Verlaufs find Die 


bon mir gebotenen 

unübertrefflihen . 

Preife für Den . 
morgigen Berlauf. 

1 Yard breiter feiner Soft finifheb 


gebleiter Lonsdale Muslin, 
werth 84 die Yard 


9:4 24 Yards breite jchwere unge» 
Bleichte Sheeting—werth 18c 10e 
dir Yard 
Handtüher — Ganz große fhere 
gebleichte Hudabad u. ungebleichte 
Doneytomb Handtücher, 

werthb 8 da3 Stüd 

Handtücher — 18X36 — Eehr feine 
Dualität gefäumte feinene Qudabad 
Handtücher, wertb l5c das NIS 
Stüd 


2%} Yards lange feine Setin Das 
maft befranfte Sundh-XFücher 73c 
— werth 81.50 .. 2 


Handtuchſtoffe — fanch Glase und 
einfache leinene Hucabak Hand⸗ 
tuchftoffe, wertb 124c die 

Yard 


Napkins — Banzleinene gebleidte 
Satin Damaft Napkins, merih 
Ge das 

Dutzend 250 


6ljöl. qute Qualitat gebleichter 
Satin Damaft—iwerth 2 
50c die Yard 


Afren: um Schmuchfacden-Jleberafchungen 


Ach meik, daß fein 


Geihäft in Chica: * G 
go die niedrigen 

Preifebieten Tanın, : (A) 

die ih morgen of: AM; 


16 Size Open Pace goldgefüllte Herrenuhren — garantiert 
5 Jahre zu hbalten—mit TsJewel Nidel Uıneris 
can Werlen—wertb 9.0 . . 2 20. % 53.45 


18 Size Gold Filed Männer-Upren — garantirt 5 Yahre 
u halten — mit ehtem GElgin oder MWaltham 
—* 55.75 
1 Sroße Sorte ertra ſchwere GSterlingfilber Freunds 
Meffiv goldene Augengläfer vedr Riding Bot 
Brillen — mit feiniter Qualität pereoflopiichen 
ginfen — > w 
weiber e* 1.35 Ba 
Gabeln — per Stüd . . 
en Bldienabein GE 66 


Wert — merth $12.00 
Open Face Nideluhren für Männer und Knaben — 25 
Stem Wind und Get-— gatantirt für 1 Jahr... ‘ 
” — 
ſchaftsherzen — unſere regul. Be Werthe — für.. och 
FT NRidel Weder:Uhren — garantirt 
geithbaltendd » 2 2 0 0 een een 0. 49% 
Rogers’ volle Größe Nidelüilber Theelöffel—regul. Brei 45 per 3c 
ee EEE > 8 u te re are a 
Rogers’ filberplattirte I2-Divt,. volle Größe Tifhwefler oder 18€ 
Silberplattirte Aufters 
el nt San A Thee⸗ 
öffel, volle Größe, e 
fancyg Griffe, St...» 42c 
Brot:Trays oder Krumens 95: 


PVierfah plattirte fanch gravdirte 
ray — mit Ecraper . . » 


Unterzeug, farbige Unterrödke, 
Sargues elec. 


Morgen werben größere Bargains wie jemals in diefem Des 
partement gezeigt 
— nehmt die Gele: 


genheit der lekten 
8 Tage Diejes gro= £ 
Ben Verkaufes 


wahr. 
Noſa und blau geſtreifte Flanell Dreſſing Sacques, 
ganz in Ruffle von einfachem Flanell garnirt, um 
zum Garment zu paſſen — Band Ties — 
regul. Preis 75e, Verkaufs-Preis. 3960 
Weiße Lan Schürzen für Maids und Auf: 5 
mwärterinnen— große Sorte, mit breitem Saum c 
Muslin Umbrella: Beinkleider für Damen— 17 
Tambrie Ruffle, mit Spiten beieht . ..... 16€ 
Gambric Eorjet Eovers— volle Front, Hals und 
Armilöcher mit hohlgefäumten Ruffles 
garnirt 
Verſi ſche Flanell Geiſha“ Sacques — ſpitzes Joch 
— doppelter Box Plait Rüden, 
ee 
Lange Kimonaotons fürDamen—bon erira fine 
rem geftreiftem Flanell gemacht, mit einfachen 
Gaihmere Bands garnirt, 
$2.50 werth 


Ganzwoll. Miderdaun Bade-Roben—groker fpt 
Kragen, mit Utlas einge it, Euffs--mit Atlas 
eingefaßt, Worfted Gürtel, 34.50 

TE “ 


Sin a ae Farben tt, 
warz, Umbrela:fFlounce, ſchwer cor⸗ 
ded, 81.50 iwerth, für morgen nur... 2...» u EEE 97 


Korfets, die richtige Sorte. 


Es ift am ficherften, in 

einem gefhäftigen Laden 

zu taufen — die Waaren 

find modern und neu und 

meine Preife zeigen, wie 

billig id) fie verlaufe. 

Fancy Korfet3, in den neuen höhmodernen Muftern, 
kurze und Empfte Längen, mit Spitzen aud 39 c 
Band befegt—alle Größen — morgen . 


| imerican Lady Korfets — Schwar 


Drab, zu 


6. 3., gerade Front, alle Harben, alle Län 
gen, u. Re 65e 


Die berühmten La Bida-Korjets. 
Gemaht aus feinem fhinarzgem dauerhaften Xud, 
— ER a Bet 
fauft und find au gut 85.00 wertb — B 
abgefegt für morgen auf 
Bährend Diefer Woche werden alle Sorſets koſten⸗ 


frei pyaffen» gemanht und ausgebeilert. 


Te en 


nme. ne 





en — 


m 


Be — 


— 


ee‘ 


Unfer vierter Floor 


das Zentrum der 


Attraktionen morgen. 


Bei der Zufammenftelung der nadıfol: 
genden Breife wurden befondere Anz 
fteengungen gemadt, Die Preife bis auf 
das Heukerfte herabzufegen und einen 
großen Andrang zu fihern. 


Schuhe. 


Eine Partie in ganz folidven Leber » Schnürs 
ihuhen für Zünalinge und Knabeh, Größen 
13 bis 5, ein bemerfenswerther Bars 8B5c 
gain, dad Paar . . » 0 0. 
Eine Partie in ganz joliden Seder = Schnürs 
ihuhen für Männer, Größen 7 bis 10, 980 
fpeziell, daB Baar . . x 2 een. 
Eine Kartie in Heel und Spring Heel Schnür⸗ 
ihuben. für Damen, alle Größen, jo 7Be 
lange der Vorrath reicht, das Paar... 
Eine Partie in Dongola Schnürjhuhen für 
Mädchen, rg ganz folides Xeder, 
Größen 12 bis 2, jpezicll, das 
EUER NEN TR. _ 
Eine Partie in Bor Calf Schnitr: wid Kuöpfs 
ihuhen für Kinder, Größen 6 bis 84, 485c 
das Paar . h 5% 
2 
dc 


Diejelden; Größen 9 Bis 11, 
— &ine Partie in fei- 


das Paar...» 

Esirajpezielt — e 

nen folrarzen Kid Schnürfhuhen für Damen, 
mit Mafchine genähte biegiame Sohlen, fancy 
Heel Foring, gerade Spite, alle . 

Größen, das Baar Eh ‚81.19 
Gine Bartie in Dongola Haus-Slippers für 
Damen, mit Flanell gefüttert, alle &59e 
BER: DOB MORE. u ».0 0% 00 

Gine Rartie in lohfarbigen und jchwarzen 2: 
fnöpfigen Slippers und Orfords für Danten, 
engebrodhene Nummern bon $1l Sorten, 

das Paar . N 580 


I [ONSTORE 


Hm, VLAWEBOLTE 
NET Ten — 


Groceries. 


Waſhburns oder Wieboldts Beſt Patent-Mehl, 
44 Pfdbd.⸗Sack, 530; J Brl., 


N ab 84. 28 
27e 


Hunters Japan Reis, 

4 Pfund 

Handgepflückte Navp Beans, 
per Rfund 

Reine Buchweizen Grütze, 

per Pfund 

Unele Jexrys Pfannkuchen-Mehl, 
2 Pfund-Packet ...... 
Armours' Star Mince Meat, 
per Packet 

Neue gedörrte Pfirſiche, 

per Pfund... 
Liberty Buff Auſtern-Crackers, volles 
Pfd.Packet 

Süßze deutſche Chokolade, 

J Pfund-Stück .. 

Neſtles kondenſirte Milch, 

2 Büchſen 

Ertra Fancy Santos 
yer Pit. . » 
Unfer 17c Rio Kaffee, 

per Bir. - — 

Eureka frühe Juni-Erbſen, 
Did. Bühjen *1. 05; Büchſe...... 
Batavia Maine Corn, neue Ernte, 

per — — > 10c 
Geniahlener ihmwarzer Pfeifer, Allipice, Nel- 
fen oder Bimmet, ftrilt rein, 18c 


ver Dir. » —— 
12e 


Holländiſche Häringe, 
‚Sc 


ver Dugend . 2... » 
Fanch Maltrelen, 4 Größe, 

. * . ” . * 18c 
Enamel Stärfe, 6c 


„oe 006 


nor 0.0». 


Veaberrn Kaffee, 


per Stüd’ . » ee 
Fairbant's Mascot Laundryſeife, 

19 Stüde . . . .» 
X. 8. oder Keith’s 
10%c Badet re 


Friſches Zleiſch —Proviſionen 
Beſtes Sir⸗ 1 Gejalz. Port: 1 
ot a. 123 Loins, Pfd... 63€ 
Swift's Banch Gre 
Kured calif. 
hinten Sir, ble 
Beſte deutſch-amerila⸗ 
niſche Som⸗ X 


Friſches Por 3 
ne, Bic 


Friſches Leaf 7 
Lard, Bir... 6;c merwurſt ... 
Braun & Fitts' Elgin Butterine, 

per Piund . et le ‚14c 
Feinfter Limburger Käje, 

per Plund . ....» . 11c 


Sancy Wisconfin Brid Cream Käfe, 1 
eb > 6. 5 ie ‚123c 
Swift & Co.’3 Nr. 1 Lard, 

* * * *. * “ “ Te 


per Pfund . . . 
Gemüſe. 

Frifch jeven morgen um 8:30. 

Beite Burbanf Kartoffeln, 1 

SER Een. - _- —— 

Hauch getrodnete Zwiebeln, 

BE nn oa — 

Befte Kochäpfel, 

ee 

Alle anderen Gemüfe zır verhältnikmähig nies 

drigen Preiſen. 


IONDTONE 


Wein und Liköre. 


Durch einen glüdlihen Zufall gelangten wir 
in den Belig von hochfeinem Port und Sherry: 
Wein, zu. einer großen Herabjegung, und offes 
riren denjelben morgen zu einem 

wiedrigen Preis, per Flafche 

Ertra feiner Getreidesfümmel, per 
Gallone, $1.90; 4 Gall., $1.00; Flajche 

Alter Soanal-Xrandy, 1893, per Gall. 8 
2,10; 4 Gall., $1.05; Flafche 

Affidapit, 7 Jahre alter Kornbranntiwein, per 
Gallone $2.00; 3 Gall., $1.05; 61 

a ee Pe yic 
Nelfon 1893, Marbland 18095 oder ealti: 3 
more 1894 Roggenbranntwein, p.FFlajche c 


Bigarren und Tabak. 

— Deitlatt, ver Mike as Einlage. 
a 
ee 
ran 

RE ober Polar Rear, E 23. 
6° 2 Ungen Bodete . . „oo oo 00. c 
ver Bid. > 2 00 een 02° c 
—— Pfeifen, 12 


...o 0 » 
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 Bergnägungd:Wegweifer. 


8.—Yofeph Jefferſon in abwechſelndem 
er. —The Little Tycoon⸗. 
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iter8.— Maboutneen". 
Nortbern.—Dld Jed Brouty®, 
en. The Merhant of Venice. 
8.—The Timo Orphans*. 
bra—.DOn the Strote of Twelne.* 
ud Homeipun Heart“. 
my.—.Ruobs 0’ Tennefler. 
—Rongerte jeden Wbend und Gonntag 
itt 


ag. 
ei en.—Beders Damen:Orchefter. 

ie: Garten. — Zproler Ulpenfänger und 
fe. 


. 2ofalberiht 


Der Branpftiftung geftäudig. 


E: R, Booth, der Zürzlih Mmegen 
Unterfilagung verhaftet murbe, hat 
eitanden, daß er aus Rache für feine 
Entlaffung bie Molterei von Thomas 


n 
_ 


mE BRERSNES @Mm 


Nelfon in der Auftin Ave. in Brand 


eraHoufe.—TheHoufe, that Yadı 


Aus Bereinstreiien. 


Bazaare der Südfeite-Curngemeinde unddes- 


Weftfeite -» Turnvereins. — Elftes Stif- 
tunasfejt der Südfeite-Tur- 
nerfchaft. 

Die Damen» Geftion ber 
Güdfeite-Zurngemeinbe 
veranstaltet heute Nachmittag einen 
Bazaar, melder am Mbend mit 
Vorträgen und einem Tanzkränz-— 
hen feinen Abjchluß finden Toll. 
Da das finanzielle Ergebriß Ddieler 
Affaire von nebenfänlihen Werth ift 
und e3 ben Damen mehr um bie Un- 
terhaltung und Bewirthung ihrer Be- 
fucher zu thun ift, fo wird es an zahl» 
reihen Zuspruch faum fehlen. 

Ueberhaupt feheint in die Gübfeite- 
Jurngemeinde ein neuer Geift einges 
fehrt zu fein, mas wohl hauptfächlich 
der Ihatfraft des fürzlih ermählten 
Vorftandes und den jüngft burchgeführ- 
ten Abänderungen der Nebengefete zu 
verdanfen ift. Die Zahl ber ‚paffiven 
Mitglieder beginnt wieder zuzunehmen. 
Die Damen: und Zöglingsklaffen ha= 
ben fich, mit dem. Vorjahre verglichen, 
um nahezu 20 Prozent vermehrt. Die 
Riege der Aktiven bejteht aus vierzig 
Mann und macht unter der Leitung des 
tüchtigen Turnlehrer3 Machery gemal- 
tige Fortſchritte. 

Die neuen Beamten ſind: Konrad 
Heegn, 1. Sprecher; Benjamin Moed, 
2. Sprecher; H. Falter, 1. Turnwart; 
A. Heckmann, 2. Turnwart; Hermann 
Krauſe, prot. Schriftwart; Juſtus 
Emme, korreſp. Schriftwart; Salomon 
Roſenblatt, Kaſſenwart; Wilhelm En— 
ders, Zeugwart; Chas. Graewe, 
Bibliothekar. 

Vom 19. bis zum 22. Oktober ver⸗ 
anſtaltet de Weſtſeite-Turn⸗— 
verein in ſeiner großen Halle, Nr. 
770 W. Chicago Ave., einen Bazaar. 
Es werden Schaubuden errichtet wer— 
den, deren Auslagen das Beſte und 
Schönſte enthalten ſollen, was kunſt— 
ſinnige Hausfrauen zur Schmückung 
des Heims verwenden können. Daß 
aber auch für Amüſement in aus— 


gedehntem Maße Sorge getragen wer— 


den wird, dafür bürgt ſchon der Ruf 
des Vereins. Hat doch ſelbſt eine Ab— 
theilung der berüchtigten „Boxer“ die 
Erlaubniß erwirkt, die „Fair“ zu be— 
ſuchen. Auch die Philippinen-Frage 
wird eine für alle Welt befriedigende 
Löſung finden. Bei der Abſtimmung 
über die Chinafrage wird Feld— 
marſchall Graf Walderſee, umgeben 
von ſeinen Leibgendarmen, den Vorſitz 
führen. 

Ihr elftes Stiftungsfeſt wird die 
Südſeite Turnerſchaft am 
nächſten Samſtag in der Columbia— 
Halle, Nr. 5322 State Str., mit einem 
Schauturnen und Ball feiern. 

Der ſtrebſame Verein hat ſeit einem 
Jahrzehnt den Beweis geliefert, daß er 
Feſte zu feiern verſteht. Wenn man aus 
den Vorkehrungen für die bevorſtehende 
Feſtlichkeit auf dieſelbe ſchließen darf, 
ſo kann der Erfolg nicht ausbleiben. 

Das vollſtändige Programm lautet 
wie folgt: 

Ouverture Winklers Orcheſter 
Lied: „Frohſinnmarſch“ C. Schulken 
Geſangsſekt S. Turnerſchaft. 
Turnen am P . 2. Auabenflaife 
„Abendlied“ E. Schulten 


. Turnerjchaft. 


10 Ion"... 


Lied, ti 
Sejangsjettion der ©. 
„D Augend, wis bift du 
Tenor:Splo von Mar Sceitänt. 
BuDärEnte . ... 06% 2 20 Winklers Orcheſter 
. Keulenichiwingen Mädchenklaſſe 
Lied: „O ſchöne Zeit, o ſelige Zeit“ ... Götze 
Harmonia Männerchor. 
Turnen am Barren ..... . 1. Riege Aktive 
Lied outh Chieago Männerchor 
Schweizer Turnverein 


JTohnſons Akrobaten ... 
Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents 


pro Perſon. 


Abt 


25 


Konzert im „Rienzi“. 


Für das heute Abend in Gaſchs 
Wintergarten, Ecke Evanſton Abe. und 
Diverſey Boul., ſtattfindende Konzert 
hat Signor P. Capone mit ſeinem 
Orcheſter das nachſtehende Programm 
borbereitet: 

Mari, „Ihe Scorer . » . . . . Roy 
Malzer, „Mondichein auf d. Hudfon”, Hermann 
Duvderture, „Maritana® . . . . . Wallace 
Romanze, „nor AU Eternity“ . . Mascheroni 
Diwverture, „Die Zigeunerin“ , Balfe 
Walzer, nach Auswahl. 

Selettion aus der Oper „La Favorita”, Donizetti 
Mari, nah Auswahl, 

Vhantaſie, „Lohengrin“. 

„Lo! Hear the Gentle Lark“ 

(Duett für Flöte und Klarinette.) 
Melodienftrauß a. d. Operette „IheBurgomaiter* 

Qüders 
Maid, „Ihe Amer . . or... 


Herbert 
— — —e — 
Backpulverfabrikanten tagen. 


Im Palmer Houſe hat die zweite 
Jahresverſammlung der American 
Baking Powder Aſſociation begonnen, 
der die hervorragendſten Fabrikanten 
von Alaun-Backpulber angehören. Die— 
ſer Verband hat bisher die Verfertiger 
von Weinſteinſäure-Backpulver be— 
kämpft, welche die von mehreren Staa— 
ten gegen den Verkauf von Alaun— 
Backpulber erlaſſenen Geſetze veranlaßt 
haben. Er will ſich nun mit dieſen Fa— 
brikanten zu einigen verſuchen, um auf 
die Abſchaffung dieſer Geſetze hinzu— 
arbeiten, oder aber das MiſſourierGe— 
ſetz vom Oberbundesgericht auf ſeine 
Giltigkeit hin prüfen laſſen. 


——— 


— 


* Mar) Diron, die am vorigen 
Sonntag ihren Gatten zu ermorden 
berjuchte, befindet fich noch in Haft und 


wird am 26. d. Dits. dem Polizei⸗ 


richter vorgeführt werden. 
* Von vier ſeiner Feinde wurde in 


der vorigen Nacht der Nachtwächter Otto 


Weſterhuſen an der Ecke Canal und 
14. Str. überfallen und mißhandelt. 
Er fand Aufnahme im County-Hoſpi⸗ 
tal. Seine Wunden ſind ungefährlich. 

* Sieben der Knaben, die auf den 
Verdacht hin, die Entgleiſung des Lake 
Shore⸗Zuges in der 88. Str. am vo⸗ 
rigen Sonntag Abend herbeigeführt zu 
haben, von der Polizei eingeſammelt 
wurden, ſind aus der Haft entlaſſen 
worden, da ſie ein Alibi nachwieſen. 
Der kleine Warnas, den Andrew So— 
bezak an dem unheilvollen Abend mit 
dem Verſchluß einer Weiche geſehen ha⸗ 
ben will, wird bis zur Leichenſchau, die 
übermorgen ſtattfinden ſoll, feſtgehal⸗ 
ten werden; er gibt zu, zu der angegebe⸗ 
nen 


it an der-Unglüdäftelle gemefen 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 17. Oftober 1900, 


St. Gerard: Hofpital eröffnet. 


Geftern Abend fand die Einweihung 
des St. Gerard-Hoſpitals, Lake Ave. 
und 36. Str., ſtatt. Paſtor Edward 
U. Kelly von der St. Cäcilia-Kirche 
hielt dieWeihrebe; Schülerinnen der&t. 
Kavierd - Akademie erfreuten die zahl- 
reihen Gäfte durch mufifalifche Wor- 
träge. Der in Chicagoer medizinijchen 
Kreifen beftens befannte Wundarzt 
Dr. 3. 3. Murphy, welcher die ärzt- 
liche Dberleitung diefes neuen Kran 
fenhaufes übernommen hat, beglüd- 
mwünfchte Frau Genepieve YBurgoine 
und Fräulein Margaret Daley, bie 
Stifterinnen deffelben, zu derfchmuden 
und babei praftifchen Einrichtung, mel- 
che fie jeder einzelnen Abtheilung ber 
Anftalt verliehen haben. Diefelbe it 
bon heute an zur Aufnahme von Kran⸗ 
fen geöffnet. 


Ein Einbreder als Giger!. 


In einem fchlecht figenden Frad, mit 
einem golobefnopften Gigerlitod her— 
umfuchtelnd und eineWanduhr unter'm 
Arm tragend, ftolzirte heute bei Tages» 
grauen ein Mann die Wabafh Abe. ent⸗ 
lang. Das Auge des Gefees erfpähte 
ihn, und er mußte fi) dazu bequemen, 
nad) ber Wache zu wandern. . Hier 
nannte er fih James Smith und er- 
flärte, er habe den Frad, den Gtod 
und, bie Uhr bei einem nächtlichen Be- 
fuh bei Roy Sidenan, 487 Wabafh 
Unve., al3 Andenten mitgenommen. Der 
Ritter vom Brecheifen wurde Hinter 
Schloß und Riegel gebradt. 


— pe 


* Zum zweiten Mal ift Anna 
Simpfon von der Unflage der 
Erlangung von Gldern unter Vor= 
fpiegelung falfcher Zhatfachen frei- 
gefprochen morden. Sn. diefem Yal 
war bie Kleidermaderin 9. R. Gibb3, 
Nr. 432 Dearborn Abe., die Klägerin. 

* Das Kllinoifer Heim für die Be- 
handlung Falfüchtiger hat als dau— 
erndes Quartier dad Gebäude 3240 
Lake Park Ave. bezogen. Diefe Wohl- 


thätigkeitsanftalt wird Tag und Nacht 


offen fein. 


Zodesfälle. 


Nahftehend folgen die Namen der Deutfhen, über 
deren Tod dem Getundheitgamte zwifchen geftern und 
beure Nachricht zuging: 

Gorlies, William E., 54 3., 1266 W. GCongreß Etr. 

Davifion, Daniel, 71 3., 302 Oft Erie Str, 

Gabriel, Kacob, 60 I., 2705 Xafe Une. 

Goerner, Walter, 7 3., 3361 Grand ve. 

Klimt, Anna, 49 3., 147 MW. Nandolph Etr. 

Lodwik, Annie, 59 3, 742 N. Artefian Ave. 

Miller, Frant U., 56 %., 28 Walnut Str. 

Sandahl, Augufta, 61 3., 135 W. Madiſon Str. 

Sander, Bertha, 18 %., 1156 N. Maplewood Ave. 

Wolff, William, 13 3., 5525 Aihland Ave. 

MWifhhoever, Eleonora, 63 3., 726 Elybourn Wve. 


———12+0-— ——— 
Marktbericht. 


Chicago, den 17. Oktober 1000. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Schlachtvieh. — Beſte Stiere, 85.75-85.90 
per 100 Pfo.; beſte Kühe 83.90405. 00; Maſtſchweine 
81.60-44.90; Schafe 8. 50*4. 10. 

Molkerei-Produkte. — Butter: Dairy 
186; Ereamery 163—2lc; beite Kohbutter 14—16)c.— 
Käle: Friiher Nabmkäje 104—10%c das Pfund; an: 
dere Sorten 1013} das Rund. 

Geflügel, Eier, Kalbfletifh un) 
Fifche. — Lebende Truthühner 7—8c das Pfund; 
Hühner Te; Enten The; Gäufe $6—$0.50 das Dußend; 
Trirthühner, für die Rüche hergerichtet, &—94c das 
Piund; Hühner 8-Yc das Piund; Enten &c das 
Piunt; Tauben, achme, 75c—$1.75.das Dugend,. — 
Gier 17—173e das’ Dugend, — Kalbfleifh 5—9c das 
Pjund, je nad der Dualität. — Ausgeweidete 
Sämmer $1.10—-83.20 das Etüd, je nah dem Ge: 
wicht — Side: Weipfiihe, Nr. 1, per 109 Biuny, 
87.00: Zander 5} das Pfund; Karpfen und Büffel: 
fijch 2—5c das Pfund; Grashehte 6—Te das Pfund; 
Froichfchentel 15-50 das Dutzend. 

Friihe Früdhte — Pirnen, per Kifte 
1.50 bis 83.50: Pflaumen, vier Körbe, T5c big 
31.00; Zofaper Trauben, vier Körbe, $1.50-—$1.75; 
Malaga: Trauben, vier Körbe, $1.0—$1.25; Piirfiche, 
Korb 20-350; Orangen, 8.75 bi8 $8.09 per Kifte: 
Bananen, Me bis $1.50 per Gehänge; Zitronen $1.50 
bis 4.00 per Kilte. 

Kartoffeln — B-3lce per Qufhel; Süß- 
fartoffeln 81.90-B.00 per Faß. 

Gemünſer. — Sellerie, Lc die Kifte: Ropfialat 
40--606 vieKifte; rothe Rüben, 40e p. 14 Bufhel Ead; 
eerrettig, GBe ver Dutend; Schwarzwurzel, 25—3R 
ver Dusend; Gurken, I—50c per Did; Radieschen, 
10° per Dußend; Mohrrüben, 70c wer 100 Bündel; 
Erbien, $2.00 per Sad; Wachsbohnen, 50c—$1.00 per 
Ead; arline Pobneii, 50c—$1.0 per Sad; Blumen 
tobt, 82.50-83.00 per Yab; Tomaten, 25—40c per 
Aufbel; Sühlorn, d—5e Das Dugend; Zwiebeln, 
30-406 per 4 Yujhel; Spinat 25c per Kübel. 


Kleine Anzeigen. 


m m 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 
Verlangt: Möbeljchreiner, erfter Klaffe Mann für 
innere Arbeit am Haufe und Bank:Einrihtungen. 
Guter Lohn. Neun Stunden pro Tog. Winter-Arbeit. 
Vorzuiprehen: Anduftrial Trades Union, 205 Fifth 
Ave., Chicago, I. er doſaſon 
Verlangt: Porter im Saloon. Joſ. Schosk, 329 

Milwaukee Ave. 
Verlangt: Schuhmader. STIL Southport Abe. 


Verlangt: 15—16jähriger Junge in Apotheke. 41 
Larrabee Str, Eu 

Verlangt: Ein Gärtner, unperheirathet. Adr.: 2207 
N. Marjbfield Ave, Lake View. 

Berlangt: Fin Garriage-Bladijmith, einer der die 
Holzarbeit verftcht. Muk KHolzarbeit: Werkzeug haben. 
930 W. Ban Buren Str. 

Rerlangt: Erjter Klaffe Buchhalter. 930 W. Ban 
Buren Str. 

Verlangt: Aunger Mann, der etwas vom Butcher⸗ 
geichäft verfteht. 964 N. Halfted Str. 

Verlangt: Schneider für alte und newe Arbeit. — 
301 Rufih Str. 

Verlanet: 10 Männer mit Schaufeln. Fullerton u. 
Maplewood Ave. 


Verlangt: Ein Junge, welcher jhon in der Bäderei 
gearbeitet bat. Lohn $ und Board. 294 Oft North 
Une. 

BUBNE a 

Berlangt: Ein Baifter an Eloals. 710 Racine An. 
"Berlangt: Ein guter Gatebäder. 294 Oft North Av. 


Verlangt: Ein Borbügler. 7IO Racine pe. 
mido 





Verlangt: Ein Junge, 8W2pro Woche. 261 Center 
Str. 


Verlangt: Junger, lediger Butcher. W Clybourn 
Ave. 


Verlangt: Ein ordentlicher lediger Mann für Bet— 
tenaufmachen und allgemeine Hotelarbeit. 172 N. 
Clark Str. 


"erlangt: Schneider an Shop Goats. 548 R. Nor 
bey Str., nahe Divifion Sir. 


Verlangt: Tüchtiger Agent. Gehalt und Kommif: 
fion. zu. Beihäftigung. Ermig, 671 W. Supe: 
rior Str. } 


Verlangt: Ein guter Schneider in einer Färberei. 
636 N. Clark Str. 


Verlangt: Tinner. 13% W. 51. Str. 


Verlangt: Yutcher, mub englifh ipredhen. 875 W. 
North Ave. 


Berlangt: Ein guter Porter. 65 R. Clark Str. 
N momi 


VBerlangt: Giniunge, 16-18 Jahre, für ein Hard» 
ware:-Geihäft. 2937 Urher Anr. ä dimi 
"Berlangt: Ein ehrlicher, zuberläffiger, plattdeut: 
icher Bartender, O5 Jahre, auf’3 Land zu geben. 
Rachzufragen Mittwod Abend 7 Uhr, bei Little Hen— 
y'8 Saloon, Ede Wells und Kinzie Str. dimi 
Verlangt: Gute Schuhmacher für handgenähte Her⸗ 
ren⸗ — * Sitoeffel, O Adam: — 
lanat: Zwei gute Männer ‚für tmarbeit. 
ufen nit Herten umgeben können. 181 ®. 2 
& . m 


den Süden und 


| beit. Urbeit das ganze Yahr. 


: Eine 
SR Slart Str. 


®. Ban ® 


Berlangt: Männer und naben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


— Ver St. Marine-Korps 
Netruten verlangt! 

Oejunve, unverkeirathete Männer im Alter von 21 
bis 55 Jahren, nicht weniger als fünf Yub vier Zoll 
un) nit über ſechs Fuß ein Zoll groß; nicht dem 
BranntweinsGenup ergeben und bon gutem moralis 
fhemCharalter; müffen eingeborene oder naturalifitte 
Bürger der Per, Staaten fein oder ihre Abfihr fund: 
gegeben haben, folhe zu werden; müſſen leien und 
I&hreiben förnnen. Die Dauer des Dienftes ift fünf 
Jahre, mit der Annahme, dab drei davon an Boro 
eines „jeegehenden“ Kriegsichifies berbradht werden, 
wodurh Gelegenheit geboten ‘wird, alle Theile der 
Welt zu bejuhen. Der Lohn beträgt von $13 bis #44 
per Monat, je nach Rang und Dienft. Wegen weiterer 
Einzelheiten wende man fi an die Marine-Korps: 
RekrutirungsDffice, 398 S. State Str., Ch.cago. 
—A 


Berlangt: Ein tüchtiger, williger Farmarbeiter. 
Dauernde Stellung. Anmeldungen bei Aug. Rothe, 
Union Hotel, Randolph Etr., nahe Clark, ziwijchen 
7 und 8 Uhr Abends. 


Verlangt: Ein alter Mann für leichte Haußarbeit. 
Gutes Heim, Lleine Zahlung. Empfehlungen verlangt. 
E. Melms, 1959 Milwautee Uve. 


Berlangt: Ein ftarker Junge, um Bäderwagen zu 
fahren. Nahzufragen: 642 S. Wood Sir. 


Berlangt: Agenten und Kolleftoren finden dauernz 
de Stellung und guten Berdienft. Vorzufprechen Vor 
mitt2g3, 191 ©. Elarf Str., Zimmer 21. mdoft 


Verlangt: Kollektor an der Südſeite, ein Mann 
mit Erfahrung wird vorgezogen, von Haus zu Haus 
Canvaſſina. Lohn $2 pro Tag für 3 Tage, Reit der 
Wode Kommiffion. Adr.: K. 437 Abendpoft. 


Berlangt: Yunge, um Saloon reinzumacen. 245 
Divifion Str., Ede Paulina Str. 


Berlangt: Ein ftarter Xunge im Store und Or: 
ders auszutragen. 143 31. Str. 


Verlangt: Ein ftarfer Junge, die Bäderei zu er⸗ 
lernen. 1871 NR. Roben Str. 


Terlangt: Guter Schneider. 1034 Osgsod Str., 
Joſeph Schuller. 


Verlangt: Ein junger deutfher Mann. Mub Lund 
aufwarten fünnen und hinter der Bar mithelfen. 763 
Alue Island Ave. 


Verlangt: 2 ftarke Knaben, 14—16 Jahre alt. — 
Gute Stellung für die richtigen Knaben. 49 W. Late 
Str., 2. Floor. 

Verlangt: Dann für Janitor-Arbeit in Taufh für 
zum Scäreibt in Englifh. Adr. H. 216 Ubend: 
poit. 

Verfangt: Gin lediger junger Butcher, im Store 
zu helfen. 1129 Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Gute Prefier an Hofen. Stetige Arbeit. 
73 Ellen Str. ° 


Verlanat: Tifchler an Grillarbeit. 2772 W. 12. BL., 
zwiſchen Jefferſon und Union Str. 


Verlangt: Lediger Butcher; ſtetige Arbeit. 178 


W. Place. 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit. — 
2351 State Str. 


unge an Brot. 484 Satrabee Str. 


Berlangt: 
Berlangt: Deutich fprechende Agenten. Guter Lohn 
und ftetige Anftelung für Huftler. Zimmer 1441, 79 


Dearborn Str. dimidodimido 


Verlangt: Baifter an Gloals. 710 Racine Ave. 
dimi 


Verlangt: Cabinetmakers. Beſtändige Arbeit. 82.50 
pro Tag. %5 Fifth Abe. B dimido 
Verlangt: Gute Schneider für neue und alte Ars 
Nahzufragen: 5613 
dimido 

zum Salender-Berfaufen. %. 
226 Milwaukee 


Mentworth Ave. 


Berlangt: Mann 
Shmidt’3 Deutihe Buchhandlung, 
Ude. 140f,1mX 


PVerlangt: Agenten für eine dauernde, lohnende 
BildersAgentur, ohne Riſiko. O. & S. Silberman, 
©. 13, St. Paul, Minn. 140f,6m 


DVerlangt: Leute, une Kalender filr 1901 zu verfaus 
fen. Größte Auswahl, billigite Preife. U. Lanfer: 
mann, 56 Fiftb Ave, Zimmer 415. 11ot,3n& 


Verlangt: Leute, um den beliebten Fidelen und 
Luitigen Boten Kalender zu verfaufen. Guter Vers 
dienft. Bei U. Lanfermanı, 56 Fifthb Ave, Zimmer 
415. 110f,3m& 


& Drlangt: Agenten und Ausleger für neue Bücher, 
Seitichriften und Kalender, für Chicago und aus: 
mwärts; hefte Bedingungen. B. M. Vai, 146 Wells 
Str. Biplinc* 


Verlangt: Berläufer für importirte Kalender; 
Deuticher Kaifer:, Hinfende Bote:, Regensburger 
Marien: und Gartenlaubesstalender, billiger als ans 
derswo. ®. M. Mai, 146 Wells Sir. Bipln&: 

Verlangt: Band Sawer für Schreirnerarbeit; eben: 
falls Schreiner. 245 Wells Str. 130t11 

Verlangt: ‚Inter Schneider, 3136 S. Halfted tSr. 

dimi 

Verlangt: Junger lediger Mann als Porter und 

Wartır. 281 N. Clart Str. 150klw 


— — — — — —— — — —— — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Verlaugt: Ein Tinderlojes Ehepaar in mittlerem 
Alter, um aufs Land zugehen. Der Manı muß 
mit Pferden umgehen können, melfen und Federvieh 
zu behandeln verſtehen. Auch muß er Gartenarbeit 
berſtehen, die Frau muß im Hauſe mithelfen. Cine 
gute dauernde Heimath für die richtigen Leute. Zu 
erfragen Morgens zwijchen 10—12 Uhr. 611 W. 12. 
Str. 


—— — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: BRauner. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrik. 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Bartender ſucht Stellung, iſt Willens, alle 
vortommende Arbeit im Saloon zu thun. Chriſt. 
Rabe, 10 Weſt Beethoven Place. midofr 


Wefucht 2 junge Schneider nehmen Roitiime, We: 
ften und alle Reparaturen in’s Haus. Paul Bring, 
1813 Milmwaufee Ave. 


Geicht: Ein Mann in mittleren Jahren, mit aus 
ten Zeugniffen und ftetiger Nrbeiter, jucht Stelle 
an Deliverpwagen oder ähnliche Beichäftigung. Adr.: 
2. 342 Abendpoft. mifr 
Geſucht; Bäcker an Brot und Rolls, kann auch 
ſelbſtſtändig arbeiten, ſucht Arbeit. Adr.: B. 317 
Aben dpoſt. nn 

Gejuht: Zweite oder dritte Hand an Brot jucht 
Stelle. 3. Triller, 33 MW. 21. Mlace. 

Gefucht: Deutiher Bladjmith, der aud Pferde des 
ſchlagen fann, jurht ftetige Arbeit. 3633 Lincoln Str., 
South Chicago. — 

Geſucht: Bartender, guter Waiter, ſucht Stellung. 
Scheut keine Arbeit. Referenzen. Adr. K. 4388 Abend⸗ 
poſt. 


Geſucht: Junger Mann, für jede Arbeit brauchbar, 
tann mit Pferden umgehen, ſucht Stelle. Alsleben, 
151 Milwaukee Ave., im Reſtaurant. 


Geſucht: Junger Konditor fucht Stelle in Gates 
Bäderei oder Hotel.8 Adr.: ®. 302 Abenppoft. 


Gejuht: Väder fucht Arbeit an Brot. Adr.: Bäder, 
34 Dit North Ave, Upothefe. 


Gefuht: Porter, der au die Bar verfehen kann, 
fuht Stellung. Kann Montag antreten. Adr. Por: 
ter, 1618 R. Glark Str. 


Gefudt: Guter Bäder, erfte Hand oder yieite 
Hand an Brot und Rolls, fucht ftetigen Plag. Adr.: 
9 %05 Ubendpoft. dimido 


Gejuht: Junger Mann juht Beihäftigung. Kann 
Lund aufihneiden, Scheut keine Arbeir. Adr. H. 
2] Abentpoft. dımi 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das MWort.) 


2ädem.und Fabriken. 


Berlangt: Majhinenmäddhen und Baifter3 an We: 
ften. 194 Auguita Etr. mido 


Berlangt: Verkäuferin. für Bäderladen, muß 
felbftitändig fein im Geihäft. Empfehlungen ver: 
langt. U. D. 161 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen, um Wermelfutter zu fellen u. 
Mädchen um Knöpfe anzunähen. 564-566 N.Afhland 
Une., Hinterhaus, 2. Floor. 

Verlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, für Riegel: 
machen an Hojen. 996 W. 21. Str. 

Verlangt: Kleidermadherin wünjht 3 junge Mäp- 
hen, um das Zujchneiden und Nähen zufernen, 475 
N. Maribfield Ape. 


Berlangt: Erfahrene Damen-Röde: Arbeiterinnen, 
un Arbeit in’3 Haus zu nehmen, auch einige für 
Arbeit bierjelbft. 177 Adams Etr., oberfter Floor. 


erlangt: Gute Näherin für Sleiderinaderin. — 
444 RN. Roben Str. 

Berlangt: Cine zweite Buchführerin. Nahzufragen: 
30 Belden Court. dimi 

Berlangt: Finiibers an guten Hoſen, auch welche 


im Shop finijhen können. 1744 R. Leapitt Er, 
dimi 


Berlangt: Erfter Klaffe Mafchinen-Operators au 
feidenen und mwollenen Waifts,. Adr. 883 Milwaukee 
Ave. modimi 


= Berlangt: 4 Harıdmädhen an Röden. 28 W. 2. 
Place. modimi 
* Aaudarbeit. 
Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn 83.0. 540 Taylor Str. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
Lohn SB. — IH Winthrop Upe., Edgewater. Man 
nehme Evanfton eleltriiche Car His Thorndale Apc. 


Verlan tüchtige Köchin für Buſineßlunch. 


langt: €i i tem At j 
— 


Verlangt: Gin: deutihe Köchin für Reftaurant. 63? 
uren Str. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


N Sausarbeit. 
Berlangt: Mädchen, das gut kochen fann. 332 
Kenmore UÜpe. Nehmt Evanfton Electrie Gar bis 
Bryn Mawr Une. fajomodimi 


_Verlougt: Mädchen für leichte Kausarbeit. 3233 
S. Halited Str., Mr3. Carr. 

Verlangt: Gin refpeftables Mädchen für alfgemeis 
ne Hausarbeit. 1492 Dilwaufee Ave. 


„erlangt: Gin gutes Kindermäddhen. 3155 Rraitie 
be. 








Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Fantilie. 3343 Prairie Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 190 W. Di: 
bifion Str. 


Berlangt: Mädchen für — Hausarbeit in 
Heiner Familie. 214 W. Diviſion Str., Suffrin. 


Verlangt: Ein Mãdchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1408 Addiſon Ave., erſtes Flat, Lake View. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 63 N. Doyne 
Ave., Ede Evergreen. 

Verlangt: Ein tüctiges Mädchen für Hausarbeit. 
324 Roscoe Boulevard, 

Verlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4 und 
%. 343 ©. Halited Str. a 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in der Familie. $4. II1 Milwaukee Abe., 2. floor. 





Verlangt: Eine reinlihe Frau für Hausarbeit, jo- 
fort. 1327 Zill Ape., nahe Sheffield Upve., 1. lat. 

Berlangt: 2 Frauen in mittleren Jahren für Nüs 
henarbeit. 542 Yincoln Wpe., nahe Sheffield XApe. 

Verlangt: Eine deutjhe gute Reftaurationstföchin, 
bödyfter Lohn. 1246 Wabajh Ave. mido 

Berlangt: Mädchen für zmeite 1736 
Wrightiwood Ave. 


Verlangt: TüchtigesMädden für allgemeine Haus: 
arbeit. Dr. Harms, 27 Humboldt Boulevard. 

Verlangt: Mädchen oder Frau, in der Hausarbeit 
zu helfen. 625 N. Lincoln Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Keine 
Wäſche, Lohn 82.50. BB. Lau Eydle, 1126 Jad: 
fon Boulevard, 


‚Verlengt: Yeltere Frau zur Etüge der Hausfran, 
eine die mehr auf gutes Heim als hohen Lohn fieht. 
Nahzufragen: 51 Center Str. mifrja 


‚Verlangt: Arbeitfames Mädchen für Hausarbeit, 
nicht fohen. 3330 South Park pe. 

Verlangt: 50 Mädchen für irgendiwelhe Arbeit, 5 
Haushälterinnen, Stadt und Land. 1814 Wabaih 
Ave., Strelow. 

Verlangt: Mädchen, eines das kochen kann. Guter 
Lohn. 3668 Michigan Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchenfür gewöhnliche 
Hausarbeit. 534 per Woche. Südoſt-Ecke Wilſon Ave. 
und Halſted Str., Sheridan Park. 

Verlangt: Mädchen, in Hausarbeit zu helfen und 
auf Kind zu achten. 81.50. 1015 N. Halfted Str., 
1. Flat. 

Verlangt: Kindermädchen. 8.50, $5.00. 372 Gar: 
field Ave. 


— Mädchen für Hausarbeit. 510 Sedgwick 
* 








Arbeit. 

















Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Kleine Ya 
milie. Mansbadh, -194 Genter Str. 


Verlongt: Gin gutes deutſches Madchen für allges 
meine Hausarbeit. 145 Larrabee Str. mido 

Verlaugt: Eine durchaus erfahreneFrau für Kochen 
und allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie. — 
6 Chalmers Place. 


Verlangt: Ein gtues Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1108 Belmont Upe., oben. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. -1218 Rokeby Str., 2. Flat. mdo 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4821 Forreitville Ape. mido 


Verlaugt: ‚Gin Juverla ſſiges Zimmermadchen, das 
flicken und nähen kann, für Privatfamilie. Muß gute 
Referenzen haben. Huck, 576 LaSalle Ave. 


Berlaugt: Köchin, $5, zweites Mädchen, $4, Affie 
ftent, 8, $2.50. Mes. Matthews, 347 Oft North An. 








Derlangt: Eine gute Köchin für Lund in einem 
Saloon. 55 N. Clarf Str. 


Verlangt:Ein Mädden für Hausarbeit. 6156 Mors 
gan Str, 


Verlaugt: Wafhfrau, Wäihe nah Haufe zu nehs 
men. Muß gute Wäjcherin fein. 671 Auftin Ave., 2. 
Floor. 
Verlangt: 
Ave. 

Verlangt: Zwei gute Mädchen für Haus⸗ und Kü— 
chenarbeit. 631 N. Clark Str. momi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5937 State Str., Store dimido 








Mãdchen für Hausarbeit, 22 Eiybourn 





Verlangt: Gute deutiche Köchin, die Short Orders 
machen Zaun ſſehr Kleines Hotel), $6 Wochenlohn. 
Auch ein Dinigromm- Mädchen, das bei Hausarbeit 
beifen muß. 4 Wochenlohn. Win. Tapferwein, Ho: 
tel Kenojba, Kenoiba, Wis. dimi 
Verlangt: Zweitee Mädchen. 1825 Melroje Str. 
dimi 

Ein Mädchen zum Bügeln. 710 NRacine 
dimi 








Verlangt: 
Ave. 





Verlangt: Ein Mädchen, erfahren in allgemeiner 
Hausarbeit. Nur jolhe brauchen fih zu melden. 
Guter Lohn. Nahzufragen: 928 W. 20. Str. dimi 
Verlangt: Eine Haushälterin, friih eingewand:rte 
dorgezogen. Zu erfragen: 2940 Boplar Ave, dındo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Muß einfaches Kochen verftehen. Nachzufragen 217 R. 
Mozart Str., nahe Divifion Str. mdmi 
„ Derlangt: Haushälterin in Familie von Ziveien. 
Yrau tt invalid. Nahzufragen 24 W. ChicagoAove. 
modimido 





Berlangt: Können, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zweite Arbeit, Haushälterinnen, Rinder: 
mädchen, eingewanderte Mädchen erhalten gute Stel: 
ler dach daS deutihe Stellenvermittlungs-Pureau 
von Mrs. E. Runge, 654 Sevdgkrid Str., Ede Center. 

WDin.Imt 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erfahrene perfelte Köchin fucht Stellung 
in Saloon. 954 N. Clarf Etr., 4. U. 


Gefuht: Gin deutiches eingewanderte3 Mädchen 
wünſcht Stelle in Reitaurant oder Diningroom, am 
Tiih aufzuwarten. Adr.: ®. 323 Abendpoft. 
Geſucht: Eine ältere Frau wünſcht eine beſſere 
Stelle für Küchenarbeit oder Haushalten. Drei Tage 
zu erfragen. 117 Franklin Str. 


Gefucht Deutſche mittelja hrige Frau ſucht Stelle 


um in der Küche mitzuhelfen in Saloon oder Re— 
ftaurant. Kann auch kochen. 475 N. Partk Ave. 


Verlangt; Wäfhe ins Haus zu nehmen. 782 Gamp- 
bell Ave. 


Geſucht: Verfelte Schneiderin fucht Pläse, außer: 
halb dem Haufe zu nähen. 149 Elybourn Abe. 


Gefuht: Frau wünjcht Wrbeit, 
Woche. 295 Bladhawf Str. 

Gefuht: Frau mit Tjährigem Mädchen wünſcht 
Stelle als Hauspälterin, am liebiten, wo fie ihren 
Heinen Haushalt gebrauchen oder unterit:llien kann. 
Nahzufragen: 944 Seminarp Ave,, hinten, oben. 


Geſucht: Haushälterin ſucht Stelle. 160 Weed Sır. 
Gefuht: Eine deutjche Frau juht Arbeit im Re: 


ſtaurant oder Waſch- und Pusgpläge. 4 Maud Xpe., 
Mrs. Sorgenfrei. 


Geſucht; Eine Frau wünjct Stelle al3 Haushälte: 

rin bei Wittiver oder Heiner Yamilie. 775 N. Hal: 
fted Str. 

Gefuht: Wittiwe, 48 Iahre alt, alfeinftehend, fuht 
Stellung als Wirthihafterin bei altem alleinitehenden 
Seren. Mrs. B., Calumet Heights, Miller Station, 
Ind. 5 4 dimidofrſa 
Gejuht: Deutjche Doftorswittive mittleren Alters 
fucht Haushaltungsftelle bei gebildetem gutfituirten 
Herren. Adr. 9. 325 Abendpoft. modimi 

m 


3 Tage in der 





Rehtsanwälte,. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Albers‘. Kraft, Rehtsanmwalt. 

Brözefie in allen Geritshöfen geführt. Rechtsges 
fhäfte jeder Art zufriesiuftiellend bejorgt; Banterotts 
Verfahren eingeleiset; gut ausgeftattetes Kollektis 
rungssDdept.: Aniprühe überall durdegickt; Löhne 
ſchnell kollettirt; Abſtralte examinitt. Beſte Rejes 
zenzen. 155 LaSſSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Central 582. 5noy.lj 


Walter G Kraft, deutfö:t Advolat. Fälle 
eingeleitet und vertbeibigt in allen Gerichten. Recht! 
geihäfte jeder Urt zufriedenitelleid vertreten. Berjah: 
ten in -Bankeroitfällen. Gut eingeridietes Rollckt:: 
tung3- Departement. WUnjprüche überall burcdhgejeg? 
Söhne ihnell kokeltirt: Schuelle Ubrehnungen. Beite 
er 134 Weihington Str, Zimmer 814, 
Zı. M. 1888. Bot? 


Sred Blotke, Nehtsanwalt, 
Ale Rebtsichen prompt bejorgt.— Suite 84818 
Unirh Building, 79 Dearkorn Etr. : 105 
Osauod Str. 


Edward Mentim, Suite 408 Yournal Pidg 
Teftamente koftenfrei aufgenommen. — Rahlakjadhen 
eine Spezialität. Erfundigungen eingezogen. Shledte 
Schulden in den ganzes Ber. Staaten kollettirt. ' 

x My, im! 

G. Milne Mitchell, Rehtsanwalt, 502 Reaper Blod, 
Rordofi:Ede Wafhington und Elarf Etr. — Deutih 
deſptochen. — 


Aerzt liches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Bon Deutihland zurüdgelehrt, Dr. 3. Bernauer, 
Spezialarzt Frauen ten. - Dffice im 
Schreiners Apotheke, 34 GC. North Ave. botumtt 


Be an CE N LEE a ent aeer 
Dr. Ehlers, 186 Wels Str, zial-Arzt. - 
N 


», Hauts, Blut, Nieren 


Gefhäftsgelegenneiten. 
Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Hintze“. — Wer eine „Päderei”, einen Saloon oder 
irgend ein amderes „Gejchäft“ kaufen oder verkaufen 
möchte, jollte fih direft an „Dinge“ wenden! Schnelle 
und reelle Gejchäftsmethode. „Dinte*, 59 Dearborn 

tr. 0815,17,10,22,24,26 

nBäderei*; $1500; mwünichenswerthe Gegend; Ta:= 
aesumjag ungefähr 855; guter Storetrade; Miethe 
nur 828: fhöne Wohnung; „aute* Sadhe. Kranfbeits- 
halber. Hinke, 59 Dearborn Str. 12,15,17,19,22,2408 


Gute Gelegenheit für Braner!— Zu verkaufen: Eine 
Heine, aber qut eingerichtete Brauerei in einem Tisi: 
nen Städthen Dregons ift wegen Krankheit de$ Gi: 
gentHümers billig und unter günftigen Bedingungen 
zu verfaufen. Kapazität 15 Barrels. Gebäude in au: 
tem Zuitande. Zauplak 125X115. Preis $1500. Adr.: 
2. 330 Abendpoft. mido 


gu verfaufen oder au vertaufhen: Kohlen-Nard mit 
Haus und Yot. Adr.: 2. 40 Abendpoft. 


Zu verfarfen: Billig, Blatimithihop, 12 Meilen 
von Chicago. Zu erfragen: 121 Cornelia Str. mo 





Zu verlaufen: Milinery:, "Candy: und Notion: 
Store, außerhald Chicago, Trantheitspalber. Zur er: 
fragen: Zimmer 760, 5 Dearborn Str, 

Zu verkaufen: Krantheitshalber, eim gutgebender 
Saloon auf der Südfeite. Apr. R. 432 Übendpoft. 


Zu berfaufen: Gutgebendes Schuhgeicäft, billig, 
feine Konturrenz. Wrbeit für 2 Männer, ftetie. 305 
N. Robey Str. 

Zu verkaufen: Milhroute. 243 Augufta Str. 

Zu verkaufen: Gutgebender Yutheribop. Nachzu: 
fragen: 1010 Lincoln Ave, dimidofrja 


Zu verfaufen: Billig, eine Meine Milhroute mit 
gutem Haus:Trade, 747 Haddon Abe. dimido 


Zu verkaufen: Billig, Butcherſhop. 490 R. Rart 
Une. dimi 
Zu verlaufen: Gine Hand-Laundry. 5130 Auftine 
Str. dimido 
„Hintze“, Gefhäftsmaller, 59 Dearborn Str., vee⸗ 
kauft „Geichäfte“ jeder Art. Käufer und Verlkäufer 
ſollten vorſprechen. Wiepim£Xt 





Zu vermiethen. 
(Uingeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bart.) 


Zu vermiethen: Guter Saloon mit Logenhalle..— 
Adr.: 8. 402 AUbenppoft. 


Zu vermiethen: 4 Vorderzimmer Wohnung, heil 
und rein. $10. 37 Elobourn Ave. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer. 28 Cleveland Abe. 





Bu vermiethen: Doppelter; Store mit neuer Gro- 
cery: umd Meatmarkete⸗Einrichtung, in befter Yage. 
Bermieihbe auch einzeln, Nährtl&:- Ernft Stod, 374 
Oft Divifion Str. 1608,11 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 GentB das Wort.) 


Zu veriniethen: Einzelne große und Heine Zimmer 
mit Board, 34 Elfton Ave. mido 

Verlangt: Boarder bei Wittme. 208 Wallace 
Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei teimlichen 
Leuten. 30 Wells Str., Top Flat. 


Zu dermiethen‘ Zimmer und Board für junges 
Mädchen in anftändiger Familie der Nordfeite, als 
Zimmergenoffin der Tochter,‘ Mur.: 8. 433 Abend: 
poit, modimi 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Aubrikl, 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: Gin gutes Pferd, billig. 177 W. 
North Ave. 


3u verkaufen: $35 Taufen gutes Arbeitäpferd. 003 
N. Halited Str. mido 


Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Budgies, Kutihen und Gejhirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Breife. Spreht bei uns vor, wenn 
IHr einen YBargain wünjht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Webaih Une. Sof, ImX* 


Nähmaſchinen, Bieyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ihr Lönnt alle Arten Näbmafhinen kaufen zu 
MWbolefalrsPBreifen bei Alam, 12 Adams Gtr, Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12, 
Wilfon $I0. Spreht vor, ehe Jar Tauft. 


Pianos, muſitaliſche Iuſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfanfen: Wegen Todesfalles, zwei Wiener 
Sithern, Cello, ganz neu, billig. 295 Hudfon Ave, 
— — —— — — — — — 

$140 Tıufen mein $500 Mahogany Upright Piano, 
6 Monate im Eebraug. 1015 NR. Halfted Str.,' 1. 
Flat. dimi 

Nur 800.00, feines Hallet & Cumſton Upright⸗ 


Piano; leichte Abzahlungen. Aug. Groß, 682 Wells 
Sir. 150t lw 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Ceuts das Wort.) 


Zu berfaufen: ‚Möbelfabrit:Hartholz, große Load 
$2.50. 586 W. Erie Str. 


Zu kaufen gefudht: Eine Fuhre Kuhmift. Adreffirt 
brieflih mit Preisangabe: 716 Melrofe Str. 





Möbel, Hausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents bad Wert.) 


Zu verlaufen: Neuer Koh: und Heizofen, fpottbils 
lig. 430 Larrane Str. 


" Zu verkaufen: Parlor:Set. Tifh, 2 Betten. Näh: 
majchine, Kleiderfchranf, neue Jce Bog, fofort, wegen 
Übreije. 107 Sigel Str. mido 


Zu verfaufen: Ein fohöner großer Barlor:Ofen, fo: 
wie Schneider-Majchine, großer Spiegel und guter 
Barbierftupl, billig. 200 Mohamt Str., Ede Eugene, 


Zu verkaufen: Pilig, ein guter PBarlor-Dfen. 967 
R. Halſted Str., 2. Fl dimi 


Ju verlaufen: Neues Schreibpult, Nähmaschine. — 
107 Sigel Sir. dimi 
„Lion“, 192 Oft Norty Ape,, billigfter Pla für 

eiferne Betten, jelbftgemadhte Matragen, Couches. 
20fp, Im! 





Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir kolleltiren 
ſchneüſtens: Lohne, Roten, Board Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im voraus 
zu bezahlen— durch unjer Eyftem dann - irgend eine 
Rechnung tolleftirt werden. —Wir berechnen nur eine 
Heine Kommifion und ziehen e3 von der follektirten 
Bill ab. Durch diejes Verjanren wird die allergrößie 
Aufmerfjamleit erzielt, da wir nichts verdienen,bis 
wir follettirt haben. Wir ziehen mehr jchlehteSchuls 
den ein al3 irgend «ine Agentur CHhicagos. Fein Er: 
folg, feine PBezablung. The Greene Agench, 502 59 
Dearborn Str., Tel.: Central 871. 1708,1m& 

Löhne, Roten und fchlehte, Rebnungen aller Urt 
follettirt. Garnijbee bejorgs, Fidlechte Miether exts 
ternz. Hopsthefen Foreclojed., Keine Vorausbezahlung. 
Greditors Mercantile Agency, 
Tearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon Ste. 
Schult, Rehtsanwalt.—E. Hofiman, a 

b, 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln "jeder 
Größe fabrizirt und häl? vorräthig: A. Zimmer: 
mann, 148 Elybourn Avbe. 12—23ot 


Umpgezogen von 1318 Wegllington Ave., nah mei- 
ner neuen Office, 139 Wellington Ape. Dffices 
Stunden von 7 bi 9 Uhr Abends. Gejhäfte prompt 
bejorgt. Nicholas Prufiing, 1239 Wellington Une. 

miia 

Ein tücdhtiger Korreipondent, deutfh und engliih, 
mit langjähriger Erfahrung, fucht Abends Beichäf: 
tigung. Gefl. Offerten unter 4. €. 10) Abenppoft. 

midofa 


Notiz. — Garpenters, Mitglieder der Induſtrial 
Union, Spezialverfammlung Freitag Abend, 19. OR. 
205 Fifth Une. mido 
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Heirathsgaeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Drier.) 


Heiratbsgeiudh. Ein rejpeftabler Farbiger winjcht 
die Belanntihaft mit reipeftablem deutihem Mäp: 
ben zu maden, zweds Heirath. Echidt Vhotograppie, 
Mojes Trent zu jprehen 1443 State Str, 

—r t — —— — — nn N nenn 


Pateutanwälte. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Sutder 2. Miller, Batent-Anwalt, Bro > 
fältige Bedienung;  tedhtägiltige Datente. 6 
Preije; Konjulterion und Bud frei. 1136 Mönapıod. 


- Nianae 
Bm 8. Rummie deu tanıso 
MeBiders Theatersehäuße, — iz 


——aa En. 


Finanziellch. 
(Unseigen unter diefer Nubril. 2 Cents das Wort.) 
—— ONE 


Celd ohne Kommiſſion. — Louis Freudenderg ver⸗ 
leiht Brivat-Kapıtalien von 4 Proz. an ohne — 
mifion. Vormittags: Refidenz, 377. R, Gopne Une, 
Ede Cornelia, nahe Ghicage Ave. Nahmitiagb: 
Difice, Zimmer 341 Unity Bidg., 79 Dearborn Base 


—— — — 
ibatgelder zu den niedri; Raten, 
an ee el Ola 


Er tirte Gold» te 
ww —— — SUR WR. OB 
Seuntags le von 10 dis 12 Uhr Vormittags. 


arvdu.Roh& 6 
— —— 


Sımmer 814, Flur 8,171 


an Br.r 


— 


Klima. 


Grundeigenthum und HSäufer. 
(Unzeigen unter »iefer Rubrid, 2 Cents das Bert.) 


Barmländereien. 
Bargain! Bargain! 


36 Ader, 14 Meile von Stadt und Gijenbahn, 10 
Ader guter Wald, feines YXand, gutes Hau3, nur 


8800. werth KIN. Schreibt für Lifte an Geo, Bridges 
& Gc., Tangor, Mid, 


Got, In 


Krankpeitshalber muß 160 Ader Farm, Haus, 
Stall, Schulhaus darauf, für SIS00 verkauft wers 
den. Schulvdenfreies Property als Bezahlung anges 
nommen. 120 Majonic Temple. 1lottim& 

Wer gutes Sand im füdlihen Wabama Taufen will, 
melde fih iofort. Zwei Ernten das Jahr. Gejundes 
Arthur Wocenert, 167 Wajbington Str, 


Nordweſtſeite. 

Zu verkaufen: 33 Wellington Ave., Blods weſt⸗ 
li von Kalijornia Ave; ganz neues 6 Zimmer 
Haus; Preis 250. Nehme $15 pro Monat und Fleine 
Anzahlung. Nahzufragen beim  Gigenthümer amt 
Plage jeden Mocentag oder Sonntag. 1001%* 

Zu verlaufen: Gerade vollendet, neues zweiftödiges 
8 Zimmer Haus, Preis 82275. $150 Anzahlung, $15 
pro Monet, Spreht vor beim Gigenthümer, N. W. 
Ede N. Lamndale Upe. und MeYean Ave, 1 Biod 
nördiih don Urmitage Ave. 110f%® 


gu verfaufen: $150 Anzahlung und $15 monatlid, 
1954 R. Kedzie Uve., 14 Bloͤds nördlih von Belmont 
Ave. neues 6 Zimmer Haus, das beitgebaute Haus 
an der Nordiweitieite. Ahr könnt es jeden Tag bes 
iehen, wenn Ahr boripredt. 11ot&® 

Zu derfaufen: Logan Sauare, 1812 R. Central Park 
Ave. 1 Blod nördlich von Milwautee Ape. 5c Fahr⸗ 
geld. Keues 5 Zimmer Haus. Verkaufe es an Jeman⸗ 
den, der ftetige Arbeit hat, auf $l5 monatlihe Ubs 
zablungen. Radhzufragen bei Herrn Hutdins am 
Platze. 1101%*® 


Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Säujer mit Stadts 
wafer, an Humboldt Str. und Adpdiion Ave, SO 
Paar, $10 monatlih. 3 Vlod3 von Elfton Ape. Car, 
2 Yod3 von Belmont AUpe, Cars. Gruft Melms 
Eigentbümer, 1959 Miliwaulce pe. 10jp® 

Zu verfaufen: Lot nahe Chicago Une. und Hamlin 
Avde., nur 3. Harry Grcenchaum, 84 Waihington 
Str. 1508, 1imt, 2 


Südweitieite. 
9.8 monatiid. 
9.0 monatlid. 

89.00 monatlich. 
Bezahlt für neues fünf Zimmer gepreßtes Brick 
Front Haus. Preis 81150. Baar zahlung nur SI, 
Sprecht vor in der Zweagçoffice, 415 Juſtine Str.— 
Nehmt Aſhland Ave. Cars bis K. Str. oder N. 

Str. Cars bis Aſhland Ave. 
©. €. Gro$, Eigenthümer, 604 Mafonie Temple, 
25i9,X® 


Nordielte. 


Zu verkaufen: Bwerftödiges Framehaus mit Gas 
und PBade-Einrihtung. Bringt BO Miethe. Nachzu⸗ 
fragen: 8 Fremont Str. dimidofrig 

Megen Erhihafts:Abjhluß verkaufe ich das Ges 
bäude 114 Perry Str., für 3500: Theil Cajh; Nefk 
nach Uebereinfommen. iyrant Gleveland, Zimmer „, 
184 Dearborn Str. dap,nija® 


Berſchie dened. 


Habt Ihr Häuſer zu verdaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir baden immer Käufer au Hand, — Gonntogs 
offen von 10—12 Uhr Pormittcgd. — 

Richard A. Koch & Co. 
New VYork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaſSalle und 
Monroe Str., Zirrmer 814. Flur 8. 
19,2% 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Bart.) 


®eld! Geld! Gel») 
Brauden Sie weldhest 
Chicago Finance 6, 
85 Dearbom Gtr., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 
659 W. North pe, nabe Robey Str. 
Zelephon Weit 611: Zweiter Floor, 


Wir mahen Darlehen in großen oder Pleinen Bes 
trögen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Bianos, 
Pierde und Wagen, Waarcır, Ginrichtungen, Saläre, 
Denfionen oder irgend welde andere Sicherheit. Abe 
sahlungen arrangirt nah Euren Uimftänden, jo das 
Ihr fie ohne linbequemlichteit oder WUerger einhaltez 
tönnt. — Die Sachen bleiben in Gurem ungejtörtem 
Befig. Reine — Keine Erlundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn, 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen-Compang 
ſchuldet und Euer Kontrakt gefällt Euch nicht, ſo be⸗ 
zahlen wir es jür Eurh ab und geben Euch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr es wunſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt für die Bequemlichkeil 
ven Leuten eingerichtet, die auf der Nordweſtſeite 
wohnen, ſo daß fie nit nach ber Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und jo Zeit und Fahrgelo fparen. 

Wenn e3 Gudh nicht past, vorzujpreden, fchreibt 
oder telephonirt Gentraf 1060 und wir fhiden unfes 
ten Vertrauens mann zu Euch. 


Bei uns wird deutſch geſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
manchmal ſehrt ju ſtatten. 


Chicago Finance ©, 
85 Dearborn Str., Zimmer 34, Tel. Central 1060, 


und 
59 W. North Une, nahe Robey Str. 
Tel:phon Weſt 611. Zol X, Imn 


Geid zu verleipen. 
in Summen von #25 bi3 zu $300 

an gute Leute befieren Standes, auf Möbel ur» 
Pianos, ohne Ddiejelden zu entfernen, zu »en biligs 
fen Raten und leichteften Bedingungen in der Stan 
zahlbar noch Wunih des Borgers. Ihr fönnt fo pie 
Zeit haben wie Jhr mollt, wenn früher abhezaplt 
befommt Ahr einen Rabatt, dies geben ir üng 
iriftlid. Keine Nachfragen merden gemadht - br 
Nahdarn oder Verwandten, Alles ift ftreng verihteies 
gen; Ahe genießt Ddiejelbe höflihe Pehandlurg, wie 
ter Raufmann von jeiner Dank. Bitte fpreft por, 
ehe Ihr ander3wo hingeht. Es iſt unbedingt notbs 
wendig, wenn Ihr borgt, daß Ihr zu einem ders 
antwertlihen Geihäft geht. Wir halten Eure Bas 
piere in unferem Befig und geben fie nicht ala Sicdders 
beit, für Geld zu borgen, wie manche in diefem Ges 
häft, jo braucht Y5r feine Bange zu haben, da 
hr Eure Sachen verliert, unjer Geihäft ih bers 
antwortii und fang etablirt. Wir haben alles 
deutjche Leute, die Eu alle Auskunft mit VBergnüs 
gen geben, ob Jhr von uns bergt oder nicht. 


Das einzige deutfhe Gejchäft in ——* 
ECagle Loan Co., Otto C, Boeller, Manager, 
70 LaSſalle Stri, 83. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Strabe. 20lxo 


8 Vrozent. 4 Prozent. 5 Prozent, 
Ein Privatinann don gutem Ruf und anerlanntes 
NReellität wünfcht ein paar taufend Dollars in Sums 
men von $20 bis $500. an ehrliche reipeltable Deute 
su verleihen auf 
Möbel, Pianos und gewöhnlie Hauss 
baltungs = Saden. 
Reine Berehnung für Die Ausftels 
lungder Bapiere, 

oder für jonft etwa, 
Abe fpart Geld, wenn Ybr, falls Ihr zu borgen 
mwünfcht, bei und vorjpreht und die großen Vorzüge 
unterjucht, die ih Euch) biete, wie die niedrigenRaten 
und jo lange Zeit hr winicht zum Zurüdzahien. 

Ale Seihäfte Durdaus vertraul ch. 

Ich bin lein Anhaͤnger von Truſts und gehöte nicht 
zu der Loan-Kombination. 
Herabgeſetgte Preiſe für alle, die mit mir Geſchäfte 
machen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Broz. und 5 

Bros. in jedem gewünfchten Betrag, \ 
Bringt diefe Anzeige mit und Yhr erhaltet fpezichle 


aten. 
97 Wafhington Str., Zimmer 9 
120t,1m 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Zianos, Dierde, Wagen u. m 
Kleine Anleiben 
won 820 Bis 400 umfere Gpesialität. 


Wir nehnen Eu die Möbel nicht weg, wenn isig 
die Anleihe machen, fondern laſſen dieſelbes 
in Eurem Bells. . 


Wir haben das 
größte deutihe Geihäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ebrlihen Deutichen, fommt zu und, 
wenn Yhr Geld haben wollt. 
YHe werdet e8 zu Eurem Bortheil finden, bei mig 
vorzufprechen, che Ihr anderwärts hingeht. 
Die fiherfte und zunerläfigite Bedienung zugefiert, 


%. 8 rend, 10ap,138 
18 LaSalle Straße, Zimmer 8. 


Geld! Geld?! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Gompanlı 
175 Dearboru Str., Zimmer 216 uno 217. 
Chicago Morrgage Loan Gompanı, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 

161 W. Radifon Str., dritter Flur. 

Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen — Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder its 
gend melde gute Sicherheit zu ben pe Be⸗ 
dungungen..— Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Zheilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
cenommen, wodurd die Koſten der Unleibe verringert 

werden. 
Chicago Mortgage Soan Gompyanı, 

’ 175 Dearborn Str., Zimmer 216 und ——— 


Chicago Credit Conmeear 
eañ. Str., Zimmer A. 


Geld gelichen auf irgend melde Gegenflände. Reine 
Veröffentlichung. Keine Verzögerung. Lange 
Leichte Upzaplungen.  Niedrigfte Raten auf i, 
Bianos, Bferde und Wagen. Epredt bei uns Dae 


und fpart cd. 
SaSalle Str., Zimmer 21. 1ja® 
Brand: ice, 534 Lincoln Upe.. Late Bier. 


. Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 3 Cents das Werk) 


EHmidt! Tanzigule, 601 Wels Gier. NKlalfen 
Unterrit Ye. Wittmoh und Feeiteg Abends una 
Donnerftog und Sonntag Nadmittags. Kinder Sams 
ftag um $ Uhr. Beiter Unterrit gerantirt. 


sie ee niet ee 
Mufi R. nn Üpe,.. 
we atimnicee" Kier biste Bio Unterritt ie 


‚elek Jnfeamcatı m 





Nur eins ift dag 
 Befte und das if 
‚ Sleifherg, 

Andere Fabrifanten 
willen das und darım 
machen fie es nach, aber 
nicht etwa die Güte der 


Maare. D nein! 


und die Auszeichnung, 
Achtung —Fleiſhers 


iſt das Beſte. 


(10) 


nur die Berpadung 
Aſſ o 


— —— 


Im Herenring. 


Bon Frieda Freiin von Bülow. 
(Fortſetzung.) 

Nachdem alle Stallungen und alles 
Gethier beſichtigt waren, ſührte Suſi 
ihren Gaft um das Herrenhaus herum 
in den Garten. 

Diejer erftxedte fich auf der Rücdfeite 
bes Haufeg bis an die fteinerne lIm= 
faſſungsmauer, durch die ein meiſt of— 
fen ſtehbendes Thor unmittelbar auf 
grüne Kornfelder und Wieſen führte. 

Der Tag neigte ſich. 

Roſeriduft erfüllte den Garten. Men— 
gen ieſtlicher Roſen ſtanden in Blüthe 
auf den Rabatten und auf den maien— 
grimen geſchorenen Raſenplätzen. 

Vom Dorfe her ſchnatterten die heim— 
kehrenden Gänſe, und von Zeit zu Zeit 
erſchallte das dumpfe phlegmatiſche 
Blöken einer mit irgend etwas unzu— 
friedenen Kuh. 

Auf einem der geſchorenen Raſen— 
plätze ſpielten Uglar und Maria Ten— 
nis. Man hörte ſie in kurzen Pauſen 


rufen: “Play!” out!” “game!” u. | 


f. m. 

Molfine freute fich, zu ihnen zu fto= 
Ben. 
Gegenwart Dieler beiden 
Menfchen von einem läfiigen Zmang, 
ber von Frau bon Ifehirn ausging. 

Ste mußte fi in der That Zwang 


antdun, um eine inftinktive Abneigung | 
fo plumpe | 


gegen diefe für fich felbfi 
Nekleme machende rau nieberzugmin- 
ane, mas Doch nöthig war, um ihr ir- 
gend gerecht-mwerden zu fünnen. 


Sie bogen jeht in den fandbeftreuten, | 


Tauber geharkten Gartenweg ein, ber 
nad dem Iennisrafen führte. 


Sufi war verftummt. 


Am Refenplak, jenfeits der weißen | 


Linien, lagen einige unbenubte Nadet3 
und bie iiberzähligen rothen Bälle, die 
im Gra3 mie gefärbte Dftereier leuch- 
teten. ; 
Sufi nahm fehmeigend ein Radet auf 
und trat auf Maria Seite in dag 
Epiel ein. 

„Spielt Du mit?” rief der Baron 


bon der anderen Geite des Nebes herz | 


über. 
Gein Ton mar 
al3 erfreut. 
„Wenn Du nichts dagegen haft, ja, 
antwortete Suft Icharf. 


mehr befrembend, 


u 


„Aber die Partie ift gleich zu Ende,” | 
„Lab ung erjt diefe : 
Bartie fertig fpielen, dann fünnen mir | 
ja noch eine zu Vieren machen. Tyräus | 
lein von Vebra -betheiligt fich wielleicht | 


wandte Uglar ein. 


auch. Sie fpielen doh Tennis, Ba- 
roneß?“ 


Ehe Wolfine zum Antworten kam, 


ſagte Suſi: „Nein, jetzt iſt keine Zeit 
mehr. 
gongen, und Ihr müßt Euch noch zu— 
recht machen. 


Karo. Paß auf: play!“ 
Sie warf graziös mit runder Arm— 
haltung. 


muthigſte zur Geltung. Aber als ſie 
dann die Bälle zurückgeben ſollte, hin— 


derten ſie die langen ſpitzenbeſehten 
traf nicht | 


Röde am Laufen, und fie 
einen. 
Ualar 
‘ Kleidern laßt fi überhaupt nicht fpie- 
Ien, Sufi! Nun verlierft Du die Par— 
tie für Komiteß Marie. Das ift nur 
Dein Eiaenfinn!” 


Sufi wandte ihm den Rüden und | 


legte das Nadet aus der Hand. 
Wolfine ftaunte über die jähe DVer- 
änderung in ihren Gefihtözügen. Sufi 
mar freibeweiß aetworden, bie Qippen 
zufammengepreßt, die Augen ftarr. 
Wirklich trank jah fie au2. 
„Alfo Ihr bört gleich auf!“ rief fie 
den Spielenden über die Schulter zu. 
„sa,“ antwortete Maria ruhig. „Wir 
find gleich fertig.” 


Sufi ging langfam mit Wolfine dem | 


Haus zu. 
„Schade, daß fie jo ungraziös ift,” 


fagte fie. 
„Maria?!“ 


„a, die hat eine jo plumpe Figur. | 


Gar nichts von Taille, der reine Baum= 
ftamm.“ 

„Das finde ich nicht, — im Gegen- 
theil. Mir fcheint fie jehr gut gewah- 
fen. Gie bat feine Schnürtaille, und 
da& nenne ich einen Vorzug.“ 

„Na, — das ift Gefchmadjache,“ 
meinte Suft. 

„Weit Maria, daß Herr von Uglar 
perheitathet ift?“ fragte Wolfine am 
Ende eines fie beunrubigenden Gedan 
lenganges. 

Ja, ich hielt es für richtig, ihr das 
beizeiten mitzutheilen, — ganz im Ver⸗ 
trauen natürlich. Glauben Sie übri⸗ 
gens, daß Karl noch für Frauen an⸗ 
piehend ift?“ 

„sa, bas glaube ich.“ 


GASTORIA füsügingeud Kate, 
Dis Sorte, Die Ihr Inner Gekauft Habt 


(53 war ihr, als befreite fie die | 
einfachen | 


E38 wird gleich zum Abendeſſen 


Maria Toll überhaupt 
nicht jo lange fpielen, das weißt Du, | 


her zarte Geftalt in dem | 
gut fißenden Stleid fam dabei auf’3 Ans | 


tief ärgerlich: „Sn folcen | 


„Er tft ja aber fo verlebt!” 

„Wenn er das wirklich ift, jo merkt 

man ihm das nicht an.“ 

„Nicht? — na ...“ — 

Am Prellſtein vor dem offenen Gar— 
| tenthor dengelte ein Bauer feine Senfe. 
' Eine breite Welle frifchen Heuduftes 

fam von den Wiefen her. Das Gras 
| fchneiden hatte eben begonnen. 
| In den Zweigen eines Baumes fchlug 

eine Nachtigall. 
| Arbeitsmüder, tiefer Mbendfriede 
lag über dem Land. 
| Frau von Tichten verfchwand in die 
' Wirtbfchaftsräume, um die leßte Hand 
| an das Souper zu legen. Molfine 
| blieb an der Haustbür ftehen. 
| Langfam fam Uglar und Maria mit 
den Bällen und Radet3 über den Ra- 
fen. Maria trug ihren runden Stroh: 
| but in der Hand und den Kopf ein we= 
| nig geneigt, wie eine fonnenmübe Blu= 
, me. 
| Uglar fah fi eifrig um, nad) den 
| Nofen, nach den frifch gebarkten Wegen, 
ı nach der fhmalen Rafeneinfaffung der 
| Rabatten, die der Gärtner eben wieder 
| mit feiner Eleinen Mafchine gefchoren 
hatte. 

Bei einem hochſtämmigen Roſen— 
bäumchen blieb er ſtehen, brach zwei 
purpurblüthende rothe Roſen und reich— 
te ſie dann Wolfine. 

„Darf ich mir erlauben?“ 

Er ſah ſie mit ſeinem ſo jungen Lä— 
cheln an und erröthete leicht. 

Wolfine nahm die Roſen und ſchaute 
dabei auf ſeine etwas große, aber ſehr 
edel geformte Hand. 

Das Wohlgefallen an dem Aeußeren 
eines Menſchen gipfelte bei ihr immer 
in den Händen. 

Geſichter können ſich verſtellen,“ dach— 
te ſie, „Hände nicht.“ 

Sie ſelbſt freilich hatie breite, harte, 
durch Rudern und Turnern und Rad— 
fahren verdorbene Hünde. Sie ge— 
hörte zu Denen, die das an Anderen 
am meiſten lieben, was ſie an ſich ſelbſt 
vermiſſen. — Als das Abendeſſen bald 
darauf die Geſellſchaft wieder vereinig⸗ 
te, trug Wolfine die beiden Roſen an 
der Bruſt. Sie waren in ihrer dun— 
kelrothen Farbengluth ein ſo leuchten— 
der Schmuck, daß ſie Aller Blicke auf 
ſich zogen. 6 

Frau von Tfchten fragte Jogleich: 
„Welcher Berwunderer hat Ihnen bieje 
Rofen gewidmet, Baroneß?“ 

Es ſollte ſchelmiſch klingen, doh lag 
eine eigenthümliche Geſpanntheit in 
dem Ton. 

Wolfine antwortete: „Herr von Ug—⸗ 
lar,“ und lächelte dem Baron zu. 

„Karo, ich verbitte mir, daß Du der 
' Baroneß den Hof macht!” rief Sufl. 
ı „Hörft Du? Du follteft Dich nicht bei 
jeder Dame, die Du fiehft, nieblih ına= 
en. ch will e8 nicht." 

Wolfine hielt dies für Scherz, aber 
Ualar nahm dies offenbar anders auf. 

Er erröthete und entgegnete barjch: 
„Red' nicht dummes Zeug, Suſi.“ 

„Ich bitte, ſtreitet Euch nicht bei 
Tiſfch!“ mahnte Günther von Tſchirn. 

Dieſer ſah aus, als könnte er vor 
Müdigkeit nur noch ſchwer die Augen 


offen halten. 


Das fiel wohl auch der alten Tanle 
Guendoline auf, die ſubſtanzlos und 
farblos ſchien, wie ein vertrocknetes 
Mückchen. 


müthig klingenden Stimme: „Mein ar⸗ 
mer Junge! Du haft Dich gewiß wies 
der überanftrengt.“ 

„A nein,“ meinte er, „es ift die 
Luft, die müde mat. ch bin freis 
lih den ganzen Tag bei den Heuern 
auf der Flußmiefe gemejen und hab’ 
einfach mit Hand angelegt. ch finde 
immer: die Leute arbeiten dann biel 
beifer und mit Vergnügen.” 

„Mein lieber Herr bon Tihirn,“ 
tief die Stiftsdame überſchwenglich, 
„Sie find ein ganz präctiger Menjch!“ 

Günther _protefiirte lächelnd. 
Wolfine ſah von Einem zum Andern 
| und fragte fih: „ft Hier Wohlſein? 
Glück?“ 

Der Hausherr mit dem gebeugten 
grauen Kopf, der tief gefurchten Stirn 
und dem ſcheuen Blick ſah aus wie 
einer, den Leib und Sorge nahezu er—⸗ 
drücken. 

Das alte Fräulein Guendoline, ſeine 
Tante, machte den Eindruck eines ver⸗ 
ſtummten, in ſich zuſammen gekroche⸗ 

nen, ausrangirten Weſens, das die 
Welt nur noch durch einen Nebel von 
Thränen ſieht. 

Baron Uglar ſchien äußerſt reizbar, 
immer bereit, ſeine Schweſter anzu⸗ 
fahren. 

Maria ſagte beinahe kein Wort und 
blickte mit den ernſten Träumeraugen 
ruhig vor fich hin, nicht gerade traurig, 
aber erft recht nicht heiter. Nichts von 
unbefangenem, jugendlichen Frohſinn! 

Sogar die prächtig gefleidete alte 
Stiftspame, bie erft feit Kurzem ala 

—. 


Trägt die 
Unterschrift 
*— 


Sie ſagte mit ihrer dünnen, weh⸗ 


| 
| 
| 
| 


„Mbendpoft”, Chicagp, Mittwoch, den 17. Oktober 1900. 


zahlender Sommergaſt im Hauſe war, 
ſchien beklommen. 

Irgend ein geheimnißvoller Druck 
laſtetete auf Allen. Eine Spannung 
lag in der Luft wie Gewitterſtimmung. 

Und die mit Elektrizität überladene 
Wolke, aus der jeden Augenblick Blitze 
zucken und zünden konnien, ſollte dies 
etwa Frau Suſi ſein? Das eigen— 
willige, kecke, überlebendige Perſönchen, 
das fi zum Mittelpunkt der kleinen 
Melt in Merpisrode gemacht hatte! 

MWolfine hatte das Empfinden, als 
ftünde fie im erften Kapitel eins Tpan- 
nenden Romans. 


* 


* * 

Als Wolfine am andern Morgen 
aus ihrem Zimmer in den HYausflur 
trat, fiel ihr Bit auf eine Anzahl 
Fahrräder, die in Reih und Glied, je 
des an einen Ständer gelehnt, ftanden 
und lujtig blintten. 

Gegenüber an einer Wand Tehnte 
einfam ihr mit Neifeftaub bededtes ei- 
genes Rad, 

Draußen blaute der Himmel und 
lachte die Sonne. m Hof tollerte der 
immer ärgerliche Truthahn, Hühner 
gaderten, und derYahn frähte ein Trio 
mit zwei im Dorfe mitwirfenden Kol- 
legen. Man fonnte vom Hausflur 
aus nach beiden Seiten in’3 Freie fehen. 
Eine Thür ftand nach der Hoffeite auf 
und eine nad) dem Garten. A 

Hinter dem rofenblühenden Garten 
lag die Landfchaft in hellem Glanz und 
Duft, til, Frifch, morgenfeierlich. 

Den großen Hof jhlojlen die Stal- 
lungen ein mit dem alten thurmartigen 
Taubenjchlag beim Thor. Ueber das 
Scheunerdah ragte der Kirhthurm, 
umgrünt von alten, hohen Linden und 


Pappeln. 
(Hortfegung folgt.) 


Lotalbericht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-CElerks ausgeſtellt: 


John Peterjon, Marie Kleman, 24, 18. 
Fraut Creidal, Suſanna Yıroaa, 28, Sl. 
Samuel Schoppe, videle Finte, W, 26. 
GBuſtav Garoiſch, Auguſta Fiſcher, 41, 4. 
Harry H. Piper, Mary F. Cox, 32, 26. 
„alas Yye, Glara Murilman, öl, 21. 
Carlton B. MecCulloch, Reeda Kerjoot, 29, 22. 
dJohn Gouey, vizzie Kuhry, 30, 32. 
Stephen @egielsti, Kufie Ytorlowsta, 23, 
Arthur WÜrongomwius, Sophie Bent, 39, 32. 
Frant H. Fliory, Katherine Haley, 28, Zu, 
Ernſt Piath, Hattie Scheffler, 22, 18. 

Frank Jelinet, Roſe Hercit, 22, 20. 

WW. Rowotka, Maryanna Leanſinska, 33, 23. 
Frant X. Scudder, Flodence Mowick, 23, 24. 
Ostar Pennan, Ellen Swanſon, 25, 21. 
George J. Gilbert, Lauta A. La Fetra, 26, 26. 
John Wagner, vizzie Helm, 28, 19. 

Joſeph Pattenande, Geöorgiannag Rougrou, 50, 
Jan Wittor, Tetla Podraſa, 3, 21. 

George V. Stillman, Eleanor M. Aikin, 36, 20, 
Auguſt Graebe, vVucy Balling, B, 23. 
John S. Ely, Mary E. Johnſon, 26, 24. 


I) 
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ws 
Agnas Hafierlit, Bertha Sattler, 21, 18. 
John Zabofa, Hate Saniak, 31, 18. 
U. GE Marcus, Mary Olwer, 49, 38. 
Thomas Aber, Alice Manning, 2, 18. 
John Duinn, Annie Mob, 29, 27. 
K&harles Aadjion, Bolly Brown, 25, 32. 
Kasper C. Heyl, Olga S. Kibbe, 27, 2). 
Herry Gittins, Ella Fulton, 36, 25. 
Robert Quinn, Marie Jennete, 38, 34. 
John Hayes, Elizabeth Powell, 24, 22. 
wWilliam Pryor, Lottie Collins, 21, 18. 
Paul Formeller, Mary Simanoski, 22, 18. 
Littleton A. Richardſon, Ella B. Hughs, 26, 31. 
Auguſt Diers, Thereſe Bunt, 30, 22. 
Frank T. Schneider, Lena Weigang, B, 20. 
Jozeph Duna, Emma Kalai, 2, 18. 
John Woclotka, Francziska Pszybysz, 35, 4. 
Julius H. Breitenbach, Mary S. Edgar, 27, 24. 
Denis Creed, Maragret Cummings, 35, 27. 
John P. Scanlan, Zaidee M. Mayham, 26, W. 
Martin M. Fiſhman, Bertha Leiſer, 25, 23. 
Hialmar E. Nyquift, Emilie E. Larfon, 27, 21. 
Same 2%. Crompder, Kennie E. Blatt, 22, 20. 
William Rhone, Mattie Sohnfon, 32, 31. 
Dtto W. Gaenzle, Lizzie E. Gargen, 2, 21. 
Robert Zente, Henrietta Millies, 35, 21. 
Mar H. Tomn, Mamie Barıy, 35, W. 
Ratrit Griffin, Mary Lowanpowsla, 23, 2%. 
George Dunlop, Hattie B. Grary, 28, 24. 
Wr. M. Marwell, D, Claude Mofhier, 27, 9. 
Elijah C. Woed, Edna B. Stepheus, 39, 25 
Patrid Mefeuzie, Annie Yinlan, 3, { 
3. Benjamin Dtt, Grace U. Bald, 27, 27. 
Geo. Woznaf, Marranna Antoniewicz, 22, 21, 
Schn 9. Smith, Annie EC. Neid, 21, 21. 
Saccb Watfon, SHattie Wbite, 21, 2. 
Frant A. Graves, Vaula 9. Fund, 58, 45 
Alfred W. Berry, Hattie E. Remsberg, 23 
Nathaniel R. Koih, Marion B. Stodton, 31, 81. 
Alfred Peterfon, Garrie Kubl, 33, 22. 
Peter Manıs, Emma Wendorf, 27, 29. 
Sohn Yirkowsty, Emma Horty, 27, 28. 
William Kearney, Ellen Jennings, 30, 28, 
James Quinn, Hannah Murphy, 8, 9. 
D. Piatkowsky, Stanislawa Kſaspewic, 24, 18. 
Names B. Watjon, Elizabeth Berivlat, 32, B. 
Charles P, Hunting, Francız E. Dodge, 24, 22. 
Herman Fordan, Maggie Tetrid, 20, 3. > 
Wilhelm Yindftron, Hilda Garljon, 30, 23. 
William #. Beder, Dora Schftwer, 21, 18. 
Thomas €. Baco, Cora Ehriften, 39, 27. 
George Dreffein, Emilie Nab, 32, 25. 
John MeMahon, Mary Genze, 37, 2. 
Wilbur H. Geesman, C. Charlotta Duke, W, 24. 
George A. Webner, Adeline ®. Hahn, 48, 33 
Vaul Kochler, Auguſta Greenebera, 24, 21. 
lired Terrell. Ettel K. Harkneß, W, 28. 
Johan Kokoszewski, Mary Schultz, 19, 24. 
Bernard Martin, Mary Cavanagh, B, 3. 
Chatles C. Brauch, Lottie Kelley, 38. 40. 
Moteius Waitkus, Marijanag Kowalska, 28, 18, 
Sigmund Liebenſtein, Leona Hartman, 25, 20. 
John MeHale, Julia Toohey, 26, 22. 
Jozey Kovacik, Tillie Hanko, 23, 18. 
Louis Seidl, Sennie Zigman, 35, 28. 
Charles Runmer, Sopbie Kuhn, 30, 8. 
Names Meyer, Ada Nobnion, 24, 26. 
George B. Elarf, Koflie Perry, 20, 23. 
Edward Wurger, Bertba Sauger, 24, 20. 
Louis U. Mueller, Louiie Wille, &, D. 
Sohn Riordan, Margaret Kougb, 40, 28. 
Thomas F. Kelln, Margarstd Murphy, 20, 27, 
Kohn U. Rep, Aean D. Neb, 27, 23. 
Aoshn Dalon, Katherine Miligan, 20, 21. 
eorge R. Wales, Leonora Eoot, 49, 39, 
Herman NRichardt, Annie Jans, 21, 21. 
Hugo Reid, Sarah Gunning, 5, 19. 
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Der Grundeigenthumsmartt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von $IMW) und darüber wurden anıtlid) 
eingetragen: 

Indiana Ude, 23 9. 


"22 
Be 


Schmidt, 81488. 

E40. 61, 8 B. € 
€. Wiljon an R. 9. Meriey, *1500. 

3. Str., 73 $. dÖftl. von &t. Louis Upe., 24x89, 
W. BB. Gonnor u. U. duch M, in EC, an Anton 
H. Earbin, 330. 

Belle Plaine Upe., 191 F. weſtl. von Weſtern Ave., 
Xiæs, A. Lindner an H. F. Maydwell, 81800. 
Seeleh Abe., 61 F. ſuüdl. von Byron Str, 14, 
U. R. Cedergren an M. S. Mackiniay, KUN. 
Harding Üpe., Nordiweitele 14. Eir., S4xı25, Rach⸗ 
ieh von Aohn Wunn an’ den Latholifchen Binhof 
von Chicago, KEIW. ö = 
St. Louis Ape., 59 F. füdl. von 8. Str, SX1%, 

R. Duft an Eparies Groman, $1500. 

Wood Etr., Eüpdoftede 36. Str., 24X125, umd ans 

dere3 Grundeigentyum, G.Raiih an Elije Matthis, 


1500. 

as Str., 00 5. Öfl. von MWaihtenaw Ape., 25X 
117, 4. €. Richensin an Giv. H. Mortimer, $IOW. 

Bitchwood Ave. 344 F. öſtl. von Evanfton Ane., 150 
x161, A.D. Lanawortby an Lottie Chetlain, KEHW. 

Wilton Upe., 5) 5. nördl, von Cornelia Yine,, 25X 
74, ©. Willmertd u. 9. duch M. in G. an Beni. 
Greisbaber, $2516. : 

Berry Str., 72 F. nördl. von Relfon Str, 24x13, 
. Inderjon u. U. pur M. ın E. an G. M. 
NJohnjon u. U., E33. 

Yrmitage AUpe., IM PB. weil. von N. 51. Ct. 8X 
156, 8. D. Glanz an W, Echiler, $1500. 

Samper Upe., 150 5. fjünl. von Gourtland pe, 
235x177. €. Kraut an 9. &. Meifter, $1500, 

Holt Etr., 30 #. füdl. von North Upe,, 24Xx124, 
DO. Rottelmann an B. Szama, $1550. 

Zarrabee Str,, 47 $. nördl. von Bladhawt Str., BX 
59, William Moerede an Maria U. Breit, $1300. 
Et. Lonis We, 123 #. nördl. von 16. Str., 3X 
125, Andreas Briih an Caroline Kreiza, KV. 
Warren Une., 130 F. Öftl. von Francisco Une, 4X 
12, 9. U. Grapes u. U, durch M. in €, an En: 
dora &. Gaylord, $6127. 
Eaiper Upe., 179 #. jüdl. von 98, Ste, BX125. 

x. Eifelt an J. Kriz, $1620. 
4. Str., 21 5. weltl. von LaSalle Str., 5. 44 
HoX bei 50 F., 8. Immenhaujen an Louife Pras 


ger, 2120. 
Grand Boulevard, 514 F. füdl, von 3, Etr, 2X 
124, 4. D. Mafon an F. U. Suter, 5000. 
Foreft pe, 40 #. - 
A, G. Anderion u, U. an John W. Broughton, $1. 
Wallace Str., 207 %. fdl. don Root Str., BXI4. 
} €. Chritman 4. duch M. in G. an die 
.@. Life Inf. €o,, 


* 


fübl. von 79. Etr., 40x180. 
S. E. Vermlyea u. A. durch M. in C. au G. W. 


nördl. von 30. Str., 75124. 


Homan Ave., 2W0 F. nördl. von 33. Sit. MI2q, 
J. S. Betier an C. He Haight, 1500. 

Dasſelbe Grundftuck, C. H. Haight an Grace H. Ber: 
ler, $15Ww. 

Aſhland Yive., 240 5. nördl. von 52. Str., 24X121, 
John Jung au F. ©. Baier, 280. 

5. Pl. 135 5, ol. don wis Ude, 194%150, 
A. Suter an Alexander O. Maſon, 86000. 

Öl. Eır., Süpdweitere Yafiın Str., 1ox1l, ©. 
Kiardino u. A. durch M. in C. an Roſario Teteſi 
FIN. 

Woodlamn WUve., 106 F.. jüdl. von 71. Str., 373X 

„He, 9. Saas an Ks Hibbert, 8180. 

75. Stt., 30 F. öftl. von Sepp Arc, 125x135, 

_P. A. Luce an P. Soodvoisky, *56500. 

Sirms Ave., 20 5. ſüdl. von dö. Str., 2123, 
C. Bater u. A. durch M. in C. an Etha Tolsmu, 


— 
U. 


Pl. 275 8. dill. von St. Lawrence Ave., 374X 
25, %. Ellfeivt an W. 9. Rantii, 817600. 

Grunditide 1971 und 1073 Oft 56. Str., 463x121}, 
Thilıp Scodvoisty an Franklin U. Yu, *120. 

Diverjey Ape., Eüpoftede N. 49. Ape., 5uxlzi, und 
anderes Srundeigenthun, D, PB. Folcy u. %. duch 
„M. iu C. an M. Cyhriſtie, *7151. 

Grace Str., 128 F. öſtl. von Rokeby Str., 2125 
ſKe. Herbert an U. F. Reichmann, S000. 

dW. Str., 283 F. weſtl. von California Ave. 20125, 
J. F. Franz an J. T. Leſenche, 81400. 

Sarramento Ape., 275 5. jüdl. von Wellington Ave., 
25x15, &. Melms an X. Biagi, Kun. 

Peoria Str, Sidottede @. Sir, 20)X123, C. F. 
Eſſig an John Gießler, 51500. 

Fifth Ave., 250 F. nördl, von 5l. Etr., DX121, 
und anderes Grundeigenthum, G. Cheruicy au G, 
O. Grady, 51500. 

Dasſelbe Grundeigenthum, E. O. Grady an Maggie 
Cherney, 81500. 

Turner pe, Süpmeltede 57. 
anderes Grumdeigenthum, 3. 
Farmer, 2), 

Trumbul Ave, 125 5%. nördl. von 53, Etr., ?3X 
125, und anderes Grundeigenthum, 5. Dalzel ar 
Asalter Farmer, 32090. 

Rolf Etr., 211 F. öftl. von Springfield Ape., 3X 
124, Thoma3 M. Ellis an James 
EN, 

Wyipple Str., 96 F. jüdfl. von 27. Etr., 24 
x. Krabec an Joſef Ceren, 81200. 

Herndon Str., 188 F. ſüdl. von Waveland Ave., 
3752123, P. Scoinſſon an A. A. Nilſſon, 31400. 
W. 33. Sir. 175 F. nördl. von Lake Str. 140. 
J. J. Moffut an Aunie Laurie Rofſiager, 5400. 

N. 64. [ 

171, John Garne au R. G. R. Carne, 35700. 

Dasjelbe Grunditüd, R. ©. R. Carne an GE. Mood 
Ratcliff, 5500. 

Velden Ude, 113 F. öftl. von Sedawit Str., 165X 
104, und anderes Orunbeigenthum, X. H. Harland 


Str., 50x12, und 
Taljeh au Walter 


<13, 


an Charles E. Harland, $l. £ 

Dasjelbe Grundftud, Charks ©. Harland an Leo: 
nard 9. Harland, $. 

Stella BL., 329 F. jüdl, von Grace Str, 23X1W, 
%. Shogren an Beflie Johnſon, 2500. 

Cottage Grove Apde., 117 5. füdl. von 56. Etr., 24X 
130, 2%. 9. Harland an Eyarles €. Harland, $l. 
Grundſtüche 5320—2540 Wabaſh Ave., 665x171, Eliza 
H. Gates und Gatte an David R. Fraſer, 8. 
63. Str., 175 F. öſtl. von Central Part Ave., 2 

124, R. U. Ford an May E. Vlair, $1600. 

Superior Str., 47 $. öitl. von Hoyne Ave., 24X100, 
G. Murray an John V. Clarte, 8*51000. 

Monroe Ave., 200 F. nördl. von 61. Str., 1003 
177.77, Adolph Hafterlik und Frau und William 
Heß an Eliza J. Jaques, 850,000. 

Lawndale Ave., 49 F. nördl. von 20. Str., 24X1253, 

George W. Caß an Henry H. Gage, 81. 

&. Str., 142 F. weſti. von Hermitage Ave., 75)125, 
x, Franklin an H. E. Barlow, $i000, 

Ktimbart Abe., Rordoſtecke (2. Str., 3110, Archie 
Hood an John Hamilton, 83000. 

Mazy Str., Nordoſtecke 57. Str. SOX12%4, 2. Enyd: 
acker an Lizzie M, Kirkvatrid, $1400. 

Morgen Str., 119 $. nördl. von 56. Ste, BX125H 
G. Yatbeop an Kohn Eridjon, 10. 

Soomis Str., 168 5. nördl, von 8, Str, 2IXE 
E. %. Hervlida an Iojeph Oswald, $2300. 
mis Str, 144 F. nördl. von 8. Str., Z3X124, 
Nahlak von WB. Lonvarfa an R. M. Herdlida, 
s1215. 

Saflin Sir, 146 %. nördf. von 48. Str., 483x124, 
M. Pfrengle u. A. an Katy Flynn, 81100. 

Jefferſon Str., 99 F. nördl,. von AH. B., SXM, 
2. Kohm u. U. durch M. in E. an Charles U, 
Kat, 81825. 

22, Str, 125 %. wehtl. von Throop Etr., 3X127, 
W. Seelow u. A. durch M. in C. an A. Hirſch, 
81473. 

Homan Ave., 225 F. ſüdl. von 21. Str., 2510), 
G. W. Bourus an Guy B. Seelv, 82000. 

Douglas Boul., 50 F. ſüdl. von Polk Str., 25150, 
8. B. Stranahdan an Iohn 3. Sherman, jir., 
FIR. 

Douglas Boul., 75 9. jüdl. von Boll Str., 25X159, 
G. B. Etranaban an Mpron U.sDeder, FW. 

North Brand Str, 319 F. füdöftl. von Diviſion 
5 FE % I. Gibbons an Thomas Wear: 
i l. 

ı Str., 4 F. nördl. von Dipifion Etr., 4X 
J. Paskewicz u. U. duch M. in €. an 
Charles GE, Stringer, $1675. 

Dakley Ave, 9 FF. jürdl. von Rhine Str., 24Xx100, 
GE J. Delfofie am George MW. Anderjon, $1000. 
Grunditüd 1165 N. 41. Et., 8X1254, Henry F. Egan 

an Honorahb Wajon, 10. 

Dasjeldbe Grundftüd, Honorad Mafon an Mary 9. 
Kaaıt, 81000. 

Armitage Ave, Nordmeitede N. 483. Et., 58X125, 
W. S. Elliott an John D. Chubb, $23W. 

Melroſe Str., 160 F. öſtl. von Hoyne Ave. 24X13, 
F. Vaſchke an FoWeſiling, 81450. 

Star Str, 8 F. dftl. von Sedgwid Str., W4X933, 
V. J. Reiter an Chärles Heind, 81800. 

Superior Str., 975F. weſtl. von Hoyne Ave., 29122, 
F. W. Einfeld an W. Reiher, $1250. 

Fotquer Str. 263 F. weit. von Halfted Eir., BX 
199%, Chriftian Rieger an ®. La Maıttia, 82000. 
Gupler Ave, Nordiveitede Lincoln Str., 284x120, 
und anderes Grundeigenthum, S. J. Johnſon aun 

C. L. Magnuſon u. A., 81. 

Central und Humboldt Park Boul., 96 F. öſtl. von 
Troy Str. 24%X159, 3. 9. Slagle an Iames ©. 
Graff, 81300. 

Central und Humboldt Park Boul., 120 F. öſtl. von 
Troy Str., 24x19, © W. Stagle an Jauıes ©. 


Sraff, $1506. 

Millard Ave, 50 F. füdl. von 3. Etr., 25x14, 
8. E. Stump an Charles %. Riggle, E10. 

Grand Bonl., Süpoftede 40. Str., BX150, „The 

GatHerine”, Edward H. MWatlins an Levi €. 
Williams, $10, 

Bernon Wve., 50 5. nördl. von 70. Str, XI, 
E. D. Tippett an Frank Eid, 83500. 

Valmer Pl. 253 5%. weitl. von Sacramento Wpe,, 
25%X1244, Martha T. Paulin en Mary Baulin, 
80000. 

Farragut Ave., 141 F. öſtl. von N. Clark Str., 45X 
125, Nachlaß von W. D. Lonergan an T. C. 
Floerſch, 84550. 
beridan Dr., 72} %. nördl. von Farivell Anve., 100 
& 10, %. 5. Eilerbrod n. U. an Harıy 2. Wilfon, 
4208, 

Cornelia Ave., 152 5. meitl von Wolcott Str, BX 
124, 6. U. Margetion an E. Breigmann, $22W, 

Springfield Uve., 48 %. füdl. bon 7. S 24, 

John 9. Walker an Frank Ofinst! 

ı 9. Str., 111} 5. öftl. von Manif 2 

A. W. Morell an R. C. Schroedter, UM. 

Prairie Ave. 581 F. nördl. von 9, Ete., 7X1774, 
D. W. Hoydt an Marguerite Mitchell, &25,000, 

Madiion Str., 70 5. Öftl. von Despleines Str., 
0.10Xx1973, Beter I, Voland an Edwin 2, Ser: 
vey, $1. 

127. Str, Nordoft:Gde Desplaines Str., 561605, 
W. W. Andrews an EG. Brepfogle, $5000. 

Artefian Ave, 180 Fuß füdl. von Humboldt Bon: 
lerard, 373x125, F. ©. Anderfon an Nina M. 
Forman, $4,300. 

Armitage Ape., 191 Fur tnefl, von Leapitt Str., 95 
x109, 3. Hammermeifter an Anna Bauer, 82,10. 

Daft Str., 48 Fub weitl. von Milton Une, WXE, 
M. Sweeney an Jennie Verman, $7. 

Harrifon Str., 125 Fuß meitl. von S. 43, Ape., 50% 
124, I. Oppman an Wpoloh Stein, K3900. n 

13. Str., 72 Fuß öftl. von Wood Str., 241x135, 4. 
2. Did an Unne W. PBeadle, 81090, 


— + 
zit, 


Rlan gebe Acht! 


Benn man fi nicht mit Dem 
Pagen in At ninıms, wird 


Unreines Blut 


Die unaußsbleiblidhe Folge fein. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Br. Auguft Rönig’s 
Hamburger 
Tropfen 


reinigen Den Magen und das Blut, 
und dad Meiultat wird eine vol: 
- Häudige Srilung fein. 


. 181. 
Gureln Une, 85 ft * Gag SUX1S, 


F. Ganficto, | 


Ave., 375 5. jüdl. von Ontario Str., 373X | 


Ein Menschenleben gerettet. 


„she Hollywood”, 
Asbury-Part, N. 3, den 3. Februar 1900. 
Ich las Ihre Anzeige, den Kardui = Wein betreffend, im „Baltimore American”, die einen jo günftigen Eins 
drud auf mich machte, da ich bei meinem Befuc) in Baltimore, während den Feiertagen, eine Flafhe davon für 
meine Üboptivtochter, die am weiblichen Störungen litt, Teufte. Sie war fhon eine Zeit lang unter ärztlicher 
Behandlung, und waren ihre Schmerzen während der MonatSperiode, geradezu fürchterlich. Ich erfuchte fie, dens 
feiden zu probieren, und die erfte Dofis brachte ihre Menjtruation herbei. Um ihre eioewen Worte wiederzugeben: 


„Er hat mein Leben gerettet“, 


3. Wesley Ero$. 


Die Tochter von Heren Groß fühlte in ihrer ganzen Stärke, was Kardui = Wein füt fie getfan, als fie 


fagte: 


„Er hat mein Leben gerettet”. 


Unregelmäßige Menitrnation dauert nie lange fort, ohne daß fie von Ges 


böärmutterfall, Weihfluß oder fonjt einer gefährlichen Krankheit begleitet ift, Die das Leben und Mohljein auf's 


Spiel feßen. 


WINE»CARDUI 


it ein Mittel, das die Menftruation befördert, und, indem er den Monatsfluß reguliert, legt er das Fundament 


für die Gejundheit einer Yrau. 
genden, 
und eine 


freit Eud) von diefer Bürde! 


Schmerzen gebraudt, und find nun gejund und munter, wie jene. 


ftechenden und niederdrüdenden 
volfftändige Wiederherftellung folgt. 
Grauen, jchleppen id) neun mit einer Bürde durdy’3 Leben, die Durch Yrauenfrankheiten verurfacht wurde. 
Mandhe rauen haben, wie Frl. Eroß, den Kardui = Wein zur Linderung ihrer 
Verfugen Sie den Kardui = Wein! 


verſchwinden bald. 
Wünſchen Sie ſolch' 


Schmerzen 


Sein wohlthuender Einfluß macht ſich faſt unmittelbar fühlbar, denn die hefti— 
Dann 
eine 


geſtärkt, 
zehn 
Be⸗ 


ſind die Organe 


Kur? Von je 


Alle Apotheker verkaufen Sl.O0-Flaſchen. Rehmen Sie ja Kein Erſatzmitlel an! 


Wegen Rath 


dies’ Advisory Department‘‘, The Chattanooga Medicine Co., Chattanooga, Ten, 


in Fällen, die befonderer Unmweifungen bedürfen, fhreibe man, mit Angabe der Symptome, an 


„The La- 


Sichere Heiluug aller katarrhali⸗ 


MEDICAL 


Dispensary 


76 E. MADISON STR., Chicago, Ill. 


Konjultiren Sie die alten 


bon 


Der medizinische BVorftcher 
graduirte mit hohen Ehren 


Aerzte, 


deuten und amerilanijchen Univerfitäten, hat langjährige Erfahrung, ift Autor, 


Vorträger und Spezialijt in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöfer und 
Hroniicher Sranfheiten. Tauiende von jungen Männern wurden von einem frühzeis 
tigen Grabe gerettet, beven Mannbarkeit wieder hergeftelit und zu glüdlichen Vätern gemacht. 


; nervöfe Shwäden, Mikbraud des 
wirrte Gedanken, Abneigung gegen Gefelichaft, Energielofigkeit, früh- 
seitiger Berfall und Krampfaderbrud. Alles find Folgen vom Augendjünden 


und Uebergriffen. Sie mögen im erften Stadium jein, bedenten Sie 


jedod, das Sie 


fchnell dem legten entgegengehen. Laflen Eie fich nicht durch falihe Scham oder Stolz ab» 
halten, Ihre fchredlicden Leiden zu befeitigen. Mancher jhhmude Süngling vernadjläfjigte 
feinen leidenden Zuftand, bis e8 zu fpät war, und der Tod jein Opfer verlangte. 


Anitedende Krankheiten — 


wie Blutvergifiung in allen Stadien— ers ! 


ften, zweiten und Dritten; gefhwürs 


artige Alffekte der Stcehle, Nafe, Knochen und Ausgehen der Haare, jomwohl 
wie Strifturen, Eyftitis und Ordpitis werden fhnell, forgfältig und Dauern» 


geheilt. 


Wir Haben unfere Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, dag fie | 


nicht allein fofortige Linderung, jondern au permanente Heilung fichert. 


Dedenten Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu turiren, die ' 
zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’3 wohnen, fo fehreiben 
Sie um einen Fragebogen. Sie fünnen dann per Poft Hergeftellt werden, tvenn eine ges 


naue Beichreibung des Falles gegeben wird. 


Die Arzneien werden in 


einem einfachen 


Kifichen jo verpadi und Ahnen zugejandt, da fie feine Neugierde erweden. 


Medizin frei bis aecheilt. 


Wir laden überhaupt jolche mit Kronifchen Webein behaftete Leidende 
Anftelt ein, die nirgends Heilung finden konnten, um unfere neue Methode 
beiden zu Taffen, die als unfehlbar gilt. 


nah unferer | 
fih anges 


Öflice-stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. 
6-8 Uhr Abends. Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


ilfe für leidende Sranen!| 
Warum noch länger leiden, wenn jo 
billig und ficher geholfen werden Taun? 


ji 
A 


N Keine adſcheulichen ftarten Rittel nötyig, keine Unterjuhung, keine Operas 


tion, alles einfach und fiher anf matürligem ZBege mit diefen Mitteln. 


Frauenkraͤutheiten⸗ Kur. 


alle Krankheiten des weiblichen Geſchlechts 
wie alt und welcher Art das Leiden auch ſei. 

dieſes Mittel in allen Fällen anwenden. 
Zäpfchen für Irtlichen Gebrauh zufammen für $1.00 per PVoſt geſandti. 


ei. — Schreibe glei oder befuche Den Doktor, 


mit 


| Hath fr 


Dr. Carl Puihel’s3 Office 


(Female Complaints Cure.) Bejondere Kur 


für 
Allen Fällen patiend, rg 
Jede Frau follte z > 
Dieje Mebizin wird 


sur Behandlung 
aller Krankheiten. 


1619 Diversey, CHICAGO, ILL., zwiigen Haliteb und Clark Strafe. 


Man uehme North Halften Cleciric Gars oder Norib MWeitern Elenateb nach Diverfen, oder Eiart 
oder Wells St. Cable bis zum Far Barn. Mller Ärztlicher Rath per Brief oder in der 


Difice umiontt. — Spredhftiunden von 
ftaad auch Abends von 6 bid 9 Uhr. 


sm Morgens bis 6 Uhr ÜUbends. Dien> 
onntags geihloflen.—Zelephon, Lake View 579, 


Beiydie bei KKranfen werden für eine fchr mähige Bezahlung gemacht. 


Union Etr., 19 Fuß nördl. von 1. Str, 24x10, 
V. A. Watfins an Carl H. Meyer, 2,800. 

46. Etr., 166 Fuß öftl. von Grand Boulevard, 3X 
2 D. €. Yrande an Andrew I. Brisien, $2,: 

x, 

Serfield Boulevard, 32 Fub iveitl. von May Str., 
25xX147, M. Phee an Annie M. Young, $1,250. 

Uberpeen Str, 247 Zub jüdfih von 70, Sir, 0X 
124, @W. R, Omen an Ylabella P. Thompfon, 
SM, 

Drerei ve, 312 Farb füdl. von 9. Etr., 10X 
135, Monarch Encle Mfg. Eo. an die American 
Bichele Eo., 81. 

Escanaba Ave., 246 Fub nördl. yon &2, Etr., 23x 
121, Worren GC, Coldurn an Helen Notyihilo, 


2000. 

Vrofpect Ave, 292 Zub nördf. von 97. Etr,, 75X 
39, Mejonic M. 2. ad S. UAln an F. &. 
ninn, 85,840. 

Commercial Uve., 185 Hub fürl. von 87. Str, 5 
x138,, 3. Rubidi an Olive Badus, 8.100. 

14. Str., 216 Fu iweftll. von Throop Str, 4X 
124, 4. Weihmann an John Mersbad, $1,273. 
Smalley Court, 23 Fub fünl. von MWrightinood 
Ave. 365x125, ©. S. Kimball an M. Roth, 81. 050. 
Eliton Abe., 59 Fub nordimeftl. von R. 40. Ave., 
140x150, meyr oder weniger, 8. Schannas an 

Virgit M. Brand, $2,376. 

Bine Grove Moe., 100 Hub nördl. von Addifon Str., 
50x25, Minelia Shlocher an Louife Ginger, 
8000. 

Arieffan Ur, 25 Fub füdl. von Potomac Ane., 25 
x123, 9._S. Lund an Lowi? Welfon, 83,50, 
Von Yuren Str., Nardoft:Ede Soyne Uve., 253x122, 
Francis N. Deiwes an Raphacdt S:xchefi, $1.,%00: 
Gehäulihkeiten 22 Alhlend Poulevard, XI, Au: 
gufine W. Wright an Relfon 2. KSolden, $22,: 

SR, 

21. BL, 195 Hub welt. von Pauline Etr., HX13, 

Golden Aule 9. and 2. Affn. an 3. 8. Badul: 


ka, $1,500. NP 

Biihop Str., 48 Fuß jüdl. von 64. Str, 3Xx124, 
©. 2. Boyee an Dscar T, Olfon, KIA, 

Union te., 51 Fuß nördl. von 70. Str., 8X135, 
E. Leoncerd an Harriet Deshl, $5000. 

Jadion Ave, 18 Fuß nördl. von We. Etr., 50%X 
125, D. D. Hiihen an den Fatholijchen Biſchof 
vou Chicago, $l. 

Linden Ave., 36 Yub öfll. von Willow Upe., 40% 
150, 35. Ward, Lizzie U. Osgood an Elizabeth 4. 
Evans, 82,20. 

Union be, Südweit:Gde 122. Etr., 50X1233, 3. 
6. Engliib an 3. W. Ienne, $1000. 

Carpenter Sir., 8 Fuk füdl. von 8. Str., 374X 
125, F. ®W. Cor an ©. CE. Pugb, 82,000. 

Union ve, 129 Zub füdl. von Tell Str., oder 
117. BI., SX10, Mafonice M., S. and 2, Ufo. 
en $. &. Ouinn, $1,174. 


 Gangemon Str., 25 Fuß jübl, don 118. Etr., SX 


125, diejelbe an denjelben, $2,025. 
Eongrek Str., 50 Fub öftl. von Paulina Etr., 3X 
120, Nelfon 2. Iden an Natalie J. Wright 


$13,000. 
Chicago Wpe., Nordoft:Ede Marjbfield Une, MX 
113, Eha3. E. Johufon au G. Frederid Nuoifer, 


Seile Brunspng get. d: Kan €. 
iheil, Robert MB. 


Schwache, nervöſe Perſonen, 


geplagt von Shwermuth, Erröthen, Zittern, Herz« 
lopfen und j&lehten Träumen, 2 zer aus dem 

Zugendfreund‘ wierinfah und biNig Gefhlechtsr 

Folgen der See n, 

aderbrudy (Barienerie), erfchbpfende Muafäiffe und 
andere mart- und beinwrzehrende Leiden, |üned 
und dauernd geheilt werben fönnen. — Ganz neues 
bSeilvertabhren. — Yud ein Rapisel über Berbütung 
au großen Kınderfegers und deren jlimme Folnen 
enthält diefes lehereige Bad, defien neuehle Hufe 
lage nah Guipfang Bon 25 Gents Briefmarken 
berjiegels derjandt wird von der 


ran beiten, 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 
DR. SCHROEDER, 
Deu er Zahnarzt, 
250 W. Division $tr., nahe Sochbahn· 
fkation. Rur für diefen Monat gut. 
. Set Zähne 85; beited 87; Bol: 
füllung 81; Vorzellan- und Gold-Crowns 33 — 
Zehn Jahre Garantie. Sonntags ofien. momija* 
YJohnjon an E. Frderid Nuoffer, K7MO. 

Dale Ape., 50 Fub jüb. von 66. Etr., X115, Sio. 
N. Henry an Echuyler PB. Shollenberger, 800. 
Grace Str., zwiihen Humboldt und Kaltforniafipr., 
33x60, Joh ®. Labahn an Earl Labehr, SHOW. 
Str., 240 Fuß jüd!. von Gugenie Etr., 24% 

79, Sohn Shmitt on Runigunda Schmitt, KA. 
Wafhtenam pe., 200 Fuß füdl. don North Upe., 

Martha U. Zaft an Frant D. Underfon, 82,600. 
Deliey Ave., 165 Fuß nördl. von Sale Etr., 23 
& Im %. Wilioms an Piel W. Reriin, 


Gommereisl Lbe., 300 Fub nördf. Ham SS. Eir., 3 
x1490, Mofonic M. ©, and 2, Afin. an $, Duinn, 


8.65. 

Whipfle Eir., 150 Fuß ſüdl. von Cortland Etr., 
» 25>.152, Nels 6. Madjen in Frances 9. John⸗ 
on, WW, 

Madifon Str., 44 Fuß weil. von Gamtpbell Ape., : 
Sx121, Beter $. Young an Dito Welterholm, 


N. 48. Une, % Fub.nördl. von Superior Str., 4 | 
x13%4, 5.5. Bendleton an Kattie A.Clarf, 81,800, | 
Eongrek Etr., 100 Fuß öftl. von ©. 41. Mbr., 25 | 
x124; YJame ©. ff an Charles W. Stagle, | 


&. Str., Rordoft = Ede Minifee Ave, MXlis, S. | 
Grob k t, $1,500. } 
Erhange Une, 255 Bub fübl. von 88. Etr., 3X 
138}, €. Rotbihi . Golburn, 42400. 
Bufßerton Ape., 100 Fuß weil. von Southhort Ape., 
25x13, John an Charles U. Klein, 3,100. 
KReimore Ude, MO uk nörbl. don Grand Abe, 30 
— J A. MNeDowell an Adeline O. Ste 


| STRUEH’S 


| 
| 


| n. 
iu Beulen 


fen Leiden. 


AREND’S 


LDEN NERVINE 


@in zuverläffigesStärtungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, ete. 


Dewirkt Wunder in allen Fällen von 
Schwäche, Blutarmutd, etc. 
Eine Dofis per Tag erhöht die Rebendtraft 


und vertreibt alle Mattigfeit. Brine gute 
Wirkung macht fig bereits in wenigen Zagen 


bemertbar, 


81.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnUE. 
fr,mo.mibip 


— 


Brüde. 
Mein neu erfundes 
nes Bruhbend, van 
ſämmtlichen deutſchen 
Vrofeſſoren enpfoh⸗ 
* sr — a len, eingeführt im 
* — — der deutihen Me 
ce, ft das beite u. heilt jeden Bruch. Keine faliken 
Verjpregungen, feine Ginjprinungen. Teine Glektris 
aität, Feine Unterbrehung im Gefhäft; Unterfuhung 
tft frei. Ferner alle anderen Gorten PBrudbänder, 


Bandagen f. Nabelbrüd:, 


Leisbinden für jchmachen 

Unterleib, Mutterfchäden, 

—— u. fette Leute, 

ummi-Strümpfe, Grades 

ale Apparate 

des 
Auswahl zu fyebrifpreifen dorräthig beim gröktee 
deutschen Fabrifanten, Dr. Robert Woilertz. Fifth 
Ave., nabe Randeolph Str, Spezieliſt jür Brüche and 
Verwachlungen de3 Körpers. An jedem fralle vohtine 
Hellung. Au Sonutags offen bis 12 lihr. Damen 
erden von eine? Dame bedient. 


balter und 
für PVerfrümmungen 
Nüdgrates, der Beine umd 
Büe etc., in reihhaltigiter 


Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gleveland Üpde., Chicago. 
Geſaumtes Waſſerheilverfahren, Diätkuren, Mafage 
u. f. w.— Sommer und Winter geöffuct. 
E Vroſpelte und briefl. Auskunft durch den leitea⸗ 
den Ari: Dr. CARL STRUEH. 


Dr. CARL 


lid, mife® 


DR. J. YOUNG, 

Deutiher Spezial: Nirzt- 
für Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
Hals leiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei mähigen Vreiſen, ſchmerzlos u. 
nach unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
hartnädigke Nafentatarch ınd Ecdivers 
höriqfett wurde furirt, wo anders erste 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen, 
Unterfuhung und Ratb frei. 167 Dear: 
born Ets., Zimmer 604, von 1—4 Nadım., 
Sonntags: 19-12 DBorm. — Klıwit: 261 
z2incoln Yve., 3--11 Yorm., 6—8 Abends, 


Massage, 
WMaſſerbehandlung, 
Schwed. HBZeilgumnaſtik, 
Elektrizitũt. 


Madsen’s Institut, 


Ster Stock, Schillergebäude. mifafo—9dz 


Paul Burmaster, M.D, 


Spezialift für Augen, Ohrenz, 
Naſen⸗ und Halsleiden. 
Vormalz au der Wiener k. k. Univerſitätstklinik ſur 
Augen⸗, Ohren-, Naſen- und Halsleiden. 
1215 Masonic Tempie. 
Dffieeftunden: 30-12 LBorm., I-— Nadn., 78 

Abends. Eruntags von 19-12 Mittags, 
1308, jamomi,im 


Dr. EHRLICH, 


ans Deutihland, Spezial: 

Urst für YUugen:, Ohren, 
Raien: und Salsleiden. Heill Pas 
tarıh und Taubpeit nad neuefter unb 
fänerzlofer Metbode. Nünftlihe Augen, Bril 
ion amgepa Unterfuhung und Rath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave, $—ıl Im... 6-8 
Abds.; 2 8-12 Um. Weitfeite-Slinif: 
Norom.-Ede Mılmantee Ave. und Tipifion Str,, 
über National Store, 14 Radım. tımzl) 


— — —⸗ —— — ⸗ñ —ñ e U—e — 


BD 


REINE — 


u & > Unpefl 
in. —— — Sehtelt. Bonfattiet 
uns beskglih Eurer Augen. 

BORSCH & Co „105 Adams Sl 
srsenüber der BotsDifice. 


WATRY, 
99 E. Randoipk Str. 
Deutiher Dptiler, 


Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 
Gerald, Gamıcras w. Hbotograph. Material. 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 


'84 ADAMSSTR.. Zimmer 09, 


ala En en << Sr 
—— uud —— als eine — * 
leiacn und Menftruativunskärungen 
ration, Sauttrantheiten, I} 


SH buchmer. 108 wohnen va Gi Wir. zu | ER 
r . nm %. .r 
XD, Louis orig an Gheris W. Berti, 


Rordoft:&de 


©. 4. %be., 6. Gtr., 149 Uder, 
Fromm an Heu U. duer, $L * 


ea 
u 
nn: 
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Offiziere aller Grade verkehrten da⸗ 


Morgen ift Chokoladen-Tag 


in unferem Gandy:Departement, für weldhen wir unjere berühmte Sorte von Benetian 
Chocolates zur einem jehr niedrigen Preis offeriren. 
dem Ueberzug von bitterer Chocolade und den reichen weichen Füllungen 
— 08 gibt nichts Bejferes in Qualität oder Arbeit— zwanzig Sorten, in 
3 und 5 Pid.:Schadhteln—bebenkt, der Preis für morgen ift nur 


1,2, 


per Pfund, 


20c 


Diefe Chocoladen find gemacht mit 


„Abendpoft”, Chicago, Mittwody, den 17. 


@tablirt in 1875. 


Oftober 1900, 


Sinte, Adams und Bearborn Str. 


Populäre Bilder und Rahmen. 


Bilderrahiınen (wie Abbil⸗ 
dung, gemacht aus 3:3Öff. 
Moiding, vollſtändig mit 
las und Mat 

35: für farbige Pilder, verjcehen 


verihiedenfarbigen Mat Board3, 
eingerahumt in 14;Ölligen vergoldetenah: 


ten, Größe 11X14, 


10e 


VPlatino Prints — verſehen 

mit grauen Mats, große Aus— 

wahl in populären Suiets — e 

Größe 8x10, au 

Bit für Blatinette vilder Suiets in 
Lebensgröße, hineingepaßt in 

wales 3-⸗Ply Veneer, Größe 9412 — 

finiſhed in Schworz. 


mit 


Erſtaunliches WertheGeben in Suits, Coats Waiſts und Sfirts 


Worte vermögen unſerer rieſigen Ausſtellung von modiſchen Herbſt- und Winter-Kleidern für Damen nicht gerecht zu werden — man muß es ſehen, ehe man die Größe und Schönheit des großen Lagers würdigen kann. 
Poſitiv Alles was neu, elegant und modern iſt zu ganz entſchieden den niedrigſten Preiſen. An dieſen Waaren kann man morgen in The Fair Geld ſparen, und es wird ſich keine beſſere Gelegenheit zum Einkaufen bie— 


ten, als eben morgen. Unſer großes Lager von modernen Pelzſachen und die markirten Preiſe ſind äußerſt intereſſant. 


Tailor-⸗made Blouſen Sults für 


Neue Suits. 


Damen, ge— 


maht aus Cheviot Serge, in jhivarz und far 
big; Seiden gefütterte Waift mit fancy ftitched 


Girdle und nebe 
neuefte 
drlare Bottom, 
Scneidergemadt und 


mel; 
mit 


finifhed, 


14.75 


Seidengefütterte a 
fette, mit gefältelter Rüdjeite. 


16.50 


Auswahl von feinen Farben; Seiden gefütterte 
neueite 
Nüdfeite, dieje Kleidungsftüce find fteift Schnei: 
dergemaht, finifed in der beften Urt, und ab: 
folut über jede Kritit erhaben; eine fehr jpeziell 
niedrige Preis-OÖfferte. 


Maift; 


Unterzeug. 
Zwei große Offerten: 


Leibchen und Hoſen für Damen, in ſchwerer Wolle: 
u. Baumwolle-Miſchung, Seidenbaand-Einfaſſung, 
ſilbergrau, nicht eingehend, Guſſets in den ers 
meln. 

Schwere fließgefütterte Leibchen und Hoſen für 
Damen, mit Seidentave Guſſets in den Aermeln, 
Verlmuttertnöpfe, finiſſed Nähte, ſhaped Klei— 
dungsitüde, 


mercerized 
ki: 


Reiben und Hofen für Damen, in 
Gewebe, gut ausgearbeitet, gufitted Arımel, 
den: Ginfakband. 


GCombination Suit? für Damen, in fehwerer flieb- 
gefütterter egyptiſcher Baumwolle, ecru oder fil: 
bergrau, offen oder geſchloſſen, tadellos paſſend, 
große Flaps, Seiden-Einfaßband, Perlmutter—⸗ 


Knöpfe und finiſhed Nähte. 


Auswahl 
von obigen 

Schwere non⸗-ſhrinkable auſtraliſche wollene und 

Maco Garn gemiſchte Veſts und Beinkleider für 

Damen, in Grau, Blau oder Weiß, Guſſets inAcrs 

meln, Seiden-Tape, Yoke Bands an Pants. 


Veſts und Pants für Damen, mit feinen ſchwei— 
zer gerippten, naturgrauen, finiſhed Nähten, mit— 
telſchwer, Seiden-Tape, handfiniſhed. 


Veſts und Pants für Damen, aus feinem ſächſiſchen 
Garn, nur in Schwarz, alle hand-finiſhed, Seiden⸗ 
Tape, finiſhed glatte Nähte, ſehr weich und warm. 
Combination Suits für Damen, aus auſtraliſcher 
Wolle und Maco Garn gemiſcht, ſilbergrau, große 
Flaps, Perlmutterknöpfe, glatte weiche Aermel, 
non-ſhrintable, nur in großen Nummern, 


Auswahl 69 C 


von obigen 


Beinb. 


Schwarze Taffeta Seiden: oder Atlas—⸗ 


Nuffling und Hrading, mit jeides 1 2c 


ner Chenille Kante; fpezieller 

Werth, 

3 Se und Se für Gold Tinfel Braid, eine 
ausgezeichnete Cualität, augenblidiih jehr 

modern, nirgendS fonft für den dafür verlangten 

Preis zu haben. 


(DriginalsKorrefpondenz der „Abendpoft“.) 
Franffurter Brief. 


Stankfurt a. M., 4. Oft. 1900. 


Einguartierungsfreuden. 


Nun liegt die Zeit ded Kriegs im 
Frieden, die viclbefungeneManöverzeit, 
mit ihren Freuden und Leiden tmieber 
einmal binter dem Gefchlecht, das fich 
da nährt auf deutfchen Gauen. Als ich 
noch ein Kleiner Junge war — al3 gro> 
Ber Junge meilte ich im gefegneten 
Lande der Braven und Freien — da 
befamen mwir in meinem SHeimathsort 
und Elternhaufe einmal eine Solbaten= 
Einquartierung.. Man hatte damals 
bem Kommen der Kriegaleute mit Anajt 
und Sorge entgegengejehen, denn man | 
jrieb das Xahr 1866, und die Solda- | 
ten, melche das kleine ſächſiſche Städt— | 
chen bejegen jollten, waren Feinde des 
Landes — böfe Preußen, vor denen der | 
Tchönere Theil der Bevölterung fich heil- 
103 fürchtete — oder zu fürchten vor— 
gab, Wir zum quten Theil noch unter 
weiblichem Einfluß ftehende Kinder 
hatten Anfang? eine große Scheu bor 
ben Preußen; die biederen pommerfchen | 
und brandenburgifchen Qandwehrmän- | 
ner waren aber noch feine zwei Tage im | 
Drte, da hatten wir nur noch liebenolle | 
Bewunderung für fie, mas mohl| 
wiederum dem Einfluß des (er= | 
wachſenen) meiblichen Theild ber | 
Bebölferung zuzufchreiben war. Als 
bie Preußen endlih den Drt mieber | 
verließen, da fchieden fie ala die beiten 
Freunde, die wirffungen je hatten, und | 
die ganze Welt fchien mir öde und leer | 
wie die ehemaligen Quartiere der fyein= | 
be im elterlichen Haufe, die von da an | 
die Namen Goldatenfammer und. 
Hauptmannszimmer trugen, bi mir, 
felft dem Orte Ade fagten. Das mar | 
die einziafte Einquartierung, die ich je 
erlebte; fie hinterließ aber fo fchöne und 
tiefe Eindrüde in dem. Knabengemüth, 
daß ich in den 34 Jahren, die feither 
berjloffen, immer gerne alle die kleinen 
barmlofen inquartierungsgeichicht: | 
chen gelefen habe, welche der Herbit | 
jedes Jahr im Deutjchland reifen 
läßt. 

»-Diefem von mir oft gezeigten In— 
terefie für folche Gefchichtcehen habe ich 
e3 wohl zu danten, daß ein Bekannter 
mir folgendes zufchidte: 

‚Am 11., 12. und 13. September ab- | 
hin hatte das Städtchen Zautereden in 
ber Weftpfalz Einquartierung von Of⸗ 
figieren und Mannfhaften bes 17. 
bairifchen Infanterieregiments. Dr) 


— 


Aer⸗ 
Rock, 
ſtritt 


Bell 
Form 


10.00 


für Promenaden Suit3 für Da: 
men, jchwarze Pebble GCheviot; 
doppelbriftig, enganliegend, 

MWailt; neue Flare Rock Ef— 


für enganliegende Suits für 
Damen, gemacht aus reinwolle— 
nem Venetian Cloth in einer 


Facon Röce, mit gefältelter 





Spitzen-Offerten. 


Allover Net, 27. Zoll 
breit, gut be: 
dedtes Mufter, ausge: 
zeihnete Sorte von 
Waaren, fehr modiich 
Bu. auffallender Werth 
zu dem jehr niedrigen 
Preis per Yard, Den 
wir für morgen als 
fegen — 


2.25 


39€ für ſchwarzes La Tosca Nets, ausgezeich⸗ 

nete Qualität, 45 Zoll breit, ſehr ſtark in 
Nachfrage; ebenefalls ſchwarzer Muslin de Soie, 
ausgezeichnete Qualität. 


25e 48e, 65c und 950 für Refter von 

Allovers von allen Gattungen, in Längen 
dariirend von + bis 4 Yard, zu finden bei den 
Bargain Booth3 auf dem Haupt:fFloor; alle die 
tonangebenden Mufter der Saijon find in Diejem 
Affortiment eingeihloffen; gerade was Ihr wünicht 
fann wahrfcheinlich gefunden werden zu einem der 
obigen niedrigen Preisquotirungen. 


6£ per Yard für DTafchentuh-Refak, Point 

d’Eiprit Spiten Footing, mit netter Baleı= 
ciennes Einfaſſung, ausgezeichnete Qualität; jpe= 
ziclher Breis für morgen. 


Schwarzes jdhinmerndes 


ein 


3 und 5e per Yard für Torhon:-Spiken und 

Einſätze, engliſche und deutſche Fabrikate, 
ſchmale und breite Sorten, feine und ſchwere Qua— 
lität; auf ſpeziellen Bargaintiſchen morgen, mit 
extra Verkäufern um alle zu bedinen. 





Schreibmaterialien. 


Beinahe 2000 Schadhteln feine Stationery, gefauft 
vor W. 9. Hasbroud & Co., Nein York, zu GI am 
Dokar, alle abjolut neu und friich, einjchl. einige 
don den neueiten Farben umd FFacons, in Papier 
und dazu paffenden Kouverts. Hasbroud Stativ 


nery ift im ganzen Lande befaunt bei den Wors 
lommt zum BVBerfauf zu einem gleich: 
4e für 6 Dusend Bogen Fancy Shelfpapier, 


braudern von feinem Schreibpapier, alle Spar: 
mäßig niedrigen Breis, 
volle Größe, alle gewünjchten WYarben, ſpe— 


ten und Mufter— der ganze Einkauf 
Auswahl per Schadtel 1 2c 
sieller Werth. 


jelbft in der Lehne’fchen Gajtmwirth- 
Tchaft und hatten zunächft das Haupt= 
gaftzimmer inne, hinter dem fich ein 
fleineres Nebenzimmer befindet. Sin 
diefem hielten fich, befonders zu den 
Mahlzeiten, die Lehne’fchen Stamm 
gäfte auf, unter diefen der Dberamt3- 
richter Fath. Schon am 11. Septem- 
ber glaubte einer der Stammgäfte be= 
obachtet zu haben, daß die Offiziere ein 
gewiſſes Mißvergnügen über die An- 
mefenheit der Stammgäjte im Neben 
zimmer zeigten. Am Abende biefes Ta- 
ges betraten Dffiziere in größerer An= 
zahl das Nebenzimmer und nahmen an 
dem Stammtifche Plab, einige ohne zu 
grüßen. Nachdem fämmtliche Offiziere 
meagegangen waren, theilte Gaftwirth 
Lehne den Stammgäften mit, einer der 
Offiziere habe geäußert, man brauche 
das Nebenzimmer, und wenn er e3 nicht 
hergeben merbe, jo werde man fi an 
ben Magijtrat wenden. Am Morgen 
bes nächlten Tages erhielt der Ober- 
amtsrichter durch Lehne die meitere 
Mitteilung, daß derfelbe Offizier ge- 
droht habe, e8 werde das Nebenzimmer 
militärifch geräumt und ein Boften vor 
daffelbe aeftellt werden. Am Mittag 


des 12. September fand fich eine Reihe | 


bon Stammaäften, die bei Lehne zu 
fpeifen pflegen, unter ihnen auch wieder 
der Oberamtärichter Yath, im Neben 
zimmer ein, um auf eine früher geftellte 
Bitte des MWirthes hin etwas früher ala 
gewöhnlich die Mittangmahlzeit einzu- 
nehmen. Man bat fie in ein im zmeis 
ten Stodwerte de Haufes gelegenes 
Privatzimmer, mo ausnahmämeife fer- 
birt war. Kurz nachdem fie dort Platz 
genommen hatten, betrat der erwähnte 
böhere Offizier in Begleitung bes 
DOrt2bürgermeifter3 das Zimmer. Der 
Bürgermeifter ftellte ihm den Ober: 
amt3richter Fath vor. Sogleich be— 
merkte er diefem in furz angebundener 


Weiſe: „Es ſcheinen Mißverſtändniſſe 


vorzuliegen. Wir brauchen das Lokal 
abſolut, und ich erſuche die Herren, 


vorzueſſen!“ Auf eine ruhig gehaltene 


Entgegnung des Oberamisrichters, der 
auch ſein Befremden darüber ausdrück— 
te, daß man habeGewalt brauchen wol⸗ 
len, entgegnete der Offizier, einOberft- 
leutnant: „Ich bin hier in dienſtlicher 
Eigenſchaft! Ich bin der Ortiskom— 
mandant, und Sie haben zu ſchweigen! 
Ich verbiete Ihnen in dieſem Tone mit 
mir zu reden. Uebrigens werde ich ſei⸗— 
ner Exzellenz Meldung machen.“ (Ge⸗ 
meint war General Grauvogel.) Dann 
entfernte er ſich mit kurzem militäri— 
ſchen Gruße. ee 


Neue Eoats. 


Bor Front Coat3 für Damen, aus jhlwarzem 


!: 


Goats für 
Damen, in fhibarzen, blauen und 
Orford Effetten, Bor Front Fra: 
tons, Corded oder Strapped Nähte, Satin faced 
Lapels, mit Sammetfragen und jchwerem jei: 
denem Futter; ganz befonders gut gemacht ud 


Bebble Cheviot gemacht, in mo: 
dernen Längen, Gorded Nähte, 
Nodkragen, ganz mit Satin ge: 
füttert und gut gefchneidert, 


9.75 


für moderne Boucle 


appretirt. 


14.7 


lang, 
Tan, Caſtor. Roth oder Schwarz; 


für Londoner Bor 
Damen, 


wegs mit farbigem Satin gefüttert. 


Bünder-Offerten. 


3tzöllige ganzjeidene Taffeta QYänder, in fchönen, 

glänzenden Farben, einfchließlih Weiß, Cream, 

Pinf, Blau, Roth, Violet, Grün und Schwarz, die 

Sorte, die fih jo aut waidhen läßt 

und gegenwärtig fo ftark in Nadıs 1 

frage fteht für Halstrahten,, per 1 26 

Yard, 

15€ per Yard für 33: und Aszöllige ganzfeidene 
Novelty:Bänder, in Streifen, Plaids und 

Taffetas, mit Perfian Edge, in Eream, Weil, 

Pink, Blau und al’ den neuen Serbit: und Wins 

ter-Schattirungen. 

25c per Dard für 44:z3Ölliges gamzjeidenes Tafs 


feta Band, modifhe Nolfa Dot Mufter in 
al’ den neuen Schattirungen, 


Ganzfeidenes fchivarze3 Satin und Gros Grain 
Band, in einer hochfeinen Dualität don jhönen 
glänzenden Stoffen, zu den folgenden niedrigen 
Preiſen: 

No. 2 3 


5 
4c De 6: Be 
No. 12 80 


16 22 40 
‘ mw ,” 
12lc 15c 18c 220 Race 
Ganzfeidenes fohwarzes Sammet:Band, mit Satin 
NRüdjeite, ein Stoff von hocpfeiner Dualität, tieft3 
reihes Schwarz: 


No. 1 114 


6c 8c 


No.5 7 
15c_ 0e 


7 9 
10c 


2 3 4 
10c 12c 13€ 


9 12 
25c 830e 35c 


Taſcheutücher. 

für Damen, gebügelte Waaren, %,, $ und 1:301. 

Saum; cebenfall3 eine überzählige 

deutenden Rabatt von dem gewühns 

lihen Preife; fie würden andernfalls 6 
14: tücher für Damen, Smiß beitidt; bedeu: 

tend beffere Sorte als die welche gewöhnlich zu 

wird, 

5c und De das Stül für Tafchentüücher für 

% Männer, mit zierlihem, bübjhem Nano, 

———— Cambric. Reinleinene hohlgeſäumte 
aſchentücher von extra gutem Werthe in der Ye 


Feine iriſch Leinen hohlgeſäumte Taſcheutücher 
Partie von uns gekauft zu einem be— 
um die Hälfte mehr koſten. 

für Auswahl von 250 Dutzend Taſchen— 
dem bon uns. morgen verlangten Preije angezeigt 
in Kaponettes und Gambrics; ebenjo einfadh weihe 
Partie. 


| Someit die Zufrift. Sie ftammt 

| aus durhaus glaubwürdiger Quelle 

| und fol fchildern, was andern Drtes 

| in ähnlicher Weife auch fehon vorge- 
fommen jein fol. Danad) zu urthei- 
len, find nicht alle Einquartierungen 
fo Ihön wie anno 1866 die feindliche 
preußifche bei uns in E. in Sadjfen; e3 
mag aber auch fein, daß der Knabe 
bon damals fein richtigesilrtheil hatte. 

! 

| 

| 

| 

| 


Bier und Wein in Württembera. 


Am 1. Oftober ift in Württemberg 
das Set in Kraft getreten, monad) in 
jenem Bundesftaat nurMalzund 
Hopfen zur Bereitung des Bieres 
berwandt werden darf, alle Erjaßmit- 
tel verboten find. Der Verbraud an 
Malzfurrogaten war in der lebten Zeit 
auf 10 Prozent des Gefammtverbraus 
ches geitiegen; e3 famen hierbei nur die 
Großbrauereien in Betradt. Das hat 
nun aufgehört, und die Brauereien 
müffen fich dazu entſchließen, nur Malz 
und Hopfen zu verwenden. Man darf 
hoffen, daß fich die Befchaffenheit des 
Biere damit verbefjert; tro des im- 
mer wachſenden Verbrauches, trotz des 

| Entftehens großer Bierpaläfte zeichnet 
' ji das Stuttgarter Bier Teineßmwegs 
durch Vortrefflicheit aus. Die Grof- 
industrie hat gewaltige technifche Fort- 
chritte gemacht, allein die Güte bes 
' Stoffes hat dadurd) nichts gewonnen. 
' Die Gaftwirthe befcehmeren fich außer: 
| dem über den von den großen Braue- 
| reien geüibten Terrorismus. Auf einer 
jüngft in Stuttgart. abgehaltenen Wir- 
theverfammlung murbe mitgetheilt, 
daß die Brauereien einen Ring ge: 
bildet haben, deflen Mitglieder fi) un- 
ter Feitjegung einerfionventionalftraje 
von 8000 Mark für Zumiderhandlun: 
gen verpflichteten, feinem Kunden Bier 
zu geben, der-von einem andern, bem 
Ring angehörigen Brauer meggegan: 
fei. Ferner wurde in der Verfamm- 
lung darüber Klage geführt, daß den 
von den Brauern abhängigen Zapf- 
mirthen nicht mehr geitattet werben 
fol, M o ft auszufchenten; Wein fol- 
len fie nicht unter 50 Pfg. den Schop- 
pen verfaufen. Diefer offenbare Ter⸗ 
rorismuß richtet fich nicht allein gegen 
die MWirthe; namentlich leidet auch das 
Publitum darunter, das ih aber woh! 
faum »gegen diefe ‚Diktatur auflehnen 
wird. * RE er 
Das Wirthiaftsbedürfnif in Yaden, 
Bon den jehs Stäbten Babens mit 


mehr .al3 15,000 . Einwohnern haben 
fünf ortftatuarifh den Bebürfnik-. 
ERERESH 


Coats 
mit halbem oder gan— 
zem Borg Rüden; 24 und 26 Zoll 
ans feinem SKerjey gemadt, in hellem 
Cor ded 
Strapped Nähte, mit fanch geſtepptem Sammet— | 
fragen und neumodiſchen Bell-Aermeln, durch- 


95 


und 


für 


oder 


Groceries: Extra. 


3le für 2 Unz.= Flafche 
4 _ Ertrakt 
of Beef. 

AL Kampbell Suppen, 
afortirt, 

Oprter Bühfe $. Or: 
% ford Yima Beans. 
12c per Büchſe für B. 
C M. Succotaſh. 


10c per Büchje für 

Country Gentle— 

man Corn. 

12%c für 1 Pfd.-Büchſe 
arated oder fliced 

Pincappie. 

10e per Büchſe für ſo— 
lid verpackte To— 

matoes. 


Se für 10 Pfd. beſtes 
15c Gornmeal. 


© für 10 Bid. 
20t Hafergrüge. 


9 Büchfe f. eingemachte 
Erdbeeren oder ro: 
the Himbeeren. 
15c per Büchſe f.Con⸗ 
Ntinental ertra ge⸗ 
ſiebte frühe Juni-Erb— 
ſen. 
6c per Nadet für Sil- 
ver Flafe Hominy. 


10 per Nadet fürOx⸗ 
Crord Gelatin, 


9 der Vacket für 
c Wheatall oderWhite 
Houſe Tapioca. 
60e per Bl. für hand» 
gepflüdte Navy 
Bean. 
39 für 10 Stüde Ars 
AL mours Family⸗ 
oder Fairbanls Chicago 
Family-Seife. 
14c per Wadet f.iyairs 
banks Gold Duft. 


10 für 3 PBadete 
€ lineeva Bis⸗ 
cuit. 


beſte 


7 per Pfd. für 
E Bremner’s oder 
Dake's Oyſter Cra— 


ders. 

per Pd. für 
5t feine Califor⸗ 
nier Zwetſchen. 


per Pfd. für fanch per Pd. für New 
10c loje Muscatel:Ro- | 14c Horte: Eream Käfe. 


finen. * 
200 der Bid. für ‚ganze 
1% per Bid. für fancy gemiſchte Gewürze. 
26gereinigte Korin— 
then. 


| 

10e per Pfr. für feine | 
" getroduete Kali: 
fornier Mprifofen oder 
Pfirſiche. nen Töpfen. 


10!c ver Pd. für Siift’s 
2 Premium Ehinten. 


1 00 f. 33 Pd. Old Govern= 
— ment Jav u. Mokkataffee 


für 4 Pfd. lden San⸗ 
1.00 halfen GoldenSan 


Yard Pfd. für A. J. C. 

ZIC Nina 1 Meffataffee, 

55 für 1:Pfd. Kifte old-faſh— 
Fb ioned Kapan Thee. 

»5e der Bid. für feinfte Thees 


Siftinos. 

Ze ber Pfd. für fan— 
450% Oolong, Bas— 
ket fired Japan, enal. 
Breatfaſt oder Gun— 
powder Thee. 


17er 4 = Gall. Pla: 


ſche aſſort. ſüße 
Pickles. 


4!e für 1-Pfd. Padet 
2Arm und Hammer 
Soda. 


9 das Stück für Can— 
20c ton Ingwer, in klei⸗ 


200 per Gall. Jug reiner 

Cider Eſſig. 

1%c per Bintflafhe Mos 
nach oder Suibers 

bome = Xomatos 

Catſup. 

17efür 1:Bfd. Glas Mo: 
nach Yam$. 


nıade 


2. 


Stod Kragen; 
madt. 


3. 


| fah und niedliche plaited Niüden, syront mit 

oefteppten Straps garnirt, Kleider: od. Bifhoffs- 
WUermel, hübfche Cuffs; jede Waift jorgfältig ges 
macht. 


Neue Waiſts. 


Moderne frauz. Flanell-Waiſts für Damen, in 
Schwarz und einer Anzahl von hellen Farben, 
corded Rüden, 
Flare 


Kleider-Aermel, 
Cuffs, ganz gefüttert 


mit jeidenem Nedband, 2 ⸗ 95 


für Taffeta Seiden-Waiſts für Da— 
9 men, corded und tucked, Schwarz u. 
Farben, kleine Aermel, Flare Cuffs, 
ganz gefüttert und gut ge: 


we fie feine frang. Blanc: Waifts für 
Danıen, in Schwarz und all den po= 
pulären Herbit = Schattirungen; ein- 


Baummollene Unterhempden 


Männer: Unterzeng. 
und Interhoien für 
Männer, feine Wolle, 
fließgefüttert, Berl: 
mutterfröpfe, Hemden 
eingefaßt mit jeidener 
Praid, in Bleu und 
Natur- 
farbe ⸗ 
Spe zial⸗ C 
Preis — 
75e für feine wol⸗ 
lene Unter⸗ 
den und Unterhoſen 
für Männer — einfach 
oder doppelbrüſtige 
Unterhemden, einge— 
faßt mit feidener®raid 
unten gerippt, Unterhofen mit Patent finijhed 
Nähten, beide mit Perfmutterfnöpfen, in Kameel: 
haar und Noturwolle. 
1. 0 für feine Gafhmere Unterhemden und 
Unterhofen für Mnäner, mittelichwer 
und ganz jchiver, in Braun, Nature und Fa: 
Tarbe, einfach: oder doppelknöpfig. 
N * 
eue Herbſt-Haudſchuhe. 
Schmaſhen Kid-Handſchuhe, ein weiches, biegſames 
Leder, die beſten, dauerhafteſten Qualitäten; eine 
neue Sendung, welche alle die populären Farben 
für den Herbſt und Winter umfaßt, 2-Claſp Style, 
mit einer Reihe Seiden-Stickerei, finiſhed runde 
Gden— 
Handſchuhe 
paſſend für 
Damen 
und Kinder 
das Paar 


Neue Halstrachten. 
Corded Taffeta Ties für Damen, 
gehen, alle Schattirungen in Seide, —B 
Vreis, Donnerſtag, das Stück, 
dene Colarettes, in groͤßerer Nachfrage denn 
für dieſen Herbſt; ein rieſiges Aſſortiment, um— 


welche zwei Mal um den Hals herum 

w.1. 2.25 für ihwarze Liberty jei- 
95€ 35 und 2.25 für jhlwarze Liberty jei 
affend viele aukergemwöhnliche Werther. 


Nene Stirts. 


Promenade: oder Shopping-Stirt3 
nen, wit ganz Ählihten oder 


für Da: 
flared 


Effekten, aus fhwarzen Plaid Stoffen ge: 


mat; ebenio Meltond, Co- 
verts und andere Stoffe, in 
Ihwarzen, blauen und Or: 
ford Effekten, 


3.95 


für ſchwarze Crepon 


4.95 


Damen: 


Röde, in einer Warictät don 


fehr Hübjhen Muitern, aller: 
neuefte Gore Facon, Blaited Bad, mit Per: 
caline gefüttert und mit Ziwifchenfutter ver: 


ſehen, Belveteen-Einfaffung. 


12 w für Zaffeta feidene 
+ 


9 Nöde von quter 


Damens 


ualität 
Seide, Zudfed durdiveg, mit | 


tiefem Flare am unteren Ende; mit Reihen 
von Rüjche garnirt, Plaited Vad, gut gefüt: 
tert und mit Ztoijshenfutter verjehen. 


Winter-Strumpfwaaren. 


Echtſchwarze mit Flick gefütterte baumwollene 
Damen-Strümpfe, mit Maco-Füßen, ganz naht⸗ 


los, mit doppelten Ferſen und Ze— 2 


hben—eine Ertra-Qualität Fließ ges 
fütterte Strümpfe zu wuferem jpes 
zieeln Preije morgen, per Paar 
25c das Paar für feine Two-Thrcad fhwarze 
Gajhmere DTamen:-Strümpfe, ganz naht: 
(08, mit doppelten Trerien und Zehen, weicher 
Finifd, aus Tangem Fieber Gaihınere Garn, Die 
befiere Qualität. 


15c das Paar für fhmwarze twollene Mädchen: 

und SKnaben-Strümpfe, mit doppelten 
Knien und Füben, ftarfe Qualität Garı, tragen 
fih ausgezeichnet, ganz nahtlos. 


19€ für Ihree-Thread gerippte mwollene Mäd« 
ben: und Knaben-Strünrpfe mit verftärk: 
ten Knien und Führen; garantirt reines Gafhmeres 


Garn und ganz nahtlos. 

9e für Männer:Soden, ehtihwarz, Tohfarbig 
und jhivaryg mit fanch Streifen, „Ihe Bes 

con” Brand, gefämmies Garn, von gutem Ges 

wicht, ganz nahtlos. 


Ring Einfani. 


Ein befannter Fabrifant in Providence verfchleus 
derte fein ganzes Lager bon Ringen an uns. — 
E3 ift einer der vortheilhafteiten Einkäufe, den 
ivie feit einiger Zeit gemadht haben; die Waaren 
find ausnehmend wünſchens werth und umfaſſen 


Soldringe, für Babies und 
morgen in 
—* 50c 
hajed Band mit AJmitas 
ing3; viele 
1.00 
Stein:Settings in 50 Effekten, zufammen mit ei: 


al die neueften Settings; große Auswahl. 
e Vartie 1 — 300 maflive 
M 
= Kinder; fchinere zifelirte 
\ Baend-Effekte; ſpez. Preis 
t efen 
Yfortment 
Bartie 2 — 975 maflid gol: 
dene Ringe für Kinder, im 
tion Türfis-, Rubin: Eme: 
rald und Pearl Sett⸗ 
neue Mountings; Auswahl für 
Vartie 3 — 150 maſſiv goldene Ringe, für Damen 
und junge Mädchen, Türkis: und andere einfache 
ner Anzahl von fünf Stein Garnet und 1 50 
Emerald Effelten — Auswahl .2 


daun, grohe Bote 
mit Band und Pelz garnirt. 


39 für fange Cambric Slips für Babies, mit 


ham aemadht und mit 
tern garnirt 


Größe, 
größte Werthe die wir je offerirt haben zu den 
quotirten Preifen — vier immenfe Partien. 


GloafS für Kinder, in 
Größen 1 bi3 5 Jahre, 
bon Eiderdaun,Boucle 
und Ladies’ Kloth ge: 
maht, mit Wngora: 
Velz und Fancy Braid 
garnirt, ſpezieller 
Preis, 

mor⸗ 

gen t 
für — 


8 Mü ü inder, ine Grö 
50e dützen für Kinder, in allen Größen und 


in Sammet, Bouele und Eider— 
und eng anſchließende Muſter, 


Farben, 


tudsd und beftidtenm Vote, ertra weiter 


Rod. 


39€ für Rinder « 


Kleider, Größen 1 bi3 5 
Jahre, don Domet und waihbarem Ging: 
Auffles über den Schul: 


Leinen-Reſter. 


Sehr niedrige Preiſe. 


50c 


90€ für 2, 24 und 3 Yards 
Stüde rein leinener 
iriſcher Tiſch-Damaſt. 
für 2 bis 4 Vards 
Denn 
Stüde Iriſh und 
ſchottiſches Tiſch-Leinen. 
pr für 2 bi3 
1.50 für bi 7 4 Var d⸗ 
Stücke Irxiſh, ſchotti— 
ſchen u. deutſchen Tiſch-Damaſt. 
für von 2 bi3 ard 
a ee er 
Stüde hochfeine Sorte 
ſchottiſchen 


für 2 und 2% 
Hp. Stüde Ercam 
Belfaſt Tiſch⸗ 


Leinen. 


Iriſh und Satin⸗ 


Damaſt. Es iſt nothwendig daß Ihr obige Waaren 
zuerſt beſeht, bevor Ihr ſagen könnt welch' aus— 
gezeichnete Bargains dieſelben wirklich find. 


35e 50e, 65e und 75e für Serbietten, in 


Halbdugend PBartien, entweder 5 oder $ 
Iriſh, ſchottiſches und deutſches Leinen, 


Wirthſchaften. In einem größeren Ar— 
tikel der „Bad. Landesztg.“ wird auf 
Grund einer von der Stadt Dortmund 
durch Umfrage aufgeſtellten Statiſtik 
dargethan, daß die Ergebniſſe günſtig 
| find, insbefondere in Karläruhe. Hier 
fommt eine Wirthichaft auf 303 Ein= 
mohner, in Freiburg auf 227, Heibel- 
berg 175, Pforzheim 188, Konftanz 
(mo der Bedürfnignachmeis erft 1898 
eingeführt murbe) 155, Mannheim 
168 Einwohner. Karlöruhe nimmt 
unter den 33 Städten de3 deutfchen 
Reiches mit 55— 100,000 Einwohnern 
eine bevorzugte Stellung ein, denn nur 
4 Städte haben weniger Wirthichaften, 
27 aber mehr. Die Städte geben fait 
übereinftimmend an, das Ortsftatut 
habe günftig gewirkt, denn man fonnte 
auf Grund besfelben in gewiffen Fäl- 
| len die Konzejfion verweigern. Noch 
anderefsragen werden geftreift, aus de= 
| ren Beantwortung hervorgeht, da 
durch den Bebürfnignachmweis auch, die 
Dualität der Wirthichaften fich gebel- 
fert bat. Anbdererfeit3 wird ein fort- 
fchreitender Schaden enthüllt. Che: 
mal3 gehörte eine jede Wirthfchaft dem 
Wirth; das mar felbftverftändlich. In 
Karlsruhe find von den 299 Wirth 
| Thaften 98 im Befi von Brauereien, 
' 82 find in gemietheten Räumen unter: 
| gebracht. In andern Städten gibt es 
| noh eine Anzahl Wirthfchaften, die 
| von Brauereien angepachtet find. Der 
| Progentfag der mwirflich unabhängigen 
| Wirthe wird in Pforzheim zu 30 PBro- 
| zent angegeben; ob er in andern Gtäb- 
| ten höher ift, läßt fih aus den Antwor- 
ten derfelben nicht entnehmen. 
Das Paffionsipiel in 1900. 

Am 2. Dit. wurde das lehte PBaf- 
fionsfpiel für 1900 aufgeführt. E3 
waren diesmal 49 Aufführungen, dar- 
unter 20 Nadhjipiele.e Schon von Juni 
an waren 42004500 Befucer in je- 
der Hauptvorftelung und 4000 in je- 
dem Nachjpiele; man wird alfo nicht 
Teblgehen, wenn man die Gefammtzahl 
der Befucher aller Spiele auf rund 
200,000 jchäßt; nor zehn Jahren war 


ie 


die Zahl der Nachfpiele viel geringer; | fie auf ber einen Geite bed Körpers 


e3 wären damala 40 Aufführungen, zu 
denen fi) an 150,000 Befucher einge- 
funden hatten. Die Einnahmen des 
Paffionsfpiel-Komites und der Ge- 
meinde find in diefem Jahre dement- 
prechend geitiegen, zumal aud bie 
Preife einzelner Pläte erhöht wurden. 
Man darf rechnen, daß mindeftens 1 
Million an Eintrittögeldern berein- 
nahmt morden ift. Die Einnahmen der 
Ortsbemohner für Wohnung, Verpfle- 
gung, Fuhrmwerf, Verkäufe in Läden 
u. f. w. dürften mohl das Dreifache 


der Mitfpieler find nicht hoch: Eriftus 
Lang wird etma 1000 Mark erhalten, 
man hat eben mit 600-700 Mitmir- 
enden zu recanen, auch werben größere 
Summen für die Wbzahlung von 
Schulden, für Kanalifirung und Waf- 
ferleitung, für Schu des Theaters, 
Beiträge zur Schnitfehule, zum Kö- 
nig Ludmig = Denkmal, für einen An- 
bau an das MWohnungsbureau, der zu= 
gleich zu Proben dienen fol, u. f. mw. 
verwendet. Noch mehr Geld murde 
wohl nah München getragen, wo faft 
Paſſionsfeſtſpielbeſucher 


alle immer 


und im Herbſt, als die Wagner-Auf-⸗ 


dieſer Summe erreichen. Die Honorare 
| 
führungen begannen, 
Aufenthalt nahmen. 

Staatabahn hat lediglich in den Mo- 

naten Mai biß September eine Mehr- 

einnahme von 6 Millionen zu verzeich- 
gau hat ficher 300,000 Fahraäfte in 
fünf Monaten befördert und die Bahn 
Murnau =» Garmijch mindeftens den 
vierten Theil der Paſſionsſpielbeſucher 
in ihre Züge aufgenommen. 

Eine Bedauernswerthe. 

Eine in mebizinifcher Hinficht inte- 

teflante Verhandlung wurde vor der 


— — — — 


Zahlung von Alimenten geſtellt, da er 
Vater ihres Kindes ſei; ſie habe ſich ſei⸗ 

ner Zeit nach Preßburg begeben, wo 
auch das Kind noch ſei. Die Eehebun— 
gen ergaben dann, daß die Frauens— 
perſon niemals Mutter geweſen iſt und 
ſich auch gar nie in Preßburg befunden 
bat. Es wurde nun gegen die Frauens⸗ 
perſon Anklage wegen Betrugs erhoben. 


Bei der Verhandlung vor der Straf⸗ 


kammer wurde nun bon dem Gerichts⸗ 


arzte ein Gutachten über die des Be— 


2 u rege en: Dieſe ſei 
Reorphinitin; geretieriſtiſch ſet daß 


— 


wochenlangen 
Die bairiſche 
wenn auch nicht ganz ſo ſcharfer Weiſe 


völlig empfindungslos ſei, ſo daß ſie | 


i83 auf die Knochen gehendee Stiche 
mit Nadeln nicht verfpüire, während die 
andere Seite des Körpers eine große 
Empfindlichkeit aufmweife. Bei dem 
vorhandenen großen Grad ber Hyfterie 
fei es möglich, baß bei der Angeklagten 
die Wahnporftellung, die fie zu den un- 
wahren Angaben veranlaßte, ermedt 
morben fei. In der Verhandlung fam 
au zur Mittheilung, daß die Ange— 
flagte einmal felbft ihre eigene Todes- 
anzeige in einer Beitung babe ver- 
öffentlichen Taffen. Der Gerichtähof 
erkannte auf Freiſprechung. 


Der böſe Hanauer. 


Der Ehrenwerthe Simon W. Han— 
auer, Vize-Generaltonſul der Ver. 
Staaten allhier, hat in einem Bericht 
an ſeine Regierung dem deutſchen 
Reiche eine ſchwere finanzielle und in— 
duſtrielle Kriſis in Ausſicht geſlellt. 
Aehnliches haben nun vor ihm deutſche 
Zeitungen auch ſchon gethan; man hat 
ſich allerdings im Allgemeinen nicht ſo 
beſtimmt ausgedrückt, wie das Herr 
Hanauer gethan haben ſoll, aber an 


mehrere Tage vor und nach dem Spiele Andeutungen und Warnungen vor der 


beraufziehenden Gefahr hat’3 nicht ge- 
fehlt, und einzelne Blätter haben auch 
die Gefahr ſchon in ganz ähnlicher, 


ſtizzirt, wie Ihr Herr BVize-Konſul. 
Aber was man ſich ſelbſt eingeſteht, 


nen; die Bahn Murnau = Oberammer- | will man fehr oft Anderen gegenüber 


roh lange nicht zugeben. 


wir uns 


in unferem ftillen Räm- 
merlein einmal fagen: „Mein Sohn, 


Du haft au flott aelebt, und 
wirft Di mun eine Zeitlang auf 
die hohe Kante legen müflen“, To 
erlauben wir darum noch lange nicht, 
Anderen uns dergleichen zu Jagen, mie 


Straffammer in Nürnberg geführt. wir ihnen auch nicht geftatien, uns in 
Ein Mädchen hatte gegen einen Eins | re : s 
! wohner bon Nürnberg Rlage wegen | Helen, wie biel wit brin haben. Go 


ben Geldbeutel zu bliden, und feitzu- 


bat fich denn ein wahrer Sturm erho- 
ben gegen Yhren etwas fchiwarzfeheri- 
fen Konful und er muß fich allerhand 
fagen laffen, wa3 er nicht Hinter ven 
Spiegel fteden wird. Die „Frankfurter 
Zeitung“ drudt einige Antworten an 
derer Blätter auf Hanauers Weisfa- 
gung ab und meint dann, „Damit Herrn 
Hanauers Prophezeiungen bie deutichen 
Induftriellen nicht gar zu fehr arufeln 
machen, ſei daran erinnert, daß Herr 
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| 
— 
| 


Hanauer mit feinen Weisfagungen bi3= 
ber jehr wenig Glüd gehabt hat. So 
tritt er, ein eifriger Anhänger der Gil» 
berwährung für Amerifa, ber merfs 
mürdigermweife troß dieferlleberzeugung 
unter MceRinley ein öffentliches Amt 
erhalten hat, bier jchon feit Jahren in 
feinen publiziftifchen Ergüffen für den 
Bimetalligmus ein und ftellt deilen 
Sieg in Ausfiht; Hoffentlich fommt 
Deutfchland ebenfo wenig zu der jebt 
bon ihm prophezeiten Krifis wie Ame- 
rifa zu einer Nenderung feiner Wäh- 
rung und Deutfhland zur Annahme 
der bimetalliftifhen Neigungen des 
Herrn Hanauer.” 
Nun, das will ich auch Hoffen und 
ganz fo Ihlimm mie Herr SH. meint, 
mwird’3 wohl auch nicht fommen. Uber 
im Uebrigen ift die Beibehaltung Ha= 
nauer3 trog jeines Schmwärmen3 für 
den Bimetallismus gar nicht merfwür= 
big, oder irre ich mich, und war Herr 
MeKinlen felber früher nicht ein Sil- 
berihmärmer? Herr Hanauer wird fi 
halt haben befebren laffen, mie fein 
hoher Chef im Weißen Haufe zu Wafh- 
ington aud). RN. 


Tie Heillunft wird immer mehr zu einer twirkli: 
hen Wiffenjchaft; früher egperimentirte fie nur. Ycht 
3. 2. weiß man, daß um die jchrediihen Sämorrboi: 
del:Schmerzen zu lindern, nur ein eriveidhendes 
Mitrel in den Si des Leidens eingeführt zu werben 
braucht. Zur Bequemlichleit der Anwendung ift dies 
jes Mittel in die geeignetite Form gebradt; unter 
dent Nomen ANAKKE»IS iftes berühmt geworben. 
Die ANAKESIS ift in allen Apotheten zu hab.m. 
Proben frei zugeiandt Durch P. Neusisedter Co, 
Box 2416, New York. 


— Schlagender Beweis. — Dame:. 
„Alles Schöne und Gute ift doch weib⸗ 
lich —“ Herr: „Geiwiß, aber da fi 
weiblich nur mit männlich verbindet, 
jo ift doch alles Schöne und Gute dod 
und Männern.“ 


— Kathederblüthe. — Deutſchlands 
Geſchick hing nur noch an einem dün⸗ 
nen Faden, und das war Karl der 
Dicke. 

— Enfant terrible. — Karlchen: 
„Du, hat's recht weh gethan?“ —Bräu⸗ 
tigam:, Was denn?“ ⸗Karlchen: „Ging 
der Haken denn auch durch die Lippe?“ 
— Bräutigam: „Ich verftehe Dich nicht, 
Karlhen!“ — Mama: „Geh’ fofert 
hinaus, Karl!” — Karlcden: „Nu, wa⸗ 
rum denn?.Jch will doch nur wiflen, ob 
e3 ihm weh geihan hat. Du fagft im» 
mer, Anna bat lange nah ihm gean⸗ 
gelt, endlich ift er hängen geblieben!“ 





